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Die Krux mit der 
CO2-Steuer

Ihr

Prof. Dr.-Ing. Uwe Franzke
Herausgeber

Es ist unbestritten. Die Welt ist aus den Fugen gera-
ten. Starkregen und Überschwemmungen in Tei-
len Deutschlands und lange und heftige Feuers-

brünste in anderen Teilen der Welt haben den Sommer 
2021 geprägt. Der Klimawandel ist Realität geworden. 
Spätestens nun ist es an uns allen, dass wir als Men-
schen und als Gesellschaft nach Lösungen suchen, wie 
wir den Eintrag von Treibhausgasemissionen in die 
Atmosphäre deutlich einschränken. Noch im Jahr 2020 
lag die Treibhausgasemission in Deutschland bei etwa  
739 Mio. Tonnen. Der Gebäudeanteil beträgt davon  
16 %. Es ist daher nur folgerichtig, dass die Bundesre-
gierung am 24.06.2021 das aktualisierte Klimaschutz-
gesetz auf den Weg gebracht hat. Die Klimaneutralität 
Deutschlands im Jahr 2045 ist das erklärte Ziel.

Deutschland hat im Vergleich mit anderen Ländern, 
die die Atomkraft als eine Brückentechnologie für den 
Klimaschutz verstehen, deutliche Wettbewerbsnachtei-
le in Bezug auf die Freisetzung von Treibhausgasemis-
sionen bei der Energieerzeugung. Derzeit laufen auf 
Ebene der Europäischen Union intensive Gespräche 
über eine gemeinsame Position zur Nutzung der Atom-
kraft und deren Nutzung für das Erreichen der Klima-
schutzziele. Der Ausgang scheint derzeit völlig offen zu 
sein; vor allem die Frage der Endlagerung und der Be-
rücksichtigung der damit verbundenen Emissionen. 

Gehen wir in den Gebäudebereich und den Aspekt 
der Heizung. Hier gilt seit diesem Jahr ein CO

2
-Preis 

von 25 €/t. Bis zum Jahr 2025 soll er auf 55 €/t anstei-
gen. Vielen Experten ist dieser Wert deutlich zu gering. 
Nach dem Schadenskostenansatz des Umweltbundes-
amtes (Methodenkonvention 3.1 zur Ermittlung von 
Umweltkosten. Kostensätze Stand 12/2020) wäre ein 
CO

2
-Preis von 700 €/t im Jahr 2030 anzusetzen. 

Die Diskussion über den richtigen CO
2
-Preis kommt 

aus Sicht der Verbraucher zur Unzeit. Die Preise für den 
Haushaltstrom kennen seit vielen Jahren nur eine 

Richtung – nach oben. Hinzu kommt aktuell, dass sich 
der Einkaufspreis am Spotmarkt für Erdgas seit dem 
Jahresanfang 2021 verdreifacht hat. Die aktuelle Dis-
kussion um die Versorgungssicherheit Europas im 
kommenden Winter dürfte die Preise weiter steigen 
lassen. Es dürfte nur eine Frage der Zeit sein, bis diese 
Preissteigerungen auch beim Endverbraucher ankom-
men. Je Kilowattstunde (kWh) Erdgas entstehen etwa 
180g CO

2
. Wird nun der CO

2
-Preis von 25 €/t ange-

rechnet, ergeben sich Mehrkosten von 0,455 Cent/
kWh, oder etwa 10 % zum aktuellen Preis. 

Preissteigerungen müssen sein, sonst dürfte es keine 
Verhaltensänderung  geben. Eine übermäßige Preisstei-
gerung wird jedoch zu erheblichen Akzeptanzproble-
men bei der Klimawende führen. Es mag sich jeder 
selber ausmalen, welche Probleme die Berücksichti-
gung von CO

2
-Preisen oberhalb von 100 €/t hätte. Hier 

sind wir als Branche aufgerufen, unseren Beitrag für 
effizientere  Anlagen – vor allem Wärmepumpen – zu 
leisten. Es geht darum, den Strom dann zu nutzen, 
wenn er CO

2
-neutral erzeugt und möglichst preiswert 

ist. Zusätzlich müssen alle Systemeigenschaften der 
Heizungsanlage so optimiert werden, dass multifunkti-
onale Wärmequellen und Abwärmequellen möglichst 
effizient in den Prozess integriert werden können. Die 
Sektorenkopplung und die Speichertechnologien sind 
dafür wichtige Bausteine.

Lassen Sie uns eine Klimaneutralität anstreben, bei 
der das Heizen auch zukünftig bezahlbar bleibt.
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ebm-papst baut neues Werk in den USA

SPATENSTICH Mit einem feierlichen Spa-
tenstich, begleitet von Vertretern aus Poli-
tik und Wirtschaft, hat ebm-papst den Bau 
einer neuen Produktionsstätte in der Nähe 
des jetzigen US-Standortes in Johnson City 
begonnen. Rund 12 Mio. Euro investiert der 
Ventilatorenhersteller in den Neubau. Be-
reits vor drei Jahren wurde das 12 Hektar 
große Grundstück erworben, auf dem nun 
das neue Werk in Telford, TN, entsteht. Seit 
2019 fertigt der Weltmarktführer für Venti-
latoren und Motoren in der Stadt im US-
Bundesstaat Tennessee Ventilatoren für 
kälte-, klima- und lüftungstechnische An-
wendungen. 1,6 Hektar groß soll das neue 

Gebäude werden. Ab Sommer 2022 arbei-
ten hier 120 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter neben der Ventilatoren- vor allem 
auch an der Motorenproduktion. 
Mark Shiring, Managing Director von ebm-
papst USA: „In unserem 40. Jubiläumsjahr 
ist dieser Baustart ein großartiger Meilen-
stein. Mit den erweiterten Möglichkeiten 
und Kapazitäten können wir unseren Kun-
den zukünftig eine noch schnellere Liefer-
zeit garantieren. Zudem reagieren wir mit 
dem neuen Produktionswerk, als Innovati-
onsführer insbesondere für energieeffizien-
te Ventilatorlösungen, auf das Markt-
wachstum in Nord-Amerika. Außerdem er-

gänzt das neue Werk den bereits bestehen-
den Produktionsstandort in Johnson City 
und die US-Zentrale in Farmington. Gleich-
zeitig bietet das Gelände auch Möglichkei-
ten für weiteres Wachstum.“ 
Thomas Wagner, CEO der ebm-papst Grup-
pe, nahm ebenfalls am Spatenstich teil und 
betont die Bedeutung des neuen Produkti-
onswerks in den USA für die Unterneh-
mensgruppe: „ebm-papst hat auf dem 
amerikanischen Markt schon eine lange 
Tradition. Bereits seit 1980 entwickeln, pro-
duzieren und vertreiben wir von Farming-
ton aus Ventilatoren und Motoren für den 
nordamerikanischen Markt. Mit der Erwei-
terung unserer Geschäftsaktivitäten in 
Johnson City treiben wir unsere Internatio-
nalisierungsstrategie „local for local“ wei-
ter voran.“
Die ebm-papst Gruppe verfolgt mit dieser 
Strategie eine starke Eigenständigkeit sei-
ner Standorte in China und den USA. Ziel 
dabei ist, die Kunden vor Ort noch effekti-
ver bedienen zu können und sich von politi-
schen Einflüssen unabhängiger zu machen.

www.ebm-papst.com

Mit dem feierlichen 
Spatenstich, begleitet 
von Vertretern aus 
Politik und Wirt-
schaft,  fiel am  
28. September der 
Startschuss für den 
Neubau.Bi
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ait-deutschland expandiert nach Thurnau
WÄRMEPUMPEN-PRODUKTION Die in Ka-
sendorf ansässige ait-deutschland GmbH 
expandiert und errichtet einen weiteren 
Produktionsstandort im benachbarten In-
dustriegebiet Thurnau. Auf einer Fläche 
von 20.000 m² sollen dort zukünftig Wär-
mepumpen hergestellt werden.
Im Jahr 2016 wurde das Industriegebiet 
Thurnau Ost um eine Fläche von rund  
18 auf insgesamt 42 Hektar erweitert. Die 
ait-deutschland GmbH, die zur NIBE Group 
gehört, ist mittlerweile die neunte Firmen-
ansiedlung am Standort Thurnau. „Ver-
schiedenste innovative Unternehmen fan-
den in den vergangenen Jahren eine Hei-
mat in unserer Marktgemeinde, und die 
ait-deutschland GmbH passt ganz hervor-
ragend dazu“, so Bürgermeister Martin 

Bernreuther. Mit dem Bau der neuen Pro-
duktionsstätte entstehen rund 400 neue 
Arbeitsplätze, ein immenser Schub für den 
gesamten Landkreis Kulmbach. Im benach-
barten Kasendorf, dem Firmensitz der ait-

deutschland, war eine Erweiterung aus 
Platzgründen nicht möglich.
Im Industriegebiet Thurnau hingegen fand 
sich eine unmittelbar neben der Autobahn-
zufahrt Thurnau Ost gelegene Parzelle in 
ausreichender Größe. Auch die Nähe zur 
benachbarten, erst jüngst angesiedelten 
Spedition Emons, die als Lager- und Trans-
portunternehmen der ait fungiert, spielte 
eine Rolle bei der Standortwahl.

www.ait-deutschland.eu

Die ait-deutschland GmbH errichtet im In- 
dustriegebiet Thurnau auf einer Fläche von 
20.000 m² einen weiteren Produktionsstandort 
für Wärmepumpen. 
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Neues Trainingsprogramm für Klima- und Lüftungstechnik
MITSUBISHI ELECTRIC Sein neues Schu-
lungsprogramm „Wissenstraining 2021–
2022“ für die Klima- und Lüftungstechnik 
präsentiert Mitsubishi Electric. Das um-
fangreiche Angebot an Onlinetrainings und 
Präsenzveranstaltungen wurde weiter aus-
gebaut und bietet noch mehr Wissen rund 

um die Trendthemen der Branche. Ein be-
sonderer Fokus liegt dieses Jahr auf der 
Bundesförderung für effiziente Gebäude 
(BEG), die Anfang 2021 in Kraft getreten ist. 
Nahezu alle Klimalösungen des Ratinger 
Unternehmens sind förderfähig. In Online-
trainings wird hierzu das erforderliche 

Fachwissen vermittelt, wie Fachpartner 
und ihre Kunden erfolgreich davon profitie-
ren können.

http://www.mitsubishi-les.com/unternehmen/
schulungen.html
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Klingenburg GmbH 
reduziert Personal
NEUAUFSTELLUNG Die Klingenburg GmbH 
hat den Abbau von rund 40 Arbeitsplätzen 
am Standort Deutschland angekündigt. 
Der Gladbecker Hersteller von Rotations-
wärmetauschern für Lüftungsanlagen be-
gründete diesen Schritt mit einem schwie-
riger gewordenen Marktumfeld und Aus-
wirkungen durch die Covid-19-Pandemie. 
„Die gegenüber 2020 verbesserte, aber un-
ter den Erwartungen liegende Auftragslage 
ist – verbunden mit stark steigenden Be-
schaffungskosten – leider nicht hinrei-
chend, um die Weiterbeschäftigung aller 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter am 
Standort Gladbeck zu gewährleisten“, so 
Rolf Ferdinand Oberhaus, Geschäftsführer 
der Klingenburg GmbH. Die Firma plant die 
Gründung einer Transfergesellschaft, um 
die Betroffenen auf der Suche nach einer 
Anschlussbeschäftigung so gut wie mög-
lich zu unterstützen.

www.klingenburg.de

Westfalen Gruppe
leistet Fluthilfe 
SPENDENAKTION Aktive Hilfe im Ahrtal: 
20.000 Euro aus der Fluthilfe-Spendenakti-
on der Westfalen Gruppe mit einem Ge-
samtvolumen von 250.000 Euro kommen 
direkt dem Projekt #WärmeFürDasAhrtal 
zugute. Im Zuge des Projekts wurden mit-
hilfe zahlreicher Hersteller, Großhändler 
und Kälte- und Klimafachbetriebe hunder-
te Luft-Luft-Wärmepumpen für das Ahrtal 
zusammengetragen. Mit diesen Geräten 
werden Räume beheizt und getrocknet. 
Betroffene können das Projektteam direkt 
um Hilfe bitten unter: www.waerme-fuer-
das-ahrtal.de. Ziel ist es, bis zu 1.000 Haus-
halte mit Wärme zu versorgen.
Im Rahmen einer großen Fluthilfe-Aktion 
spendeten die Westfalen Gruppe und die 
Unternehmerfamilie einen Betrag in Höhe 
von 150.000 Euro – aufgestockt durch die 
Westfalen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter auf 250.000 Euro. Das Projekt #Wärme-
FürDasAhrtal startete auf Initiative von 
Marco Eckel, Eckert & Stück GmbH, in Ko-
operation mit dem Verein Die AHRche e.V., 
der direkt nach der Flutkatastrophe ge-
gründet wurde, um Betroffene mit Hilfsgü-
tern und Dienstleistungen zu unterstützen.

www.westfalen.com

Dr. Klaus Geißdörfer führt die 
ebm-papst Gruppe 
Zum 1. November 2021 übernimmt Dr. Klaus 
Geißdörfer (47) den Vorsitz der Geschäftsführung 
der ebm-papst Gruppe. Thomas Wagner (62) 
übernimmt nach interimistischer Führung des 
Unternehmens erneut und wie im Vorfeld ge-
plant, die Position des Stellvertreters. Geißdörfer 
studierte an der Universität Erlangen-Nürnberg 

Chemieingenieurwesen mit dem Schwerpunkt Verfahrenstechnik 
und promovierte an der EBS zum Thema „Total Cost of Ownership“. 
Er blickt auf eine langjährige internationale Erfahrung im Top-Ma-
nagement bedeutender Unternehmen. Von 2016 bis 2020 verant-
wortete er als Leiter der Division Industrietechnik die weltweite In-
dustriesparte des Technologiekonzerns ZF Friedrichshafen AG in 
Passau. Davor war Geißdörfer über 13 Jahre in unterschiedlichen 
Führungsfunktionen für den Automobil- und Industriezulieferer 
Schaeffler tätig, u.a. als Mitglied der Geschäftsführung Industrie 
sowie als Vorsitzender des Bereichs Industrieapplikationen. Zuletzt 
war er Geschäftsführer bei One Logic, einem Unternehmen für Data 
Science und Künstliche Intelligenz. 

www.ebmpapst.com

Dr. Klaus  
Geißdörfer 

Peter Wink

Wolf Hartmann 
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Thomas Wagner

Peter Wink verstärkt  
Geschäftsführung der Hengst Gruppe
Peter Wink wird Teil der Geschäftsleitung beim Hersteller von Filtrati-
onssystemen Hengst und übernimmt zum 1. Oktober 2021 die Ver-
antwortung für den Geschäftsbereich „Filtration for Industry and En-
vironment“. Er berichtet direkt an den CEO Christopher Heine. Wink 
folgt auf Volker Plücker, der seine operative Funktion abgibt und in 
den Beirat des Familienunternehmens wechselt. Wink hat unter an-
derem 15 Jahre bei Mann + Hummel den Geschäftsbereich Industrie-
filtration mit aufgebaut. Zuletzt war Wink als Alleingeschäftsführer 
für Elsässer Filtertechnik verantwortlich.

www.hengst.com  
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Wechsel im Vorstandsvorsitz  
der LTG AG
Der Vorstandsvorsitzende der LTG AG, Wolf Hart-
mann, verlässt das Unternehmen auf eigenen 
Wunsch im März 2022. Seine Nachfolge wird An-
dreas Egelseder antreten. Ralf Wagner bleibt wei-
terhin im Vorstand als CTO für Technik und Inno-
vation zuständig. Egelseder war viele Jahre für die 
Felss Gruppe GmbH in Königsbach-Stein für Ver-

trieb, Marketing und Business Development verantwortlich, zuletzt 
für Vertrieb und Marketing für die SCM Group in Nürtingen. Er über-
nimmt den Vorstandsvorsitz bereits zum 1.11.2021. Hartmann wird 
dem Vorstand bis zu seinem endgültigen Ausscheiden beratend zur 
Seite stehen.

www.ltg.de

Andreas Egelseder
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Heute wird das Unternehmen in vierter 
Generation von Monika Witt (im Bild 
bei ihrer Festrede) und Florian Weber 
geführt, beide sind dort bereits seit 
mehr als 25 Jahren aktiv.

der Firma, die bei großer personeller 
Kontinuität durch eine breite Pro-
duktpalette mit immer neuen Ak-
zenten auffällt. So ergänzten bereits 
im frühen 20. Jahrhundert zuneh-
mend wichtige Komponenten das 
Portfolio und ersetzten zunehmend 
die Produktion von kompletten Käl-
teanlagen. Zugleich legte Theodor 
Witts Enkel Günter Witt den Fokus 
auf eine rationelle Fertigung und 
Verwaltungsarbeit. 
Für die rund 200 Teilnehmer der Ju-
biläumsfeier bot sich die Möglich-
keit einer Führung durch die Produk-
tionshallen, was gerne und zahl-
reich angenommen wurde. Dabei 
konnten die heutigen Schwerpunk-
te von TH. WITT, die in der Produkti-
on von hochwertigen Kältekompo-
nenten – überwiegend für den in-
ternationalen Markt – liegen, direkt 

FAMILIENUNTERNEHMEN Als Theodor 
Witt vor genau 125 Jahren eine Dampfma-
schinenfabrik in Aachen erwarb und die 
WITT Maschinenfabrik für den Bau von 
Kältemaschinen und -anlagen gründete, 
war nicht unbedingt zu erwarten, dass das 
Unternehmen eine derart lange Zeit am 
Markt erfolgreich sein und alle Kriege und 
Krisen letztlich unbeschadet überstehen 
würde. Jetzt konnte das inzwischen in vier-
ter Generation von Monika Witt und ihrem 
Cousin Florian Weber geführte Familienun-
ternehmen am 24. September zur 
großen Jubiläumsfeier an den Fir-
mensitz in Aachen einladen. Aller-
dings machte das starke Wachstum 
der 1960er- und 70er-Jahre einen 
Umzug erforderlich. 
Monika Witt erinnerte in ihrer Fest-
rede an die wechselvolle Geschichte 

Zukun�tssichere Lösungen mit

NATÜRLICHEN KÄLTEMITTELN

thermofin GmbH · Am Windrad 1 · 08468 Heinsdorfergrund
Germany · Tel.: +49 3765 3800 0 · www.thermofin.de

 für alle gängigen Kältemittel wie CO2, NH3, Propan

 Kupferrohre mit minimalen Durchmessern

 Betriebsdrücke bis max. 130 bar

 Reduzierung der Kältemittelfüllmenge durch

 “Free-Flowing”-System

NH3-Trockenexpansion

Mattensystem - adiabate Vorkühlung 
zur Verbesserung der Anlageneffizienz

Ausführung mit Leergehäuse für 
kundenseitige Einbauten

CO2-Gaskühler
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125 Jahre – TH. WITT Kältemaschinenfabrik feiert Jubiläum

in Augenschein genommen werden. Mit ca. 
120 Mitarbeitern unterstützt WITT mit sei-
nem Fachwissen ein Netzwerk von 36 Ver-
tretern und unzähligen Kunden rund um 
den Globus.

https://www.th-witt.com/

Im Rahmen der Jubiläumsfeier hatten die Fest-
gäste Gelegenheit, an Führungen durch die 
Produktionshallen der WITT Maschinenfabrik 
teilzunehmen.
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nete die BTGA-Mit-
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Udo Jung übernimmt Vorstandsvorsitz beim VDMA ALT

BTGA-Mitglieder tagten in Saarbrücken

VDMA ALT Der Vorstand des VDMA Fach-
verbands Allgemeine Lufttechnik hat Udo 
Jung, Geschäftsführer Trox GmbH, zum 
neuen Vorstandsvorsitzenden und Dr. Urs 
Herding zu dessen Stellvertreter gewählt. 
Udo Jung ist seit 2015 im Vorstand und 
übernimmt den Vorsitz mit sofortiger Wir-
kung. Die Wahl des neuen Vorsitzes erfolg-
te im Oktober im Briefwahlverfahren. Jung 
war zuvor stellvertretender Vorsitzender 
und übernimmt den Vorsitz von Dr. Hugo 
Blaum, GEA Group. Jung ist seit 2015 Mit-
glied im Vorstand des VDMA Fachverbands, 
sein Stellvertreter Dr. Urs Herding, ge-
schäftsführender Hauptgesellschafter Her-
ding GmbH Filtertechnik, seit 2009.
„Mit Udo Jung und Urs Herding, als gut 
vernetztes Team an der Vorstandsspitze, ist 
unser Fachverband ausgezeichnet aufge-
stellt. Ich freue mich sehr auf die Zusam-
menarbeit und das gemeinsame Voranbrin-
gen wichtiger Branchenthemen“, sagt Ro-
bert Hild, Geschäftsführer des Fachver-
bands Allgemeine Lufttechnik. 
„Der Fachverband Allgemeine Lufttechnik 
vereint die Bereiche Kälte- und Wärme-
pumpentechnik, Klima- und Lüftungstech-
nik, Luftreinhaltung, Oberflächentechnik 
sowie Trocknungstechnik unter einem 

MITGLIEDERVERSAMMLUNG „Das vergan-
gene Jahr war für unseren Verband zugleich 
eines der erfolgreichsten wie auch heraus-
forderndsten“, sagte Hermann Sperber, Prä-
sident des Bundesindustrieverbandes Tech-
nische Gebäudeausrüstung (BTGA) e.V., an-
lässlich der diesjährigen Mitgliederver-
sammlung. Die Mitglieder des BTGA kamen 
Mitte Oktober 2021 in Saarbrücken zusam-
men. „Auf der einen Seite konnte sich der 
BTGA mit der Gründung des Fachbereichs 
‚Elektrotechnik‘ thematisch breiter aufstel-
len und seine Angebote in der Berufs- und 
Weiterbildung weiter ausbauen und digita-
lisieren. Andererseits war das Jahr davon 
geprägt, unsere Mitglieder zeitnah und 
fundiert über Maßnahmen der Politik ge-
gen die Folgen der Corona-Pandemie zu in-
formieren.“ Außerdem habe die aktive Ar-
beit auch des BTGA dazu beigetragen, dass 
die TGA-Branche in Politik und Öffentlich-
keit inzwischen als ein Teil der Lösung der 
Probleme „Corona-Pandemie“ und „Klima-

schutz“ wahrgenommen wird. „Der BTGA 
ist für Politik und Verwaltung die verlässli-
che und kompetente Stimme des TGA-An-
lagenbaus“, sagte Günther Mertz, Haupt-
geschäftsführer des BTGA. „Wir bieten Lö-
sungen an und bringen die Interessen der 
Branche ein.“ 
Die Mitgliederversammlung des BTGA be-
schloss einstimmig, dass der Verband 

50.000 Euro für Hilfe in den vom Hochwas-
ser besonders betroffenen Regionen spen-
det. BTGA-Präsident Hermann Sperber 
dankte den Delegierten für diese Geste der 
Solidarität und rief die Mitglieder der  
BTGA-Organisation auf, sich aktiv der Spen-
denaktion anzuschließen.

www.btga.de

Dach. Es ist mir ein Anliegen, die Interessen 
all dieser Branchen gleichermaßen zu ver-
treten“, so Udo Jung. „Daneben ist das 
Thema Raumluftqualität seit Ausbruch der 
Pandemie stark in den Fokus gerückt. Es ist 
daher ebenfalls wichtig, Brancheninforma-
tionen zur Raumluftqualität zu bündeln 
und hierdurch Wissen effektiv und unkom-
pliziert zu vermitteln. Die Kampagne „Le-
bensmittel Luft“ des Fachverbands Gebäu-
de-Klima, die durch den VDMA und andere 
Branchenverbände unterstützt wird, ist 
hierfür ein schönes Beispiel. Eine zukünftig 
noch engere Abstimmung der Branchen-
verbände wäre wünschenswert.“
Auch unter dem neuen Vorsitzenden sollen 
die Themen Klima- und Umweltschutz so-

wie eine höhere Ressourceneffizienz der 
Lufttechnik im Fokus stehen. „Nachhaltig-
keit und CO2-Reduzierung sind wichtige 
Themen unserer Branche“, erläutert Urs 
Herding. „Gerade die Digitalisierung mit 
Industrie 4.0 und die künstliche Intelligenz 
bieten hier enormes Potenzial, das glei-
chermaßen alle Unternehmen im Fachver-
band betrifft und anspricht. Ich freue mich 
darauf, gemeinsam mit den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern des Fachverbands 
sowie Udo Jung, dem gesamten Vorstand 
der Allgemeinen Lufttechnik, aber auch al-
len Mitgliedsunternehmen diese Themen 
weiter voranzutreiben.“

alt.vdma.org 

Udo Jung, neuer 
Vorstandsvorsit-
zender des Fach-
verbands VDMA 
ALTBi
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Leitfaden zur Luftreinhaltung in englischsprachiger Ausgabe 

Weißbuch Klimatechnik nennt 
herausragende Beispiele

VDMA ALT Der VDMA-Leitfa-
den „Erfassen luftfremder Stof-
fe – Frische Luft am Arbeits-
platz“, der die wichtigsten Prin-
zipien und Bedingungen für 
das Erfassen von Gefahrstoff-
emissionen aus Fertigungspro-
zessen veranschaulicht, ist nun 
auch auf Englisch erhältlich. 
Die Publikation befasst sich mit 
industriellen sowie gewerbli-
chen Prozessen, in denen Stoffe 
in Form von Gasen, Dämpfen, 
Nebel, Rauch und Stäuben frei-
gesetzt werden. Verfahrensbe-
dingt lassen sich die genannten 
Emissionen oftmals nicht ver-
meiden. Daher geht der Leitfa-
den auf mögliche Probleme ein 
und liefert Hinweise zu sinnvol-
len Lösungswegen.

FGK Der Fachverband Gebäu-
de-Klima (FGK) e. V. hat ge-
meinsam mit Partnern aus der 
Industrie eine Sammlung her-
ausragender Beispiele für 
raumlufttechnische Lösungen 
veröffentlicht. Das „Weißbuch 
Klimatechnik“ zeigt anhand 
von derzeit 22 Projekten Ergeb-

FILTERELEMENTE UND 
SIEBVORRICHTUNGEN
Trennung gasförmiger, flüssiger
und trockener Medien  

Aus DDD-Metallgeweben, gesinterten
Gewebelaminaten und Metallfaservlies fertigen wir:

 Vorrichtungen zur Grobfiltration von Flüssigkeiten
 Filterelemente zur Trennung von festen Partikeln

 aus Flüssigkeiten und Gasen
 Filterkassetten als Vorfilter für Gase und

 Luftanwendungen
 Siebelemente für trockenes Schüttguthandling

 und die Fest-Flüssig-Trennung

www.dorstener-drahtwerke.de

Dorstener Drahtwerke GmbH

Postfach 100 280  Telefon: +49 2362 2099-0
Marler Straße 109 Telefax: +49 2362 26395
D-46282 Dorsten E-Mail:  info@dorstener-drahtwerke.de

nisse ingenieurwissenschaftli-
cher Kompetenz aus unter-
schiedlichen Anwendungsbe-
reichen. Dabei sind Neubauten 
ebenso vertreten wie Sanie-
rungs- und Modernisierungs-
beispiele. Die Bandbreite reicht 
von Büro, Handel, Hotel, Kon-
zertsälen und Bildungseinrich-
tungen bis hin zu Gesundheit, 
Freizeit und Industriegebäu-
den. „Mit diesem Weißbuch 
tragen wir einem schon häufig 
aus Politik und Immobilienwirt-
schaft an uns herangetragenen 
Wunsch Rechnung, in einer Bei-
spielsammlung die Erfolgsfak-
toren moderner Klima- und Lüf-
tungstechnik aufzuzeigen“, be-
schreibt FGK-Geschäftsführer 
Günther Mertz die Intention 
des neuen Mediums. Das Weiß-
buch wird online unter www.
weissbuch-klimatechnik.de 
präsentiert und soll laufend mit 
weiteren Praxisbeispielen an-
gereichert werden. 

www.fgk.de

Die englische Ausgabe beruht 
auf der im Mai 2021 veröffent-
lichten deutschen Neufassung, 
die im Vergleich zur Vorgänger-
version folgende Änderungen 
bietet: 
• Die Hinweise zur Gefahrstoff-
verordnung als rechtlichem 
Hintergrund für eine Absau-
gung an der Entstehungsstelle 
sind aktualisiert und die Vorga-
ben für die Rangfolge von 
Schutzmaßnahmen werden er-
läutert.
• Die strömungstechnischen 
Grundlagen nehmen mehr 
Raum ein, mit verbesserten Ab-
bildungen und weitergehen-
den Erklärungen.
• Die Bedeutung des Erfas-
sungsgrades für den Gesamt-

wirkungsgrad eines Absaugsys-
tems wird näher erläutert.
• Neu sind Erklärungen zum 
Zusammenhang zwischen Luft-
strom und erforderlichem Un-
terdruck sowie Hinweise zur 
Konzipierung. Ebenso die The-
men Inbetriebnahme, Betrieb 
und wiederkehrende Prüfun-
gen.
• Erläutert werden mögliche 
Freisetzungs- und Ausbrei-
tungsvorgänge sowie ihre Be-
sonderheiten.
• Bei den Erfassungseinrichtun-
gen wird neben geschlossener, 
halboffener und offener Bau-
art, die direkte Absaugung an 
der Maschine erläutert. 
• Beispiele ausgeführter Erfas-
sungseinrichtungen der mit-

wirkenden Unternehmen run-
den die Broschüre ab.
Der VDMA-Leitfaden steht un-
ter dem Titel „Capture of air 
pollutants – Fresh air at the 
workplace“ ab sofort als Down-
loadversion zur Verfügung. In 
deutscher Sprache ist sie darü-
ber hinaus als Druckversion er-
hältlich und kann über die 
Fachabteilung Luftreinhaltung 
angefragt werden.
Der Fachverband Allgemeine 
Lufttechnik umfasst die Teil-
branchen Klima- und Lüftungs-
technik, Kälte- und Wärme-
pumpentechnik, Luftreinhal-
tung, Oberflächentechnik und 
Trocknungstechnik.

alt.vdma.org

Das Weißbuch des FGK nennt her-
ausragende Beispiele für raum-
lufttechnische Lösungen und wird 
laufend ergänzt.
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Umfangreiche Investitionen in 
Mitarbeiter und Infrastruktur 
sollen den Ausbau der For-

schungs- und Entwicklungszentren in 
Europa, die Erweiterung der Produk-
tions-, Vertriebs- und Servicekapazitä-
ten sowie die Weiterentwicklung digita-
ler Geschäftsmodelle forcieren. 

Mit einem prognostizierten Umsatz 
von 5,7 Mrd. Euro bis zum Geschäfts-
jahr 2025 ist das Wachstumstempo ehr-
geizig (im Jahr 2020 erzielte die Gruppe 
3,4 Mrd. Euro). Um die Pläne zu ver-
wirklichen, will das Unternehmen un-
ter anderem bis 2025 4.000 neue Mitar-
beiter einstellen, womit sich die Zahl 
der Beschäftigten in der EMEA-Region 
auf rund 16.000 erhöhen würde. In 
Deutschland werden allein in diesem 
Jahr 2021 insgesamt 100 Stellen neu 
geschaffen. Etwas mehr als die Hälfte 
davon wurde bereits erfolgreich besetzt.

Der Managementplan „Fusion 25“ 
von Daikin basiert auf einem gesell-
schaftlichen Kontext, in dem die drin-
genden Probleme der Menschheit – wie 

die globale Erwärmung, die Energie-
knappheit und die Notwendigkeit einer 
gesunden Raumluftqualität – zentrale 
Berücksichtigung finden. Diese Proble-
me fallen mit der Digitalisierung der 
Gesellschaft zusammen, die die Art und 
Weise, wie wir leben und arbeiten, zu-
dem grundlegend verändert. Daikin 
sieht es als seine unternehmerische 
Verantwortung an, einen Beitrag zur 
Lösung dieser gesellschaftlichen Her-
ausforderungen zu leisten. „Fusion 25“ 
fokussiert sich deshalb auf die folgen-
den drei strategischen Wachstumsberei-
che, für die erhebliche Investitionen 
geplant sind:
1) CO

2
-Neutralität bis 2050

2) Etablierung des Total Solutions An-
gebots 
3) Schaffung einer guten und gesunden 
Innenraumluftqualität

Daikin hat sich bereits 2018 zum Ziel 
gesetzt, als Unternehmen bis zum Jahr 
2050 CO

2
-neutral zu werden und hat 

dafür die Daikin Environmental Vision 
2050 ins Leben gerufen. Das erste Zwi-

schenziel besteht darin, die CO
2
-Emissi-

onen bis 2025 um 30 % zu reduzieren.
In den kommenden fünf Jahren 

plant Daikin Europe N.V. folgende 
Schritte dementsprechend zu realisie-
ren: Ausbau des Wärmepumpenge-
schäfts, Entwicklung energiesparender 
Klima- und Kälteanlagen mit geringe-
rem Treibhauspotenzial (GWP) und/
oder natürlichen Kältemitteln sowie 
Einführung eines Kreislaufgeschäfts-
modells für Kältemittel. 

Ausbau und Erweiterung von F&E- 
Kapazitäten am Standort Gent
Um neue Innovationen in der Wärme-
pumpen- und Kältetechnik zu entwi-
ckeln, hat das Unternehmen beschlos-
sen, ein modernes Forschungs- und 
Entwicklungszentrum in Gent (Belgi-
en) zu errichten und seine Kapazitäten 
dort erheblich zu erweitern. Das neue 
Gebäude wird aus zwei Teilen bestehen 
– aus Testeinrichtungen und aus Büro-
räumen. Die Testbereiche mit einer 
Gesamtfläche von ca. 4.000 m² werden 
mit modernen EMV-Kammern (zur 
Messung der elektromagnetischen Ver-
träglichkeit) sowie Testkammern für  
u. a. spezielle Partikel-, Entladungs- 
und Materialanalysen ausgestattet. Bei 
den Ausführungen des neuen Gebäu-
des folgt Daikin den neuesten Energie-
effizienz-Standards, einschließlich 
NZEB-Standard (Niedrigstenergiege-
bäude-Standard), und einem „BREEAM 
Excellent“-Zertifikat.

Die Büroräume mit einer Fläche von 
ca. 13.000 m² bieten Platz für rund 500 
Arbeitskräfte. Daikin Europe geht da-
von aus, bis 2025 rund 380 Mitarbeiter 
im EDC zu beschäftigen. Die restliche 
Fläche im Bürogebäude kann vom Per-
sonal der Universität Gent oder ande-
ren Forschungsunternehmen genutzt 

5-Jahres-Plan vorgestellt

Daikin Europe will 840 Mio. investie-
ren und 4.000 Arbeitsplätze schaffen
Daikin Europe N.V. (DENV), europäische Tochter der Daikin Industries Ltd., dem weltweit führenden Her-
steller von Klima-, Kälte- und Wärmepumpensystemen, kündigt den strategischen Managementplan „Fu-
sion 25“ an, um das Wachstum des Unternehmens in den nächsten fünf Jahren zu beschleunigen. Ziel ist 
es, den Bedürfnissen einer sich wandelnden Gesellschaft gerecht zu werden und sich als Komplettanbie-
ter (Total Solutions) für Heizung, Lüftung, Klimatisierung und Kühlung (HVAC-R) in Europa, Afrika und im 
Nahen Osten zu etablieren.

Das neue Daikin Forschungs- 
und Entwicklungszentrum in 
Gent, Belgien, soll Ende 
2023 voll in Betrieb gehen.
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Ja, so schnell!

„Aus anfänglichen Vorurteilen gegenüber Teclit sind 
positive Urteile geworden“, bekennt Arnd Salewski. 
Die schnelle, leichte Handhabung und Verarbeitung 
haben den Isolierprofi  und sein zertifi ziertes Team 
überzeugt. Dank weniger Zeitaufwand für die Mon-
tage kann der Unternehmer mit besserer Wirtschaft-
lichkeit rechnen. Er betrachtet das nichtbrennbare 
Teclit Kältedämmsystem als erste Wahl für den Einsatz 
in Hochhäusern, vor allem in Rettungswegbereichen. 

„Von Experten wie uns verarbeitet und bei kon stan ter 
Leistung im laufenden Betrieb wird sich das Produkt 
langfristig durchsetzen“, ist sich Arnd Salewski 
inzwischen ohne jede Spur von Zweifel sicher.

Beim Neubau des 
Verwaltungsgebäudes 
der Deutschen Bahn am 
Lister Dreieck in Hannover 
setzten die Profi s von 
Isoweka auf Teclit von 
ROCKWOOL

„Ich war sehr skeptisch, aber in 
der Praxis hat Teclit alle 
unsere Bedenken entkräftet.“

Teclit®

Dämmung von 
Kälteleitungen
www.rockwool.de/teclit

Arnd Salewski
Inhaber und Geschäfts führer
Isoweka GmbH, Bochum
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werden. Die Einweihung des Testge-
bäudes ist für Mai 2023 geplant und die 
Büroräume werden voraussichtlich En-
de 2023 in Betrieb genommen.

Optimiertes Total Solutions- und  
Beratungsangebot
In den kommenden Jahren beabsichtigt 
Daikin, Dienstleistungen zur Konnekti-
vität der Geräte, etwa zur Überwa-
chung des CO

2
-Werts in Innenräumen, 

des Energieverbrauchs und der voraus-
schauenden Wartung, zu erweitern. Im 
wachsenden Netz an Fachleuten, Ins-
tallateuren und Endnutzern will der 
Hersteller vor allem den Komfort opti-
mieren, um Kauf, Installation, Nutzung 
und Wartung seiner Systeme zu er-
leichtern. Ein Teil der Investitionen in 
Höhe von 840 Mio. Euro wird daher in 
die Entwicklung einer Plattform zur 
Stärkung der Kundenbindung fließen. 
Darüber hinaus plant Daikin die Eröff-
nung interaktiver Ausstellungsräume in 
europäischen Großstädten, um Endver-
braucher besser zu erreichen und das 
Verständnis für kohlenstoffarme und 
energiesparende Lösungen zu fördern. 

Das Unternehmen beabsichtigt, sein 
breites Portfolio und technologisches 
Know-how in allen Bereichen (Hei-
zung, Lüftung, Klimatisierung bzw. 
Kühlung) zu nutzen, um Geräte anzu-
bieten, die auf die unterschiedlichen 
Bedürfnisse eingehen und Kunden da-
bei helfen, ihre eigenen CO

2
-Emissio-

nen zu reduzieren. Etwa im Bereich 
Lüftung verfügt Daikin über ein welt-
weit umfassendes Angebot an Lüf-
tungs- und Luftreinigungsgeräten. Zu 
Beginn des Jahres 2021 wurden die 
Luftreiniger des Herstellers vom renom-
mierten französischen Labor Institut 
Pasteur de Lille getestet. Es konnte be-
stätigt werden, dass sie hocheffizient bei 

der Bekämpfung von Atemwegsviren 
wie Covid-19 und dem gewöhnlichen 
Grippevirus sind. Daikin Europe hat 
sich zum Ziel gesetzt, führender Akteur 
auf dem Markt für Lüftung und Luftrei-
nigung zu werden.

Toshitaka Tsubouchi, Präsident der 
Daikin Europe Gruppe, fasst zusam-
men: „Wir wollen eine Organisation 
sein, in der Menschen aus der ganzen 
Welt eine aktive Rolle spielen und neue 
Werte für lokale Unternehmen, Kun-
den und die Gesellschaft in Europa, 
dem Nahen Osten und Afrika schaffen 
können. Wir befinden uns in einer neu-
en Ära und erfinden uns neu, um In- 
novationen und maßgeschneiderte  
Lösungen für alle Daikin-Produkte und 
Geschäftsbereiche anzubieten. Ich bin 
zuversichtlich, dass wir zusammen  
mit unseren treuen Partnern und  
der offenen Zusammenarbeit mit Orga-
nisationen, die unsere Ambitionen  
für die Gesellschaft teilen, unsere Ziele 
für die Fusion 25 verwirklichen wer-
den.“ � n

www.daikin.de

Toshitaka Tsubouchi, 
Präsident der Daikin 
Europe Gruppe
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lichkeit rechnen. Er betrachtet das nichtbrennbare 
Teclit Kältedämmsystem als erste Wahl für den Einsatz 
in Hochhäusern, vor allem in Rettungswegbereichen. 

„Von Experten wie uns verarbeitet und bei kon stan ter 
Leistung im laufenden Betrieb wird sich das Produkt 
langfristig durchsetzen“, ist sich Arnd Salewski 
inzwischen ohne jede Spur von Zweifel sicher.

Beim Neubau des 
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der Deutschen Bahn am 
Lister Dreieck in Hannover 
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Inhaber und Geschäfts führer
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Nach anderthalb Jahren Pande-
mie konnte das Supermarkt-
Symposium des ZVKKW im Ma-

ritim Hotel Darmstadt gleich mit einem 
Teilnehmerrekord aufwarten. Den Teil-
nehmern wurde ein interessantes und 
informatives Vortragsprogramm gebo-
ten. CO

2
 als Kältemittel nahm einen 

breiten Raum ein, als kleiner Verbund 
oder steckerfertig für den Bio-Super-
markt. Das Thema wurde von vielen 
Seiten beleuchtet und in einer Podi-
umsdiskussion vertieft.

Den Auftakt machte allerdings – fast 
schon traditionell – ein Vortrag des EHI 
Retail Institute mit aktuellen For-
schungsergebnissen zum Energiema-
nagement im Einzelhandel. Danach 
entfällt derzeit knapp die Hälfte des 
Stromverbrauchs im Food-Handel auf 
die Kältetechnik, weitere 10 % ver-
brauchen Klimatisierung und Lüftung. 
In einer Potenzialanalyse sollte der Un-
terschied zwischen saniertem und un-
saniertem Bestand herausgearbeitet 
werden. Benjamin Chini, EHI, beziffer-

te dieses Einsparpotenzial auf rund  
30 %, wobei etwa die Hälfte auf Kälte, 
Klimatechnik und Lüftung entfallen. 
„In der Kältetechnik liegt immer noch 
ein großes Potenzial“, betonte Chini. 

Einen Einstieg in das zentrale Thema  
CO

2
 als Kältemittel in Anlagen des Han-

dels, bot Alexander Schütz, Wurm 
GmbH. Dabei nannte er die Entwick-
lungsschritte, die dieses natürliche Käl-
temittel bereits vollzogen hat. So stand 
am Anfang noch der Aspekt der Sicher-
heit im Vordergrund. Mit Schulungen 
und zunehmenden Praxiserfahrungen 
haben die anfänglichen Ängste inzwi-
schen deutlich nachgelassen. „Heute 
sind wir an einem Punkt angekommen, 
an dem sich CO

2
-Anlagen etabliert ha-

ben, die jetzt noch verfeinert werden. 
Die Anlagenkomplexität ist schon 
enorm“, so Schütz. Dafür sei eine inno-
vative Regelstrategie nötig und mög-
lich, damit die Anlage selbstständig ih-
ren optimalen Betriebspunkt findet. 
Diese werde allerdings „nicht vorgege-
ben, sondern von der Anlage intelligent 

ZVKKW Supermarkt-Symposium mit Teilnehmerrekord

„In der Kältetechnik liegt  
immer noch ein großes Potenzial“
Bereits zum zwölften Mal veranstaltete der Zentralverband Kälte Klima Wärmepumpen (ZVKKW) e. V. sein 
etabliertes Supermarkt-Symposium, das in diesem Jahr am 6. Oktober in Darmstadt unter dem Motto 
„Herausforderungen im Lebensmittelhandel – Technik, Hygiene, Politik“ als Präsenzveranstaltung stattfin-
den konnte. Dreh- und Angelpunkt des vielseitigen Vortragsprogramms war der Einsatz von CO2 als Kälte-
mittel.

Das Plenum des ZVKKW Supermarkt-Symposi-
ums im Maritim Hotel Darmstadt war gut be-
setzt.
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ermittelt“. Dazu kommt ein entspre-
chendes Monitoring, um eventuelle 
Missstände in der Anlage rechtzeitig 
erkennen und bearbeiten zu können.

Propan häufig die bessere Alternative 
für kleinere Anlagen
Michael Hendriks, Technischer Direktor 
bei Rivacold CI GmbH, warf einen um-
fassenden Blick auf natürliche Kälte-
mittel wie Propan oder CO

2
 mit dem 

Ziel, die bestmögliche Lösung für das 
jeweilige Projekt zu bekommen. Dabei 
standen CO

2
-Kälteanlagen kleiner Leis-

tung im Mittelpunkt. Derzeit ist es laut 
Hendriks „schwierig, dem Kunden kon-
kret zu sagen, was wirklich zukunftssi-
cher ist“. Ist ein A2L-Kältemittel, das 
zwar energetisch und vom Produkt her 
eine gute Lösung wäre, überhaupt noch 
eine zukunftsfähige Lösung? Der GWP-
Wert allein sei aber allein keine hinrei-
chende Aussage im Blick auf die Um-
weltfreundlichkeit. Letztlich sei die 
Energieeffizienz der Anlage der Dreh- 
und Angelpunkt. Besonderes Gewicht 
müsse auch auf die Kundenberatung 
und Anwendungsschulung gelegt wer-
den: „Das sind ganz zentrale Themen, 
mit denen man einen richtig großen 
Hebel hat. Die theoretisch beste Anlage 
ist nicht wirklich gut, wenn sie nicht 
richtig betrieben wird oder mit einem 
falsch gewählten Ansatz läuft“, so Hen-
driks. Er plädierte für den Einsatz von 
Propan als „sehr interessantes Kältemit-
tel im unteren Leistungsbereich“. Dage-
gen sei CO

2
 in diesem Bereich technolo-

gisch und wirtschaftlich schwierig um-
zusetzen. Zudem werde es häufig un-
terschätzt. CO

2
 sei für viele Fachfirmen 

nach wie vor neu. Wissen müsse sich 
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aufbauen, das brauche Zeit. Und: Das 
CO

2
-Wissen von größeren Anlagen sei 

nicht eins zu eins auf kleinere Anlagen 
übertragbar: „Man muss sich damit aus-
einandersetzen und das wird nicht im-
mer gemacht“, betonte Hendriks. Typi-
sche Fehler beim Projektieren oder in 
der Inbetriebnahme wären leicht ver-
meidbar. Allerdings fehle es mitunter 
auch an den Grundlagen oder werde 
sich einfach auf die Elektronik verlas-
sen. „Wir brauchen die Fachleute, die 
Kleinanlagen auch bewerten können“, 
sagte der Rivacold-Experte. 

Im spezialisierten Einzelhandel fehlen 
Kenntnisse und Fachpartner

Die Suche nach sinnvollen Lösungen 
für kleinere Lebensmittelgeschäfte, Ki-
oske oder Tankstellen-Shops zog sich 
neben einzelne Produkt- und Projekt-
vorstellungen wie ein roter Faden 
durch die Veranstaltung. Besonders 
deutlich wurden die damit verbunde-
nen Anforderungen am Beispiel des 
Leipziger Biomarkt-Filialisten Biomare, 
das Ulrike Schaal, Bundesverband Na-

turkost Naturwaren (BNN) und Malte 
Reupert, Gründer und Geschäftsführer 
Biomare, vorstellten. Der BNN ist auch 
Konsortialpartner des EU-Projekts Ref-
Nat4LIFE, dessen Ziel die europaweite 
Förderung des Einsatzes von kli-
mafreundlichen, natürlichen Kältemit-
teln in Kälteanlagen, Klimaanlagen und 
Wärmepumpen kleiner Lebensmittelge-
schäfte ist. Bisher läuft die Kühlung in 
den Läden unter 400 m² über – häufig 
gebrauchte und damit betagte – Plug-
in-Geräte. Dabei kommen klassische 
synthetische Kältemittel zum Einsatz. 
Die Wartung erfolgt meist in zu großen 
Abständen. Zudem fehlt die Zeit, sich 
vertieft mit dieser komplexen Thematik 
auseinanderzusetzen. Schaal wies dar-
auf hin, dass viele Händler in diesem 
Genre naturgemäß weder eigene Fach-
kenntnisse haben und auf die Kennt-
nisse ihrer langjährigen Fachberater 
vertrauen, die aber selbst über keine 
ausreichenden Kenntnisse über alter-
native Kältemittel verfügen. Biomare-
Gründer Reupert brachte es auf den 
Punkt: „Uns fehlt der Partner mit ech-

Michael Hendriks, Ri-
vacold CI, machte 
auf Wissenslücken im 
Umgang mit natürli-
chen Kältemitteln für 
Anlagen kleinerer 
Leistung aufmerk-
sam.

  Unsere SHK Softwarelösung bietet:

                 Auftragsverwaltung

            Projektverwaltung

            Kundendienst

            Fotodokumentation

             Zeitwirtschaft 

                    Einsatzplanung  

                 Controlling

            . .. und vieles mehr! 

Label Software
Wir erleichtern Ihre Arbeit durch Digitalisierung -
im Büro und mobil per App! 

Weitere Informationen: 
www.label-software.de
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Malte Reupert, Bio-
mare, wies auf den 
großen Mangel an 
kompetenter kälte-
technischer Fachbe-
ratung für kleinere 
Einzelhandelsunter-
nehmen hin.Bi
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tem Know-how“. Immer notwendiger 
werde die sektorübergreifende Vernet-
zung von Denken und Planen. Dafür sei 
die Betriebsdatenerfassung die Voraus-
setzung. Der Biomare-Gründer plädier-
te für einen radikalen Paradigmen-
wechsel: „Wir müssen wirtschaftlichen 
Erfolg auf eine notwendige Größe, auf 
ein Zielparameter heruntersetzen. Un-
sere Maximierungs- und Regelgröße 
muss unsere Klimawirkung werden.“ 
Dabei sei es immer erfolgversprechend, 
„als First Mover vorne dran zu sein und 
die Technologie zu kennen.“ Die Vor-
aussetzung sei eine gründliche Analyse 
des Gerätebestandes. In seinem Unter-
nehmen sei inzwischen der Altbestand 
mit R22 oder R404A ausgetauscht wor-
den. Allerdings sei allein die Suche 
nach kompetenter Fachberatung mit 
einem hohen Zeitaufwand verbunden 
gewesen. Seine Quintessenz: „Es ist 
noch richtig viel zu tun, damit das 
Know-how und die Bereitschaft da 
sind“. � n

www.zvkkw.de
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Als nach drei Messetagen die Tore 
der Indoor-Air, Fachmesse für 
Lüftung und Luftqualität, schlos-

sen, ging auch ein einmaliges Experi-
ment zu Ende: Als einmalige Präsenz-
veranstaltung sollte die Veranstaltung 
mit ihrem Fokusthema „Saubere Luft in 
Innenräumen“ einen wesentlichen Ak-
zent mitten in der Pandemie in der und 
für die Branche setzen. Denn mit dem 
Coronavirus ging auch eine langjährig 
geübte Praxis routinierter Großveran-
staltungen am Messeplatz Frankfurt ab-
rupt zu Ende. Dabei sollte die relativ 
kurzfristig aus der Taufe gehobene In-
door-Air auch ein Signal des Aufbruchs 
zur Halbzeit der wohl vier Jahre langen 
Strecke zwischen der letzten ISH als 
Präsenzveranstaltung und dem derzeit 
nächsten avisierten Termin der etablier-
ten Weltleitmesse im Frühjahr 2023 
sein.

„Die Klima- und Lüftungsindustrie 
hat viel Weitsicht, Mut und Unterneh-

mergeist bewiesen, als sie vor nicht 
einmal zehn Monaten mit der Idee zur 
Messe Frankfurt kam, diese Fachmesse 
kurzfristig und unter besonderen Be-
dingungen auf den Weg zu bringen. Wir 
freuen uns, wie gut die Indoor-Air als 
langersehnter Branchentreff angenom-
men wurde“, so das Fazit von Wolfgang 
Marzin, Vorsitzender der Geschäftsfüh-
rung der Messe Frankfurt. Die rein 
deutschsprachig konzipierte Veranstal-
tung zog rund 2.300 Teilnehmer an. 
Neben den traditionellen Fachbesu-
chern wie beispielsweise Planern, Ar-
chitekten oder Entscheidern aus der 
Industrie, kamen auch zahlreiche inter-
essierte Vertreter von Behörden und 
Institutionen. Auf durchgehend großes 
Interesse stieß das begleitende Konfe-
renzprogramm. 

Ausstellende Unternehmen zeigten 
sich mit dem Messeverlauf trotz der 
überschaubaren Besucherfrequenz 
überwiegend zufrieden. So freute sich 

Udo Jung, Geschäftsführer der Trox 
GmbH und seit kurzem Vorstandsvor-
sitzender des VDMA-Fachverbandes 
Allgemeine Lufttechnik darüber, dass 
„die Indoor-Air beweist, dass die Lösun-
gen der Klima- und Lüftungsbranche 
nicht nur Botschaften sind, sondern 
auch tatsächlich funktionieren. Groß-
veranstaltungen in Innenräumen sind 
möglich – das hat die Messe gezeigt“. 

Auch Rupert Mack, Prokurist und 
Leiter Mediclean der Weiss Klimatech-
nik GmbH, unterstreicht die Bedeutung 
von Präsenzmessen für den direkten 
Kundenkontakt: „Das ist für uns enorm 
wichtig. Wir sind glücklich und zufrie-
den, dass das hier in Frankfurt wieder 
möglich ist“. 

Wie zahlreiche andere Aussteller 
auch hob Norbert Gruber, Bereichslei-
ter Verkauf Klima/Lüftung der Wolf 
GmbH, auf die gute Qualität der Messe-
besucher ab: „Wir sind sehr zufrieden. 
Wir haben informative und interessante 
Fachgespräche geführt.“

Werner Tenk, Geschäftsführer EFS 
Schermbeck GmbH, bilanzierte die In-
door-Air als „gelungene Messe, mit 
vielen guten Kontakten, die großes In-
teresse an innovativen Lösungen für 
gesunde Luft haben“. Ingo Langgartner 
MSR, Business Solutions, Daikin Air-
conditioning Germany GmbH freute 
sich besonders über die Besuche von 
Entscheidern aus den Städten und 
Kommunen. Diese haben im Verlauf 
der Pandemie eine besondere Bedeu-
tung für die Etablierung von moderner 
Lüftungstechnik in Bildungseinrichtun-
gen.

Ebenso positiv ist die Resonanz des 
Fachverbandes Gebäude-Klima (FGK) 
e.V. zur Indoor-Air. „Erfreulicherweise 
wurden unsere Erwartungen übertrof-

Indoor-Air, Fachmesse für Lüftung und Luftqualität

Serienmäßige Kompaktgeräte,  
modulare Systeme und  
maßgeschneiderte Lösungen
Mit der Indoor-Air haben die Veranstalter in Frankfurt am Main einen ersten Versuch gestartet, das brach-
liegende Messegeschäft wiederzubeleben. Zwar fand nur eine überschaubare Zahl an Fachbesuchern vom 
5. bis 7. Oktober den Weg in die Halle 12, deren Qualität und Interesse wurde aber überwiegend positiv 
bewertet. Auf der Habenseite bleibt aber nach drei Messetagen vor allem die Erkenntnis, dass derartige 
Großveranstaltungen auch in und sicher nach der Pandemiezeit weiterhin möglich sind.

ebm-papst stellte den neuen „RadiPac“ Radial-
ventilator für die Luft- und Klimatechnik vor, 
der mit deutlich höheren Wirkungsgraden ar-
beitet.

energy-efficient
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mit der neuen Komfort+  

LUNOS Silvento ec

Die eingebaute 
elektronische Nase 
erkennt Gerüche, 
Feuchtigkeit, 
Temperatur und CO. 

Lüftet automatisch, 
wenn es nötig ist. 
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Mit Modular T stellte Daikin eine neue Lüf-
tungsgeräte-Serie vor, die eine ideale Lösung 
für dezentrale Anwendungen zum Beispiel in 
Shops oder Klassenräumen darstellen.
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fen. Die Besucherinnen und Besucher 
waren in hohem Maße an dem gesam-
ten Themenkomplex „Lüftung und In-
fektionsschutz“ interessiert. Überrascht 
waren wir von dem starken Zulauf im 
Vortragsareal On Air – Lebensmittel 
Luft. Das zeigte uns, dass wir mit den 
präsentierten Vorträgen dem Informati-
onsbedarf der Besucher Rechnung tra-
gen konnten. Insgesamt können wir 
festhalten, dass es wichtig und richtig 
war, diese Messe durchzuführen“, be-
schreibt Prof. Dr.-Ing. Christoph Kaup, 
Vorsitzender des Vorstandes des FGK, 
den Messeverlauf. 

Motivationsfaktoren für den  
Messebesuch unverändert
Neuheiten sehen, das eigene Fachwis-
sen ausbauen und sich einen Markt-
überblick verschaffen, waren die wich-
tigsten Motivationsfaktoren für einen 
Besuch der Indoor-Air. Für den Besuch 
der Fachmesse galt die 3G-Regel: Alle 
Aussteller, Besucher, Medienvertreter, 
Dienstleister und Mitarbeitende der 
Messe Frankfurt mussten nachweisen, 

dass sie nicht mit dem Coronavirus 
SARS-CoV-2 infiziert sind. Dies erfolgte 
über einen 3G-Nachweis (geimpft, ge-
nesen, getestet) oder über einen kos-
tenlosen Antigen-Selbst-Schnelltest vor 
Ort.

Die Bandbreite der Messe reichte von 
Anwendungen wie Raumübergabesys-
temen und Luftentkeimungsgeräten 
über Gebäudetemperierung bis hin zu 
raumlufttechnischen Gesamtsystemen. 
Das Einsatzgebiet ist dabei vielfältig, 

Der Messeauftritt von SEW stand unter dem Leitthema „WRG Umrüstung im Bestand auf 100 % 
Frischluft”. Das Kempener Unternehmen bietet sich dafür als Systempartner an.

energy-efficient
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seien es öffentliche Gebäude, große Ge-
bäudekomplexe oder Hotellerie, Gast-
ronomie, Schulen oder der Einzelhan-
del.

Radialventilator RadiPac  
für die Luft- und Klimatechnik
Den Auftakt für einen Hallenrundgang 
konnten die durchgecheckten Besucher 
gleich am Stand des führenden Ventila-
toren- und Motorenherstellers ebm-
papst absolvieren, der u.a. den neuen 
„RadiPac“ Radialventilator für die Luft- 
und Klimatechnik vorstellte. Die neues-
te Generation Radialventilatoren wurde 
noch einmal entscheidend verbessert 
und arbeitet mit deutlich höheren Wir-
kungsgraden. Höhere Drehzahlen sor-
gen für mehr Volumenstrom und höhe-
re Drücke, sodass sich selbst Hoch-
druckanwendungen abdecken lassen. 

Ebenso am Messestand vertreten 
war die Tochtergesellschaft ebm-papst 
neo. Hier lag der Schwerpunkt auf in-
telligenten Software-Lösungen zur digi-
talen Optimierung von Geschäftsgebäu-
den und öffentlichen Einrichtungen. 
Mit „Building Connect“ bietet ebm-
papst neo das komplette Smart-Buil-
ding-Paket aus einer Hand.

Daikin als eines der branchenfüh-
renden Unternehmen zeigte eine er-
staunliche Vielfalt seines breiten Pro-
duktportfolios. Mit dabei am Messe-
stand waren das Schwesterunterneh-
men American Air Filter (AAF) und der 
Kooperationspartner OP-Air, Hersteller 
für Klima-Gesamtlösungen und Spezia-
list für Hygienekühlgeräte im Gesund-
heitswesen. Unter dem Motto „Every 
breath you take“ waren moderne Lö-
sungen für eine hygienisch einwand-

freie Raumluft zu sehen – wie der neue 
Raumluftqualitätssensor (Daikin IAQ-
Sensor) mit Live-Messung der Raum-
luftqualität vor Ort, hochwirksame 
Luftreiniger und flexible Lüftungsgeräte 
sowie umfassende Serviceleistungen für 
einen energieeffizienten und optimalen 
Betrieb der Geräte. 

Der neue Indoor Air Quality (IAQ) 
Sensor ist ein leistungsstarkes Gerät zur 
optimalen Überwachung der Raumluft-
qualität. Das IoT-Gerät eignet sich be-
sonders für den Einsatz in Gewerbe- 
und Industriegebäuden, Schulen, Res-
taurants und Einzelhandelsgeschäften 
und unterstützt dabei, eine optimale 
Luftqualität in Innenräumen zu ge-
währleisten. Als eigenständiges, kom-
paktes Gerät (Maße: 85 x 85 x 60 Milli-
meter) lässt sich der neue IAQ-Sensor 
problemlos auf jeder ebenen Fläche 
aufstellen oder an der Wand montieren. 
Die Einrichtung und Konfiguration 
über die Daikin AirSense App dauert 
nur wenige Minuten. Je nach Örtlich-
keit kann der IAQ-Sensor eine Raum-
größe mit einer freien Fläche von etwa 
200 m² erfassen, bei verwinkelten Räu-
men und in Räumen, in denen viel ge-
sprochen wird, reduzieren sich die m² 
entsprechend. Mit seinen zwölf integ-
rierten Sensoren überwacht er zuver-
lässig insgesamt 15 verschiedene Quali-
tätsparameter der Raumluft, die sich 
auf das Wohlbefinden der Menschen in 
einem Raum auswirken können. Zu 
diesen Parametern zählen zum Beispiel 
CO

2
-Gehalt, Luftfeuchtigkeit, Luftquali-

tät, Temperatur, Feinstaub, aber auch 
Umgebungslicht, Luftdruck und Elekt-
rosmog. Werden Schwellenwerte dieser 
Parameter überschritten, sendet das 

System eine Warnmeldung und ent-
sprechende Maßnahmen für eine sau-
bere, frische Luft können eingeleitet 
werden.

Neue Modular T-Serie für  
dezentrale Anwendungen
Des Weiteren stand bei Daikin das brei-
te Portfolio sowohl an wirtschaftlichen 
und kompakten als auch an maßge-
schneiderten Lüftungsgeräten für ganz 
unterschiedliche Anforderungen im Fo-
kus. Zur Regelung von Temperatur, 
Luftfeuchtigkeit und -qualität können 
sie in Bürogebäuden, Schulen, Hotels 
und anderen Gewerbebauten sowie in 
der Industrie zum Einsatz kommen. Ei-
ne neue Lüftungsgeräte-Serie von Dai-
kin, die eine ideale Lösung für dezent-
rale Anwendungen zum Beispiel in 
Shops oder Klassenräumen darstellen 
soll und 2022 auf den Markt kommt, ist 
„Modular T“. Sie wurde entwickelt, um 
energieeffizientes und kompaktes De-
sign mit einer hervorragenden Innen-
luftqualität zu verbinden. Dazu sind bis 
zu drei Filtrationsstufen einsetzbar. 
Dank des optimierten Designs mit Ka-
nalanschlüssen an der Oberseite des 
Geräts kann die Modular T problemlos 
sowohl in Neubauten als auch in Be-
standsgebäuden installiert werden. Die 
neue Modular T-Serie wird in verschie-
denen Größen – von 200 m³/h bis 
4.200 m³/h – angeboten. Außerdem 
sind die Geräte der Modular T-Serie mit 
einem hocheffizienten Gegenstrom-
Plattenwärmeübertrager ausgestattet, 
der mit einer großen Auswahl an Heiz- 
und Kühlregistern kombiniert werden 
kann, um für eine optimale Luftaufbe-
reitung zu sorgen.

Ein Exponat der Baureihe „HygCond“ am Stand von Berliner Luft: Das 
modular aufgebaute Klimagerät ist mit allen lufttechnischen Funktio-
nen in 18 verschiedenen Baugrößen bis zu einer Luftmenge von  
100.000 m³/h lieferbar.
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Die neuen, dezentralen Lüftungsgeräte mit Wärmerückgewinnung „KWL 
Yoga“ von Helios Ventilatoren bieten eine ideale Lösung gegen die Ver-
breitung von Viren über Aerosole und stellen dank effizienter Wärme-
rückgewinnung eine nachhaltige Investition dar.
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Ganzheitliche Lösungen aus einer 
Hand auch beim Service
Neben innovativer Technologie für eine 
gesunde Raumluftqualität bietet Daikin 
außerdem eine Reihe von Services an. 
Dazu zählen zum Beispiel Wartungsar-
beiten, wie Kanalreinigung oder Filter-
austausch – Serviceleistungen, die von 
anderen Herstellern nicht selbstver-
ständlich angeboten werden. Daikin ist 
stolz auf seinen Total Solutions Ansatz: 
„Wir bieten Gebäudebesitzern und -be-
treibern eine ganzheitliche Lösung aus 
einer Hand. Dadurch haben sie einen 
zuverlässigen Ansprechpartner, wenn 
es um die Themen Lüftung, Klimatisie-
rung, Heizung, Warmwasser, Gewerbe-
kälte und Systemsteuerung geht. Alles 
ist aufeinander abgestimmt und greift 
von der Planung bis zur Inbetriebnah-
me und später im laufenden Betrieb 
ineinander“, betont Bernhard Schöner, 
Leiter Corporate Communication bei 
der Daikin Airconditioning Germany 
GmbH. Ein breites Spektrum an Lösun-
gen zeigte auch der Mainburger Her-
steller Wolf GmbH. Vom serienmäßigen 
Kompaktgerät über modulare Systeme 

bis zur maßgeschneiderten Lösung mit  
einer Luftfördermenge von über  
350.000 m³/h: Mit einer ebenso vielfäl-
tigen wie flexiblen Produktpalette war 
der Systemanbieter auf der Indoor-Air 
in Frankfurt am Main vertreten. Bei-
spiele aus der aktuellen Produktpalette 
sind das Standgerät „CGL edu“ sowie 
das Deckengerät „CFL edu“, zwei dezen-
trale RLT-Geräte, die für den vollständi-
gen Austausch von verbrauchter Raum-
luft gegen frische Außenluft sorgen. Bei-
de eignen sich für die schnelle und fle-
xible Nachrüstung. Ein großer Vorteil 
beider Geräte sind die niedrigen Schall-
emissionen. Die hocheffiziente Wärme-
rückgewinnung spart Heizkosten und 
die Fenster können geschlossen blei-
ben.

Indoor-Air und Messeforum sprechen 
neue Zielgruppen an
Günther Mertz, Geschäftsführer des 
FGK, zog ein positives Fazit der dreitä-
gigen Veranstaltung: „Mit der Messe 
Indoor-Air und dem Forum haben wir 
offensichtlich in hohem Maße dem In-
formationsbedarf seitens der Fachöf-

fentlichkeit Rechnung tragen können. 
Mit der Messe konnten wir neben Pla-
nern und Anlagenbetreibern neue Ziel-
gruppen wie Betreiber und Nutzer öf-
fentlicher Gebäude sowie Vertreter von 
Kommunen und Behörden erreichen. 
Sie informierten sich ausführlich über 
den Einfluss der Raumluftqualität auf 
die Gesundheit und über Infektions-
schutz durch bedarfsgerechte Lüftungs-
technik.“

Nach drei Messetagen dieser einma-
ligen Veranstaltung waren Aussteller 
sehr angetan von diesem binnen kür-
zester Frist aus dem Boden gestemmten 
Sonderevent und hoffen auf mehr. 
Marcel Oligschläger, Head of Key Ac-
count Management and Pre-Sales bei 
LG Air Solution: „Wir würden uns über 
eine Wiederholung freuen!“ � n

Die Klima- und Lüftungsindustrie hat ihren nächs-
ten Messeauftritt in Frankfurt am Main im Rahmen 
der ISH, der Weltleitmesse für Wasser, Wärme und 
Klima, vom 13. bis 17. März 2023.

www.indoorair.messefrankfurt.com

„On Air – Lebensmittel Luft“ 
Im Rahmen der Indoor-Air fand auch ein 
dreitägiges Vortragsprogramm unter dem 
Leitmotto „On Air – Lebensmittel Luft“ 
statt. Bereits zur Eröffnung des Forums 
kamen rund 100 Teilnehmer zum Vor-
tragsareal. Einem Impuls-Video des be-
kannten Mediziners Dr. Eckart von Hirsch-
hausen folgte eine Podiumsdiskussion 
zum Thema „Schlechte Luft an Deutsch-
lands Schulen“. Unter der Moderation von 
Prof. Dr. Hans Fleisch, Vorsitzender des 
Stiftungsrats der Heinz Trox-Stiftung, dis-
kutierten Prof. Dr. Joachim Curtius, Uni-
versität Frankfurt, Prof. Dr.-Ing. Uwe 
Franzke, Institut für Luft- und Kältetechnik 

Dresden gGmbH, Prof. Dr.-Ing. Christoph 
Kaup, Vorsitzender des Fachverbandes Ge-
bäude-Klima (FGK) e. V., Prof. Dr.-Ing. Dirk 
Müller, Institute for Energy Efficient Buil-
dings and Indoor Climate of RWTH Aa-
chen University und Sabrina Wetzel, Vor-
stand des Bundeselternrates, die Möglich-
keiten zur Verbesserung der Luftqualität 
an Schulen. Mit dem Fokus auf das Le-
bensmittel Luft und auf die Bedeutung 
der Raumluftqualität traf das Begleitpro-
gramm auf großes Interesse der Besucher. 
Dies zeigte sich auch daran, dass die wei-
teren Programmpunkte des Forums eben-
falls überaus gut besucht waren. 
In seinem Vortrag widmete sich Prof. Dr.-
Ing. Uwe Franzke, Geschäftsführer ILK 
Dresden und Herausgeber der KI – Kälte 
Luft Klimatechnik, den Anforderungen zur 

gezielten Reduktion des Infektionsrisikos. 
Dabei unterstrich er, dass Luftreinigungs-
geräte helfen können, das Infektionsrisiko 
in Räumen zu senken. Dafür sei es jedoch 
notwendig, dass die Geräte in Bezug auf 
die Raumgröße und die Anzahl der Perso-
nen optimal ausgelegt sind. Für die Erzie-
lung einer ausreichenden Reinigungsleis-
tung ist ein vergleichsweise großer Luftvo-
lumenstrom bzw. CADR (Clean Air Delivery 
Rate) notwendig, der wiederum möglichst 
geräuscharm in die Räume eingebracht 
werden muss. Basierend auf Messergeb-
nissen und den Prüfkriterien für mobile 
Luftreiniger (entsprechend Beschlussfas-
sung der VDI AG „Prüfkriterien für mobile 
Luftreiniger“ (VDI EE 4300 Blatt 14) vom 
20.7.2021) stellte er die unterschiedlichen 
Anforderungen vor.

(V.l.) Prof. Dr. Joachim  
Curtius, Prof. Dr. Hans 
Fleisch, Sabrina Wetzel,  
Prof. Dr.-Ing. Christoph 
Kaup, Prof. Dr.-Ing. Uwe 
Franzke und Prof. Dr.-Ing. 
Dirk Müller diskutierten im 
Rahmen des Messeforums.Bi
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Prof. Dr.-Ing. 
Uwe Franzke 
plädierte für ei-
nen stärkeren 
Fokus auf den 
Luftvolumen-
strom (CADR).
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Die CO2-Anlage befindet sich im 
Untergeschoss der Aarhus Mas-
kinmesterskole und erleichtert 

es den Studierenden, theoretische 
Lerninhalte mit praktischer Ingenieur-
tätigkeit zu verbinden: „Die Anlage 
wurde gebaut, um den Studierenden zu 
veranschaulichen, wie ihre Komponen-
ten miteinander verbunden sind. Zu-
gleich bekommen sie jetzt die Möglich-
keit, mit einer hochwertigen CO2-Anla-
ge zu arbeiten. Das ist ebenfalls sehr 
hilfreich für die Lehre“, betont der 
Schiffsingenieur Lars Astrup, einer der 
Hochschullehrer, die die Studierenden 
mit der Steuerung und dem Betrieb der 
CO2-Anlage und dem Beheben von Stö-
rungen vertraut machen.

Intelligentes Schutzmodul  
für das Anlagenmonitoring
Der Spezialist für Kälte- und Klima-
technik Bitzer hat für die Anwendung 
drei „ECOLINE ME“ Hubkolbenver-

dichter für subkritische Anwendungen 
sowie drei „ECOLINE+“ Hubkolbenver-
dichter für transkritische Anwendun-
gen geliefert, die alle mit Permanent-
magnetmotor, „VARISTEP“ Leistungs-
regelung und „IQ“ Modul ausgestattet 
sind. Das Bitzer IQ Modul ist ein fort-
schrittliches Schutzmodul, das den Zu-
stand der Verdichter überwacht. Es bie-
tet Lehrkräften und Studierenden die 

Möglichkeit, gespeicherte und aktuelle 
Betriebsdaten einzusehen und zu ana-
lysieren und optimiert die Anlage, in-
dem es Temperatur, Druck und das Öl-
system erfasst und überwacht. Anhand 
dieser Daten können die Studierenden 
die Anlage und ihren Energieverbrauch 
im Auge behalten und Vorschläge zur 
Optimierung machen. Die Verdichter-
daten können über das kostenlose Bit-
zer Electronics Service Tool (BEST) über 
Smartphone, Tablet oder Laptop kom-
fortabel ausgelesen werden.

Bauteile zum Mindestpreis  
bereitgestellt
Die CO2-Anlage wurde mit Mitteln des 
dänischen Seeschifffahrtsfonds Den 
Danske Maritime Fond finanziert. Alle 
beteiligten Unternehmen haben ihre 
jeweiligen Bauteile zum Mindestpreis 
bereitgestellt. Das Rack wurde von JF 
Køleteknik installiert, welches bereits 
Erfahrung im Bau und der Konstrukti-
on von Kälteanlagen zu Lehrzwecken 
sowie CO2-Kälteanlagen hat. Morten 
Hansen, Eigentümer von JF Køle- 
teknik, berichtet: „Wir haben viel Er-
fahrung in diesem Bereich. Aber wenn 
alle Partner zusammenkommen und 
ihre Erfahrungen austauschen, so wie 

CO2-Anlage in der technischen Hochschule

Partnerschaftliches Projekt für die  
Kältetechnik der Zukunft
Die Aarhus Maskinmesterskole (Aarhus School of Marine and Technical Engineering) ist eine technische 
Hochschule in der zweitgrößten Stadt Dänemarks. Gemeinsam mit Bitzer und weiteren Unternehmen  
hat die Hochschule eine CO2-Anlage eingerichtet, um ihre Studierenden des Bachelor-Studiengangs in 
Technologiemanagement und Schiffsmaschinenbau mit zukunftssicherer CO2-Technologie vertraut zu 
machen. Dabei stoßen die Partner mit diesem Projekt auf ein zunehmendes Interesse der Studierenden 
an nachhaltig klimaschonenden Kältelösungen mit natürlichen Kältemitteln.

Die CO2-Anlage in der Aarhus 
Maskinmesterskole

BITZER
Als unabhängiger Spezialist für Kälte- 
und Klimatechnik ist Bitzer weltweit im 
Einsatz: Mit Produkten und Dienstleis-
tungen für Kältetechnik, Klimatisierung, 
Prozesskühlung und Transport sorgt der 
Hersteller für optimale Temperaturbedin-
gungen in Warenhandel, Industrieprozes-
sen und Raumklimatisierung – immer vor 
dem Hintergrund größtmöglicher Ener-
gieeffizienz und Qualität. Mit Vertriebs-
gesellschaften und Produktionsstätten ist 

die Firmengruppe an 72 Standorten in  
37 Ländern global vertreten. Inklusive 
Handels- und Dienstleistungspartnern er-
streckt sich der Fertigungs-, Entwick-
lungs- und Vertriebsverbund von Bitzer 
über fast alle Länder der Welt. Im Jahr 
2020 erwirtschafteten 3.800 Mitarbeiter 
einen Umsatz von 808 Mio. Euro; der Auf-
wand für Forschung und Entwicklung  
lag bei 45 Mio. Euro.

KI_2021_11_20_Titelthema_Bitzer.indd   20 28.10.2021   08:26:17



TITELTHEMA 
KÄLTETECHNIK

21KI Kälte · Luft · Klimatechnik · 11 2021www.ki-portal.de

wir es bei dem Projekt für die Aarhus 
Maskinmesterskole getan haben, bin 
ich nachher immer klüger als zuvor.“  
H. Jessen Jürgensen hat die Kompo-
nenten von Bitzer an JF Køleteknik 
verkauft und das Projekt mit zusätzli-
chen Rabatten und technischer Unter-
stützung gefördert. Sowohl JF Køletek- 
nik als auch H. Jessen Jürgensen haben 
es schwer, neue Mitarbeitende mit Inte-
resse an Kältetechnik zu finden. Sie 
verfolgen daher mit der Unterstützung 
dieses Projektes auch ein persönliches 
Interesse, denn qualifizierte Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter mit Kenntnis-
sen in CO2-Technologie sind rar gesät. 

Nachhaltige Ausbildung verlangt  
mehr Wissen
Die Fischindustrie verlangt nach mehr 
Wissen über größere industrielle CO2-
Kälteanlagen für maritime Anwendun-
gen. „Dieses Interesse ist sehr wichtig 
für die Aarhus Maskinmesterskole. Wir 
müssen langfristig die Kompetenzen 
bereitstellen, die der Markt benötigt. 
Und das beinhaltet auch angewandte 
Forschung“, so Søren Skøtt Andreasen, 
Head of Research bei der Aarhus Mas-
kinmesterskole. 

Die Aarhus Maskinmesterskole 
möchte ihre Studierenden dazu befähi-
gen, mit der Kältetechnik der Zukunft 
zu arbeiten – und da führt kein Weg an 
CO2 vorbei: Alle Studentinnen und Stu-
denten der Hochschule kommen mit 
der CO2-Anlage in Berührung. Auch 
die aktuellen europäischen Bestim-
mungen weisen den Weg von CO2 als 
Kältemittel, da sie die Verringerung von 
HFKW- und HFCKW-Kältemitteln mit 
hohem Treibhauspotenzial vorschrei-
ben. Der Hochschullehrer Lars Astrup 
trifft häufig auf Studierende mit beson-
derem Interesse an einer nachhaltigen 

Zukunft mit natürlichen Kältemitteln 
wie CO

2
, Propan und Ammoniak: „Mit 

der neuen CO
2
-Anlage kann ich meine 

Lehre auch darauf ausrichten, wie wir 
an der Entwicklung einer nachhaltigen 
Kälteindustrie arbeiten – diese Anlage 
stellt eine optimierte und klimafreund-
lichere Lösung dar“, erklärt er.

Langjährige Expertise mit  
natürlichen Kältemitteln
Bitzer selbst beschäftigt sich seit Jahr-
zehnten mit alternativen Kältemitteln 
und hat seine Produkte entsprechend 
vorbereitet. Das Traditionsunterneh-
men baut sein Portfolio aus CO2-Ver-
dichtern seit Anfang der 1990er-Jahre 
konsequent aus. Die Produktpalette 
umfasst Verdichter für sub- und trans-
kritische CO2-Anwendungen, die die 
hohen Anforderungen an Sicherheit, 
Zuverlässigkeit und Effizienz erfüllen, 
die das Kältemittel erfordert. Der Spezi-
alist für Kälte- und Klimatechnik bietet 
für jede Anwendung und nahezu jedes 

Kältemittel die passende Technologie – 
auch und vor allem vor dem Hinter-
grund gesetzlicher Bestimmungen wie 
der Ökodesign- und der F-Gas-Verord-
nung. Diese Themen sind auch ein zen-
traler Bestandteil des Angebots der 
Schaufler Academy: Mit ihr wurde 
2016 in Rottenburg die zentrale Fortbil-
dungs- und Trainingsinstitution von 
Bitzer eröffnet. Sie bietet nicht nur Un-
terstützung bei den Themen zu neuen 
Kältemitteln, sondern auch zu intelli-
genter Elektronik, Energieeffizienz und 
gesetzlichen Rahmenbedingungen. In 
der Academy können reale Systembe-
dingungen simuliert und Verdichter-
elektronik im laufenden Betrieb vorge-
führt werden. Erfahrene Ingenieure 
und Techniker von Bitzer vermitteln 
dort praxisnah ihr Fachwissen in klei-
nen Gruppen – sowohl in Online-For-
maten als auch (nach Möglichkeit) in 
Präsenz.  � n

www.bitzer.de

Die Anlage umfasst 
drei ECOLINE ME 
Hubkolbenverdichter 
für subkritische An-
wendungen (oben) 
sowie drei ECOLINE+ 
Hubkolbenverdichter 
für transkritische An-
wendungen (unten).

Jeder der installierten Bitzer ECOLINE+ Verdich-
ter ist mit einem IQ Modul ausgestattet.

Die CO2-Anlage wurde zu Ausbildungszwecken 
installiert und ist daher leicht zugänglich.

Die Schaufler Academy ist das internationale 
Schulungs- und Trainingszentrum der Bitzer 
Gruppe. Sie befindet sich in direkter Nachbar-
schaft zum Bitzer Schraubenverdichter-Kompe-
tenzzentrum in Rottenburg-Ergenzingen.
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Das Edeka-Center Birger in Bam-
berg ist ein moderner Lebens-
mittelfrischemarkt. Darüber hin-

aus befinden sich in dem Centergebäu-
de noch weitere Shops. Unter anderem 
ein Bekleidungsgeschäft für Trachten-
mode sowie eine Filiale der Drogerie-
marktkette Budnikowsky. Der Droge-
riemarkt wurde im April 2019 als erstes 
Budnikowsky-Geschäft in Nordfranken 
eröffnet. Die Niederlassung hat eine 
Verkaufsfläche von rund 800 m². Hinzu 
kommen Lager-, Personal- und Sanitär-
räume. Die Filiale wurde neu im hellen 
und freundlichen Shop-Konzept einge-
richtet. „Damit sich unsere Kunden in 
den Märkten wohlfühlen und in ange-
nehmer Atmosphäre ihre Einkäufe er-
ledigen können, möchten wir ihnen 
den Aufenthalt bei uns so angenehm 
wie möglich gestalten sowie ein opti-
males Einkaufserlebnis verschaffen“, 

erklärt Inhaber und Marktleiter Olaf 
Birger. „Dazu gehört ein behagliches 
Raumklima ebenso, wie sozial und öko-
logisch verantwortliches Handeln in 
den Märkten.“ 

Umweltauflagen mit Komfort  
und Sicherheit kombinieren
In der Regel kommen in Drogeriemärk-
ten konventionelle Klima- und Hei-
zungsanlagen zum Einsatz. Damit sol-
len die angebotenen Produkte entspre-
chend temperiert werden. Eine mög-
lichst stabile Raumtemperatur ist 
besonders wichtig für Kosmetikartikel. 
Cremes und Lippenstifte müssen auf 
einem gleichbleibend niedrigen Tempe-
raturniveau gehalten werden, damit sie 
ihre Qualität und Produkteigenschaften 
behalten. Dies gilt natürlich auch für 
alle anderen temperaturempfindlichen 
Artikel. Um den Energieverbrauch in 

den Filialen spürbar zu senken und zur 
CO

2
-Reduzierung beizutragen, werden 

in den Filialen der Drogeriemarktkette 
Budnikowsky alle Ladengeschäfte 
grundsätzlich mit energieeffizienter Kli-
matechnik ausgestattet. 

Ökologische Verantwortung und so-
zial verträgliches Handeln im eigenen 
Unternehmen vollständig zu integrie-
ren, ist für die Firma Budnikowsky ein 
definierter Anspruch. So hat es sich das 
Unternehmen zur Aufgabe gemacht, 
diese Geschäftsstrategie nicht nur auf 
die Sortimentsauswahl, sondern auch 
auf die technische Ausstattung der Fili-
alen anzuwenden. In erster Linie be-
trifft dies die Energieversorgung, denn 
hier lassen sich die höchsten Energie-
einsparungen erzielen. Infrage kom-
men nur fortschrittliche Technologien, 
die höchste Umweltauflagen erfüllen 
und Behaglichkeit mit Komfort und Si-
cherheit kombinieren. 

M-Serie als Multisplit-Lösung  
für Mitarbeiter-Sozialräume
In dem neuen Budnikowsky-Markt in 
Bamberg sind zwei unterschiedliche 
Klimalösungen installiert, um die ver-
schiedenen Bereiche in ihrem jeweili-
gen Anforderungsprofil optimal bedie-
nen zu können. Für die Personal- und 
Sozialräume kommt eine Multisplit-
Anlage der M-Serie von Mitsubishi 
Electric zum Einsatz. Das moderne Kli-
masystem zeichnet sich durch kompak-
te Abmessungen sowie eine hohe Ener-
gieeffizienz aus und kann jederzeit 
nachgerüstet und auf bis zu vier Innen-

Drogeriemarktkette engagiert sich für den Klimaschutz

Verkaufsflächen simultan  
heizen und kühlen
Supermärkte, Drogeriemärkte und viele andere Ladengeschäfte möchten ihr Warenangebot optimal prä-
sentieren und dabei ihren Kunden ein angenehmes Raumklima bieten. Gleichzeitig verpflichten sie sich zu 
einem sozial und ökologisch verantwortlichen Handeln. Um den Energieverbrauch spürbar zu senken und 
deutlich zur CO2-Reduzierung beizutragen, ist die neue Budnikowsky-Filiale in Bamberg mit energieeffizi-
enter Klimatechnik ausgestattet. Der Betreiber hat sich für ein City Multi Hybrid VRF-System (HVRF) von 
Mitsubishi Electric mit dem Kältemittel R32 entschieden, das höchste Umweltauflagen erfüllt und Behag-
lichkeit mit Komfort und Sicherheit verbindet. 

Die neu eröffnete Budnikowsky-Filiale präsen-
tiert sich nicht nur in neuer Optik, sondern 
auch mit einer komplett neuen technischen 
Gebäudeausrüstung.

Smart Home

Erhältlich als
Web Appwww.afrisohome.de
Erhältlich alsErhältlich als
Web AppWeb App

CO2-Raumluftkontrolle reduziert das Infektionsrisiko: 
Einfache Konzentrationsmessung & verständliches 
Ampelsystem für direkte Gegenmaßnahmen 
im Smart-Home!

Alle Smart Home Geräte verbinden?

Mit AFRISO Smart Home!
  Offenes System: 
Viele Funkstandards für 
hersteller übergreifende 
Sensorintegration

  Komplettlösung: Sensoren, 
Aktoren, Gateway und App 
aufeinander abgestimmt 

  Keine Cloud: Daten nur auf 
dem Gateway, maximal 
verschlüsselt
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geräte ausgebaut werden. Das Außen-
gerät vom Typ „MXZ-4F72VF“ mit einer 
Kälteleistung von 7,2 kW versorgt drei 
Innengeräte. 

Im Kühlbetrieb arbeitet das System 
wie eine klassische Klimaanlage. Im 
Heizbetrieb dient es als Wärmepumpe, 
sodass die Anlage im Umschaltbetrieb 
auch zum Heizen mit einer Heizleistung 
von bis zu 8,6 kW eingesetzt werden 
kann. Im Marktleiterbüro und in der 
Küche ist jeweils ein Wandgerät instal-
liert, in der Mitarbeiterumkleide sorgt 
eine Deckenkassette im Eurorastermaß 
für angenehme Temperaturen. Die An-
lage nutzt das Kältemittel R32 mit ei-
nem niedrigen GWP (Global Warming 
Potential). Bedient werden die Geräte 
über Kabelfernbedienungen vom Typ 
„PAR-33MAA“. 

Hybrid VRF-System kühlt  
und heizt simultan
Aufgrund der recht unterschiedlichen 
Temperaturanforderungen innerhalb 
des Ladengeschäftes gibt es Bereiche, in 

denen Wärmelasten abzuführen sind, 
während in anderen Zonen durchaus 
Wärmebedarf bestehen kann. Als zwei-
te installierte Klimaanlage wurde des-
halb ein „City Multi“ Hybrid VRF-Sys-
tem (HVRF) von Mitsubishi Electric 
zum gleichzeitigen Kühlen und Heizen 
gewählt. Das HVRF-System ist ein 
2-Leitersystem zum simultanen Kühlen 
und Heizen mit Wärmerückgewinnung, 
das die Vorteile eines direkt verdamp-
fenden mit denen eines wassergekühl-
ten Systems vereint. Auch diese Anlage 
arbeitet mit dem umweltschonenden 
Kältemittel R32.

Ausschlaggebend war in diesem 
konkreten Fall, dass das HVRF-System 
durch die Trennung in einen kältemit-
tel- und einen wassergeführten An-
lagenteil mit einer sehr geringen Kälte-
mittelfüllmenge auskommt. Dadurch 
wurde ein Projekt realisierbar, bei dem 
seitens der Unternehmensleitung keine 
Kältemittelleitungen in den Verkaufs-
räumen erwünscht sind. Mit der Nut-
zung von Wasser als Wärmeträger sind 

zudem mögliche Konflikte mit der DIN 
EN 378 von vornherein ausgeschlossen. 
Das Kältemittel R32 fließt beim HVRF-
System nur zwischen dem Außengerät 
und einer zentralen Verteilereinheit 
(HBC-Controller). In dieser Verteiler-
einheit wird Energie vom Kältemittel 
auf Wasser übertragen und zu den In-
nengeräten weitergeleitet. 

Die Wärmerückgewinnungsfunktion 
ermöglicht es, überschüssige Wärme 
innerhalb des Marktes zum Heizen zu 
nutzen. Beispielsweise entstehen im 
Bereich Kosmetikartikel dauerhaft ho-
he Wärmelasten, die kontinuierlich ab-
geführt werden müssen. In diesem Fall 
sorgt der HBC-Controller für eine Ver-
teilung der Wärme an die Orte im 
Markt, die gerade Wärme benötigen. Da 
die erforderliche Wärmeenergie für die 
zu heizenden Bereiche bereits vorhan-
den ist, muss das Außengerät diese 
Energie nicht mehr bereitstellen, wo-
durch erheblich weniger Antriebsener-
gie notwendig ist. Die Energiekosten 
lassen sich auf diese Weise deutlich re-

Das Edeka-Center 
Birger in Bamberg ist 
ein moderner Le-
bensmittelfrische-
markt mit zahlrei-
chen weiteren Ge-
schäften. 

Das HVRF-Außenge-
rät arbeitet mit R32 
als Kältemittel und 

ist mit vier Windble-
chen an den Wärme-

tauscherflächen für 
ein optimales Abtau-
verhalten im Wärme-
pumpenbetrieb aus-

gestattet.Bi
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duzieren. Je nach Anlagenkonfigurati-
on können bis zu 50 % Energieeinspa-
rung durch das System der Wärmerück-
gewinnung erzielt werden, wenn die im 
Kühlbetrieb aufgenommene Wärme-
energie für den parallelen Heizbetrieb 
genutzt wird. 

HBC-Controller als Herzstück  
der Anlage
Die Anlage besteht aus einem Außen-
gerät vom Typ „PURY-M300YNW-A“ 
mit 33,5 kW Kälte- und 37,5 kW Heiz-
leistung. Das Gerät ist auf dem Dach 
aufgestellt und mit vier Windschutzble-
chen an den Wärmetauscherflächen für 
ein optimales Abtauverhalten im Wär-
mepumpenbetrieb ausgestattet. Die 
Verteilereinheit (HBC-Controller) ist in 
einem Lagerraum unter der Decke 
montiert. Die Ladenfläche des Droge-
riemarktes wird mit sieben 4-Wege-
Deckenkassetten klimatisiert. Die 
4-Wege-Kassetten wurden gewählt, da 
sie über einen horizontalen Luftauslass 
verfügen. Dadurch verteilt sich zum ei-
nen die temperierte Luft gleichmäßiger 
im Raum und zum anderen nehmen 
Personen keinerlei Zuglufterscheinun-
gen wahr.

Ein weiterer Grund für dieses mo-
derne Klimasystem ist der reduzierte 
Planungs- und Montageaufwand, der 
eine vergleichsweise zügige Installation 
ermöglicht. Für den gleichzeitigen 
Kühl- und Heizbetrieb sind beim HVRF-

System nur zwei Rohrleitungen mit 
sehr geringen Querschnitten erforder-
lich. Die Planung und Ausführung des 
neuen HVRF-Systems gestalten sich 
auch deshalb ausgesprochen einfach, 
weil bereits alle notwendigen hydrauli-
schen Komponenten vorinstalliert und 
aufeinander abgestimmt sind. Der Ein-
satz von Pufferspeichern ist nicht erfor-
derlich. 

Zur Bedienung der Anlage kommt 
ein Zentralsteuerungssystem „AT 50B“ 
zum Einsatz, das im hinteren Teil des 
Lagers untergebracht ist. Die zentrale 
Bedienung und Überwachung der An-
lagen bietet vielseitige Möglichkeiten, 
den Energieverbrauch noch weiter zu 
optimieren und die Betriebssicherheit 
zu erhöhen. Zur Senkung der Energie-
kosten sind in dem Drogeriemarkt zum 
Beispiel drei automatische Abschaltzei-
ten vorprogrammiert, sodass die Klima-
anlage nicht versehentlich nachts 
durchlaufen kann. 

Fazit: Kostengünstiger und umwelt-
schonender Klimakomfort
In der neuen Budnikowsky-Filiale im 
Edeka-Center Birger in Bamberg 
kommt aufgrund unterschiedlicher 
Temperaturprofile in den Verkaufsräu-
men ein Klimasystem mit Wärmerück-
gewinnung zum Einsatz. Die intelligen-
te Wärmerückgewinnungsfunktion 
verwendet die Wärmeenergie aus den 
zu kühlenden Bereichen zum Beheizen 

anderer Ladenflächen mit Wärmebe-
darf. Der hohe Stellenwert, den die 
Unternehmensleitung den Themen 
Komfort, Wirtschaftlichkeit und Um-
weltfreundlichkeit beimisst, spielte des-
halb bei der Wahl des Klimasystems ei-
ne entscheidende Rolle. 

Optimal hierfür eignet sich das City 
Multi Hybrid VRF-System von Mitsubi-
shi Electric als 2-Leitersystem zum si-
multanen Kühlen und Heizen. Es ver-
bindet die Vorteile eines direkt ver-
dampfenden mit denen eines wasserge-
kühlten Systems. Durch die Trennung 
in einen kältemittel- und einen wasser-
geführten Anlagenteil kommt das Sys-
tem mit einer sehr geringen Kältemit-
telfüllmenge aus. Auf diese Weise sind 
Projekte realisierbar, bei denen keine 
Kältemittelleitungen im Kundenauf-
enthaltsbereich erwünscht sind. 

Flankiert wird das Klimakonzept 
durch eine Multisplit-Anlage, mit der 
die Personalräume klimatisiert werden. 
Mit dem Zentralsteuerungssystem AT 
50B kann die gesamte Anlage zentral 
überwacht werden und bietet vielseiti-
ge Möglichkeiten, den Energiever-
brauch zu senken und die Betriebssi-
cherheit zu erhöhen. Wie in allen Filia-
len setzt die Drogeriemarktkette Bud-
nikowsky auf fortschrittlichen Klima- 
komfort und eine kostengünstige sowie 
umweltschonende Klimatechnologie. �n

www.mitsubishi-les.com

Das Kältemittel fließt beim HVRF-System nur 
zwischen dem Außengerät und der Verteiler-
einheit (oben im Bild). Hier wird Energie vom 
Kältemittel auf Wasser übertragen und zu den 
Innengeräten weitergeleitet. 

Die insgesamt 14 4-Wege-Deckengeräte ge-
währleisten eine zugfreie Luftumwälzung im 
Bereich der Verkaufsflächen.

Das Außengerät aus der M-Serie hat eine Käl-
teleistung von 7,2 kW und versorgt drei Innen-
geräte in den Personalräumen. 
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CO2-Sensoren lassen sich ideal für 
gezielte Lüftungsmaßnahmen 
einsetzen. Diesen Wunsch äußer-

te angesichts der Corona-Pandemie 
auch ein Unternehmen im Landkreis 
Heilbronn in Baden-Württemberg. Ziel 
der Verantwortlichen aus 
den Bereichen Arbeits-
schutz und Haustechnik 
war es, die CO2-Konzent-
ration in den einzelnen 
Räumen kontinuierlich 
zu messen und bei Über-
schreitung von Schwel-
lenwerten die Mitarbeiter 
zu informieren und zeit-
gleich zu geeigneten Lüf-
tungsmaßnahmen zu 
animieren. Mit dem 
Smart-Home-System von 
Afriso, konnte kurzer-
hand eine effektive Lö-
sung umgesetzt werden, 
die zudem noch weiteren 
verantwortlichen Perso-
nen im Unternehmen 
Einblick in die jeweils ak-

tuelle Lage gibt. Das Familienunterneh-
men bietet hierzu ein breites Portfolio 
an Sensoren und Aktoren.

In den einzelnen Büro- und Bespre-
chungsräumen wurde hierzu jeweils 
ein CO2-Sensor einfach in die vorhan-

denen Steckdosen auf 
Sichthöhe eingesetzt. Da 
die CO2-Konzentration 
direkt am Sensor mit ei-
ner leicht verständlichen 
LED-Ampel angezeigt 
wird und dieser bereits 
stand-alone seinen 
Dienst aufnimmt, waren 
die Mitarbeiter sofort in 
der Lage, die Lüftungs-
empfehlungen umzuset-
zen. Leuchtet die LED 
grün, beträgt die Kohlen-
dioxid-Konzentration 

weniger als 1.000 ppm (parts per milli-
on, entspricht 0,1 %). Bei Gelb wird 
dieser empfohlene Grenzwert über-
schritten. Eine rote LED zeigt eine Kon-
zentration von über 1.500 ppm an, 
dann ist es höchste Zeit zum Lüften. 
Sobald die Ampel wieder auf Grün zu-
rückspringt, ist genug Frischluft einge-
strömt und die Fenster können ge-
schlossen werden. 

Um eine möglichst optimale Funk-
verbindung im Smart-Home-System zu 
gewährleisten, wurden vorab die ent-
sprechenden Reichweiten im Gebäude 
bemessen. So konnten an definierten 
Punkten die „AFRISOhome“ Gateways 
installiert und untereinander verbun-
den werden. Dank der „EnOcean“-
Funktechnologie und der „Gerät-in-
Gerät“-Funktion der „AFRISOhome“ 
App mussten keine Kabel gelegt oder 
sonstige bauliche Veränderungen 
durchgeführt werden. 

Über das in der App vorhandene Be-
rechtigungskonzept konnten für die 
einzelnen Nutzer Programme erstellt 
werden, die beim Schwellenwert von 
1.000 ppm CO2 eine Push-Meldung an 
deren Smartphone oder – für PC-User 
– an die „AFRISOhome“ Web-App sen-
den. Dadurch werden nun die Mitar-
beiter zusätzlich zur orangefarbenen 
LED mit einer Push-Meldung zum Lüf-
ten aufgefordert. 

In diesem Projekt wurden ca. 20 
Gateways und über 100 CO

2
-Sensoren 

eingebaut. Über die Verknüpfung der 
Gateways an ein Master-Gateway wur-
den zusätzliche Schwellenwerte mit 
Push-Meldungen an Vorgesetzte reali-
siert. Alle gemessenen CO2-Werte wer-
den im jeweiligen Gateway für ca. vier 
Wochen gespeichert und dann von den 
neuen Daten überschrieben.               n

www.afrisohome.de

Gezielt und bedarfsgerecht Lüften im Büroalltag

Smarte CO2-Messung  
verbessert das Raumklima
Ein erhöhter und gut geplanter Luftaustausch mit unbelasteter Frischluft vor dem Überschreiten gefährli-
cher Schwellenwerte kann die CO2- und Aerosolkonzentration und damit das Corona-Infektionsrisiko im 
Büro niedrig halten. Wie einfach sich das Raumklima in Bürogebäuden überwachen und gezielt verbes-
sern lässt, zeigt ein Anwendungsbeispiel. In diesem Projekt wurden ca. 20 Gateways und über 100 CO2-
Sensoren von Afriso eingebaut. 
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An definierten Punkten konnten die „AFRISO-
home“ Gateways installiert und untereinander 
verbunden werden.

„Grün“ signalisiert eine gute Raumluft, bei 
„Rot“ wird es höchste Zeit, die Fenster zu öff-
nen.

Die kostenlose App AFRISO-
home zeigt die gemessenen 
Werte des CO2-Sensors in ppm 
an und visualisiert den Tages-
verlauf grafisch.
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erhöht die Verbin-
dungssicherheit. Eine 
weitere Ethernet-
Schnittstelle ermöglicht 
den Anschluss zukünftig ge-
planter Ausbaustufen der Steuerung 
– modular und frei skalierbar. Mit zwei 
unabhängigen CAN-Bus-Segmenten 
kann der Virtus Pack Controller als 
Grundsystem künftig auch für CO

2
-

Anlagen mit einer sehr großen Anzahl 
von Kühlstellen sehr flexibel eingesetzt 
werden.

Sensoren und Aktoren einfach  
anbinden 
Über zwei unabhängige Modbus-Strän-
ge (RTU) können zum Beispiel die Lüf-
ter der Gaskühler komfortabel digital 
angebunden werden. Die praktische 
Einkabeltechnologie reduziert den Ver-
kabelungsaufwand auf ein Minimum. 
Der zusätzliche Modbuskanal stellt eine 
hohe Performance der Modbus-Kom-
munikation sicher und verhindert Kon-
flikte zwischen Modulen unterschiedli-
cher Hersteller. 

Die smarte, netzwerkfähige Kom-
ponente integriert alle Funktio-
nen für den hocheffizienten und 

sicheren Betrieb transkritischer Boos-
ter-Systeme. Hierzu zählen insbesonde-
re die optimale Nieder-, Hoch- und 
Mitteldruckregelung, Gaskühler, Lüf-
tersteuerung, Kältemittelsammler so-
wie die einfache Anbindung von Wär-
merückgewinnungssystemen. 

Außer der Systemzentrale Virtus 5, 
Kühlstellenreglern und einer einzigen 
Verbundsteuerung benötigen Kälte-
fachbetriebe also künftig keine weite-
ren elektronischen Regelkomponenten 
für den zuverlässigen Betrieb von CO

2
-

Verbundanlagen. 
Ein weiteres Plus: Die neue Steue-

rung spart Platz im Schaltschrank. Das 
äußerst kompakte Design (B 255 x  
H 130 x T 100 mm) ohne seitliche An-
schlüsse ermöglicht zudem einen lü-
ckenlosen Reiheneinbau auf der Hut-
schiene. Durchdachte Anschlusstechnik 
reduziert darüber hinaus nicht nur den 
Zeitaufwand für die Inbetriebnahme 
und den Service, sondern verhindert 
auch mögliche Beschädigungen durch 
falsche Verdrahtung. 

Bedienung über die 
Web-Oberfläche direkt im Browser
Die Bedienung (Anzeige & Parametrie-
rung) erfolgt über die Systemzentrale 
Virtus 5 bzw. deren moderne Web-
Oberfläche direkt im Browser. Alterna-
tiv kann die Steuerung über die leicht 
zugängige USB-Service-Schnittstelle 
bedient und mit Firmware-Updates ver-
sorgt werden; dies ist besonders prak-
tisch für Service und Inbetriebnahme 
vor Ort oder bei Netzwerkproblemen. 

Zur Kommunikation mit der Sys-
temzentrale verfügt die Verbundsteue-
rung über eine schnelle Ethernet-
Schnittstelle. Die redundante Verbin-
dung mittels CAN-Bus und Ethernet 

Ferner verfügt die Steuerung über 
vielfältig nutzbare analoge und digitale 
Ein- und Ausgänge:
Ausgänge:
•	 8 Relais: 230 VAC / 6 A potentialfrei 
zur Freigabe von Verdichtern
•	 6 analoge Ausgänge: 6 x 0..10 V für 
Drehzahlregelung Lüfter / Verdichter, 
zur Ansteuerung des Hoch- und Mittel-
druckventils (HDV/MDV), für Gasküh-
leransteuerung und zusätzliche Regel-
funktionen
21 digitale Eingänge zur Erfassung des 
Anlagenbetriebszustands (werkseitig 
gebrückter Neutralleiter spart Zeit bei 
der Klemmenbelegung und ist weniger 
fehleranfällig)

Virtus Pack Controller: VPC 5000

Neue Steuereinheit speziell  
für CO2-Verbundsysteme
Die Eckelmann AG, spezialisiert auf die Entwicklung und Serienfertigung optimierter Steuerungslösungen 
für Maschinen sowie die Programmierung und Systemintegration für Leit- und Automatisierungssysteme, 
erweitert ihre „Virtus LINE“ um eine kompakte Steuereinheit speziell für CO2-Verbundsysteme. Der neue 
Virtus Pack Controller, kurz „VPC 5000“, steuert nativ bis zu drei TK- und drei NK-Verdichter. 

Der neue Virtus Pack 
Controller VPC 5000 
steuert nativ bis zu drei 
TK- und drei NK-Verdich-
ter.

ECKELMANN 
Die Eckelmann AG, Wiesbaden, ist ein 
mittelständischer Automatisierungspart-
ner für den Maschinen-, Geräte- und An-
lagenbau. Ihre Schwerpunkte sind die 
Entwicklung und Serienfertigung opti-
mierter Steuerungslösungen für Maschi-
nen sowie die Programmierung und Sys-
temintegration für Leit- und Automatisie-
rungssysteme. Wichtige Zielbranchen 
sind: Maschinenbau, Anlagenbau für Me-

tall- und Kunststoffverarbeitung, Chemie 
und Pharma, Gewerbliche Kälte, Nah-
rungsmittel, Grund- und Baustoffe, Müh-
len und Nahrungsmittelindustrie, Medi-
zintechnik. Die Eckelmann AG wurde 
1977 von Dr.-Ing. Gerd Eckelmann ge-
gründet. Mit 525 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern erwirtschaftete die Eckel-
mann Gruppe im Jahr 2019 eine Jahres-
leistung von 73 Mio. Euro.

 — Herstellerneutrale Planung – Durchgängig – Sicher
 — Herstellerspezifische Ausführungs- und Dokumentationsunterstützung
 — Nach VDI 3814 01/2019 (nach Erscheinen Weißdruck Blatt 4.3)
 — Nach VDI 3814-1 11/2009 und DIN EN ISO 16484-3 12/2005
 — Zustandsgraph nach VDI 3814-6
 — Funktionsliste auf Knopfdruck erzeugen
 — Mit mehr als 30.000 MSR-Symbolen blitzschnell zeichnen
 — GAEB-Export der Feldgerätesummen
 — Neu: Projekte nach Bundeswehr Handbuch HB GA V4.0
 — Flexible Erzeugung eines Benutzeradresssystems (BAS)

ab 3.950,80 €*

* inkl. MwSt. · Preis Stand 2021, gültig  
bis auf Widerruf, ohne BricsCAD

Die Planungssoftware – für Ge-
bäudeautomation, MSR Planung, 
Ausführung und Dokumentation

+49 (0) 611 18361 -   0

tric.de/ga

KI_2021_11_26_Praxis_Eckelmann.indd   26 28.10.2021   08:36:35



PRAXIS 
MSR-TECHNIK

Analoge Eingänge:
•	 12+2 x Eingänge für Pt1000 zur Er-
fassung von z.B. Zylinderkopf-, Außen- 
und Raumtemperatur, Gaskühleraus-
trittstemperatur
•	 6 x 4..20 mA für Drucktransmitter, 
Feuchtefühler, Rücklesen Öffnungsgrad 
Hochdruckventils (HDV)

Die neue Eckelmann Steuerung ist 
auf sub- und transkritische CO

2
-Syste-

me (R744) spezialisiert. Sie wird in 
Verbindung mit dem Virtus 5 genutzt 
und unterstützt schon heute den Über-
gang in eine digitalisierte Kältetechnik. 
Die neu entwickelte Software des VPC 
enthält zahlreiche Verbesserungen zur 
Steigerung der Qualität und Wartbar-
keit und schafft so die Basis für langfris-
tig zukunftssichere Lösungen. Kunden 
von Eckelmann profitieren davon 
durch eine äußerst flexible und einfach 
erweiterbare Software-Architektur – 
denn wandlungs- und anpassungsfähi-
ge Lösungen sind ein entscheidender 
Erfolgsfaktor in einer digitalisierten 
Kältetechnik. 

Bewährte modulare Lösungen  
weiter verfügbar
Für CO

2
-Anlagen mit Technologien wie 

Ejektoren und Parallelverdichtung kön-
nen Anwender weiterhin die vielfach 
bewährte Verbundsteuerung „VS 3015 
CT“ mit SIOX-Erweiterungsmodulen 
einsetzen, die mit der aktuellen Sys-
temzentrale Virtus 5 kompatibel ist. Die 
VS 3015 CT steuert CO

2
-Boostersyste-

me mit bis zu drei TK- und vier NK-

Verdichtern. In Verbindung mit SIOX-
Modulen unterstützt sie bis zu acht 
NK-Verdichter inklusive Gas- und Flüs-

sigejektoren. Neben den Verdichtern 
werden die Gaskühler sowie die CO

2
-

Gasdruckventile der Mittel- und Hoch-
druckstufe gesteuert. Gaskühlerlüfter 
lassen sich per Modbus digital anbin-
den; die praktische Einkabellösung re-
duziert den Installationsaufwand auf 
ein Minimum. Zusammen mit der Un-

terstützung von Druckgasenthitzung 
und Sauggaseinspritzung ist die VS 
3015 CT somit eine ideale Basis für klei-
nere CO

2
-Boosteranlagen, wie sie etwa 

in kleineren Supermärkten und Dis-
countern zum Einsatz kommen. 

Für komplexere Kälteanlagen, z.B. 
mit Parallelverdichtung und hohen An-
forderungen an die Redundanz, lässt 
sich die VS 3015 CT über mehrere Aus-
baustufen flexibel mit SIOX-Modulen 
und/oder anderen E*LDS Verbundreg-
lern erweitern. Besonders praktisch: 
Über die analoge 0..10 V Schnittstelle 
oder ein externes Signal zu T0-Schie-
bung können Wärmerückgewinnungs-
systeme komfortabel eingebunden wer-
den – besonders effizient in Verbindung 
mit einer WRG 3010 E von Eckelmann. 

Mit der All-in-one-Lösung für klei-
nere CO

2
-Boosteranlagen können 

Kältefachbetriebe Schaltschränke in 
vielen Fällen noch kleiner auslegen. 

Dies vereinfacht die 
Inbet r iebnahme 
und spart Kosten.
Eckelmann plant in 
den nächsten Jah-
ren einen schritt-
weisen Umstieg auf 

die nächste Generation der Virtus LINE, 
die mit jeder neuen Komponente sowie 
Rolling Updates mit kontinuierlichen 
Verbesserungen und Funktionserweite-
rungen die Digitalisierung der Kälte-
technik voranbringt.  � n

www.eckelmann.de
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Die bewährte Verbundsteuerung „VS 3015 CT“ 
mit SIOX-Erweiterungsmodulen können An-
wender weiterhin für CO2-Anlagen mit Techno-
logien wie Ejektoren und Parallelverdichtung 
einsetzen.

Eckelmann plant in den nächsten Jahren 
einen schrittweisen Umstieg auf die nächs- 
te Generation der Virtus LINE

 — Herstellerneutrale Planung – Durchgängig – Sicher
 — Herstellerspezifische Ausführungs- und Dokumentationsunterstützung
 — Nach VDI 3814 01/2019 (nach Erscheinen Weißdruck Blatt 4.3)
 — Nach VDI 3814-1 11/2009 und DIN EN ISO 16484-3 12/2005
 — Zustandsgraph nach VDI 3814-6
 — Funktionsliste auf Knopfdruck erzeugen
 — Mit mehr als 30.000 MSR-Symbolen blitzschnell zeichnen
 — GAEB-Export der Feldgerätesummen
 — Neu: Projekte nach Bundeswehr Handbuch HB GA V4.0
 — Flexible Erzeugung eines Benutzeradresssystems (BAS)

ab 3.950,80 €*

* inkl. MwSt. · Preis Stand 2021, gültig  
bis auf Widerruf, ohne BricsCAD

Die Planungssoftware – für Ge-
bäudeautomation, MSR Planung, 
Ausführung und Dokumentation

+49 (0) 611 18361 -   0

tric.de/ga
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Der Bau- und Liegenschaftsbe-
trieb NRW errichtet das Gebäude 
des Kompetenzzentrums Mobili-

tät für die FH Aachen. Entworfen wur-
de der Neubau vom studioMDA, New 
York. Die Dämmung der Einbauten der 
TGA verantwortete die Dohlen Isolier-
technik GmbH aus dem nahen Stolberg. 
Dabei ging es um die Isolierung von 
Leitungen für die Wasser- und Wärme-
versorgung sowie die Klimatisierung 
der rund 5.000 m² Nutzfläche und die 
brandschutztechnische Abschottung 
von Leitungen in Wänden und Decken. 
„Als wir anhand der Pläne erkannten, 
vor welche Herausforderungen uns die 

Arbeiten im Gebäude stellen würden, 
haben wir vorgeschlagen, komplett mit 
Systemen von Rockwool zu isolieren“, 
berichtet Geschäftsführer und Isolier-
meister Udo Dohlen. Auf den warmge-
henden Leitungen im KMAC verarbei-
tete das Team Dohlen die „ROCKWOOL 
800“, eine seit Jahrzehnten bewährte 
Rohrschale für die Wärmedämmung 
und fester Bestandteil des R90 „Conlit 
Brandschutzsystems“. In Wand- und 
Deckendurchgängen setzte das Unter-
nehmen auf die „Conlit 150 U“, eine 
nichtbrennbare, kunstharzgebundene 
und druckfeste Steinwolle-Brand-
schutzschale. 

So wurde auf der Baustelle in Aachen 
im Bereich einer Wanddurchdringung 
zunächst die „Conlit 150 U“ fachgerecht 
eingebaut, verklebt und für den An-
schluss der weiterführenden Dämmung 
vorbereitet. Dann wurde die nicht-
brennbare Längsdämmung mit einer 
„Teclit PS Cold“ auf kaltgehenden oder 
einer „ROCKWOOL 800“ Rohrschale 
auf warmgehenden Leitungen ange-
schlossen.

Die Regenwasserrohre, die Wasser 
vom Flachdach innerhalb des Gebäudes 
ableiten, wurden mit „ROCKWOOL 
Klimarock“ isoliert. Für die Isolierung 
der kaltgehenden Leitungen schließlich 
schrieb der Planer nach Beratung durch 
den Isoliermeister das „Teclit“-System 
aus. 

Rohrschalen und Lamellenmatten 
leicht und schnell montierbar
Die Systemkomponenten des vor weni-
gen Jahren in den Markt eingeführten 
Teclit-Systems weisen infolge eines spe-
ziellen Herstellungsverfahrens eine ho-
he Druckfestigkeit auf und sind den-
noch sehr anpassungsfähig. „Wir schät-
zen die besondere Beschaffenheit der 
Rohrschalen und Lamellenmatten, die 
wir seit etwa drei Jahren regelmäßig 
verarbeiten, inzwischen sehr“, erklärt 
Dohlen, „denn sie sind leicht und 
schnell zu montieren. Außerdem ist das 
Teclit-System optimal zusammen mit 
dem Conlit-System zu verarbeiten, das 
wir schon seit Jahrzehnten nutzen. In-
dem wir rundum auf Steinwolle setzen, 
sind wir auch für den Fall gerüstet, dass 
zum Beispiel eine Kabelabschottung 
oder eine Abschottung von Lüftungslei-
tungen nach DIN 18017 dazukommt.“
Rund 4,5 Kilometer warmgehende Lei-
tungen und über einen Kilometer kalt-
gehende Leitungen isolierte das Team 

Isolierung der Haustechnik im Kompetenzzentrum Mobilität 

Kaltgehende Leitungen 
schnell und sicher isoliert
Hörsäle, Seminarrä ume, Werkstätten und Labore werden im neuen „Kompetenzzentrum Mobilität Aa-
chen“, kurz KMAC, zu finden sein. Für eine Nutzfläche von 5.000 m² sind Leitungen für die Wasser- und 
Wärmeversorgung sowie die Klimatisierung zu isolieren und in Wänden und Decken brandschutztech-
nisch abzuschotten. Als besonders geeignet hat sich das Isoliersystem „Teclit“ von Rockwool erwiesen, das 
nicht nur einfach zu montieren ist, sondern auch die Anforderungen an eine Kälte- und Wärmedämmung 
nach EnEV erfüllt.

Ab dem Wintersemester 2021/22 
soll im neuen „Kompetenzzentrum 
Mobilität“ der FH Aachen geforscht 
und studiert werden. Entworfen 
wurde der Neubau vom studio-
MDA, New York.
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Dohlen zwischen Oktober 2019 und 
September 2020 mit der „ROCKWOOL 
800“ bzw. der „Teclit PS Cold“. Die 
Montage der Teclit PS Cold-Rohrscha-
len ist denkbar einfach: Die geschlitzte 
Schale wird über die Leitung gescho-
ben, die selbstklebenden Überlappun-
gen der Aluminiumkaschierung wer-
den mit einem Spatel glatt angedrückt. 
Stöße zwischen zwei Rohrschalen wer-
den mit dem „Teclit Alutape“ sicher 
umwickelt und verklebt. Die Siche-
rungsverklebung nach DIN 4140 bietet 
eine einfache Lagesicherung.

Etwa rund 100 m² „Teclit LM Cold“ 
wurden zur Dämmung von Armaturen 
verarbeitet und mehr als 400 Abschot-
tungen mit Conlit-Brandschutzsyste-
men ausgeführt. In enger Absprache 
mit der Gerhard Neuefeind GmbH, dem 
Installationsfachbetrieb, und ihrem 
Projektleiter, Andre Amft, gelang die 
Ausführung aller Arbeiten terminge-
recht. 

Daran nicht ganz unschuldig sei vor 
allem die Ausschreibung des Teclit-Sys-
tems durch den Planer gewesen, sagt 

Udo Dohlen. „Wir empfehlen Produkte 
und erklären ihre Stärken, zum Bei-
spiel, dass wir in der Verarbeitung mit 
Teclit einfach schneller vorankommen. 
Aber natürlich zögert der eine oder an-
dere, ein noch relativ neues System 
auszuschreiben. Umso schöner, wenn 
Planer – wie die Schmitz.reichard 
GmbH – sich dann doch unserer Ein-
schätzung anschließen.“

Dämmmatten und -schalen ebenso 
wie die Klebebänder des Teclit-Systems 
seien extrem sicher und angenehm zu 
verarbeiten, erklärt auch Patrick Schu-
bert, Isoliermeister und Projektleiter bei 
Dohlen Isoliertechnik, der mit durch-
schnittlich drei Kollegen im KMAC ge-
arbeitet hat. „Das System hat in einem 
komplexen Leitungssystem mit Venti-
len, Bögen und Flanschen einen ganz 
klaren Vorteil durch die problemlose 
Montage. Wir erleben die Verarbeitung 
als extrem angenehm.“ Der Zeitauf-
wand für die Installation liege deutlich 
unter dem für die Verarbeitung anderer, 
in der Kältedämmung üblichen Materi-
alen. So entfielen beispielsweise Warte-

zeiten für das Ablüften eines Klebers. 
Dabei unterscheide sich das Teclit-Sys-
tem hinsichtlich seiner Montage kaum 
von einer Rockwool-Wärmedämmung, 
so Schubert. Die Aluminiumkaschie-
rung aller systemrelevanten Dämm-
schalen und -matten sei extrem belast-
bar. „Nicht nur im Betrieb, sondern 
auch schon in der Bauphase sind sie 
aufgrund der Glasfasernetzverstärkung 
und stärkerer Alufolien weniger anfäl-
lig für Beschädigungen.“

Mit Halterungssystem  
„Teclit Hanger“ sicher befestigt
Um eine optimale Isolierung der Kälte-
leitungen zu erreichen, setzte die Neue-
feind GmbH zu deren Befestigung an 
Decken und Wänden ein spezielles, von 
Rockwool entwickeltes, nichtbrennba-
res Halterungssystem ein. Jeder „Teclit 
Hanger“ umschließt die Rohrleitung 
mit einem Dämmkern aus druckfester 
nichtbrennbarer Steinwolle und mini-
miert so den Wärmeeintrag beziehungs-
weise das Risiko einer Kältebrücke. 
Auch der Steinwolle-Kern der Teclit 

Rund 4,5 km warmgehende Leitungen und über einen Kilometer kaltge-
hende Leitungen isolierte das Team Dohlen mit „ROCKWOOL 800“ bzw. 
„Teclit PS Cold“ Rohrschalen. Etwa rund 100 m² „Teclit LM Cold“ Lamel-
lenmatten wurden zur Dämmung von Armaturen verarbeitet und mehr 
als 400 Abschottungen mit „Conlit-Brandschutzsystemen“ wie der „Con-
lit 150 U“ ausgeführt.

Die Montage der Teclit PS Cold-Rohrschalen ist denkbar einfach. Stöße 
zwischen zwei Rohrschalen werden mit dem Teclit Alutape sicher umwi-
ckelt und verklebt. Die Sicherungsverklebung nach DIN 4140 bietet eine 
einfache Lagesicherung.

www.kaimann.com

FI
RE RATING

DIN 4102-11

Systemlösung für kälte- und klimatechnische Anlagen

  Reduziert nachhaltig Energieverluste

  Zuverlässiger Schutz vor Korrosion unter der Dämmung (CUI)

  Erfüllt mit den Klassifi zierungen s1 und s2 höchste europäische Rauchvorgaben

  Min. 90 Minuten Feuerwiderstand
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Hanger ist mit einer glasfasernetzver-
stärkten Aluminiumfolie kaschiert und 
macht den Anschluss der Rohrdäm-
mung, die der Isolierer einbaut, beson-
ders sicher. Ein Vorteil bei der Montage: 
Teclit Hanger sind mit einer 2-in-1-Ver-
bindungsmutter ausgestattet und mit 
Zugstangen unterschiedlicher Größe zu 
kombinieren. Lieferbar sind die Träger 
für Rohre mit einem Durchmesser von 
6 mm bis zu 429 mm mit auf den Be-
darf abgestimmten Dämmdicken. 

Udo Dohlen schätzt das Teclit-Sys-
tem seit seiner Markteinführung auch 
aufgrund seines breiten Anwendungs-
spektrums: „Dieses Isoliersystem ist so-

wohl für den Einsatz auf Kühlleitungen 
als auch auf Trinkwasserleitungen aus 
Stahl, Edelstahl, Kupfer oder Kunststoff 
geeignet.“ Die Standard-Dämmstärken 
im Teclit-System sind auf die Anforde-
rungen der EnEV sowie DIN 1988-200 
zum Schutz vor Tauwasser und zur 
Vorbeugung vor einer Trinkwasserer-
wärmung abgestimmt. In haustechni-
schen Anlagen, die zum Beispiel im 
Sommer zum Kühlen und im Winter 
zum Heizen mit wechselnden Tempera-
turen betrieben werden, erfüllt das Sys-
tem zugleich die Anforderungen an ei-
ne Kälte- und Wärmedämmung nach 
EnEV. 

In allen Projekten, in denen sein Unter-
nehmen mit Rockwool-Systemen gear-
beitet habe, sei die Abnahme der Isolie-
rung ohne Beanstandung erfolgt, erin-
nert sich Dohlen. „Das ist für uns natür-
lich das Wichtigste“, unterstreicht der 
Unternehmer. „Die Stärken der Stein-
wolle sind für das Team während der 
Verarbeitung viel wert, aber am Schluss 
arbeiten wir in einem sicherheitsrele-
vanten Gewerk, an dessen Arbeit hohe 
Ansprüche gestellt werden. Schön, 
wenn dann auch das Ergebnis unseres 
Einsatzes für gut befunden wird.“ � n

www.rockwool.de

ZULÄSSIG NACH MLAR 
Teclit und Conlit im System geeignet für notwendige Flure
Die Rohrschale „Teclit PS Cold“ sowie der 
„Teclit Hanger“ sind als nichtbrennbar 
nach DIN 13501 mit A2L-s1, d0 klassifi-
ziert. Somit ist der Einsatz des Systems an 
Rohrleitungen in notwendigen Fluren 
nach der Muster-Leitungsanlagen-Richtli-
nie (MLAR) zulässig. Bei der Verwendung 
auf brennbaren Rohrleitungen in Ret-

tungswegen sind keine weiteren Maß-
nahmen nach MLAR notwendig. Werden 
mit dem Teclit-System gedämmte Rohr-
leitungen durch feuerwiderstandsfähige 
Bauteile wie Wände oder Decken geführt, 
so kann ihre Abschottung mit dem be-
währten Conlit-Brandschutzsystem er- 
folgen. 

Im Bereich einer Wanddurchdringung wurde zunächst die Conlit 150 U fachgerecht eingebaut, verklebt und für den Anschluss der weiterführenden 
Dämmung vorbereitet. Dann wurde die nichtbrennbare Längsdämmung mit einer Teclit PS Cold auf kaltgehenden oder einer ROCKWOOL 800-Rohr-
schale auf warmgehenden Leitungen angeschlossen.

Die mit Steinwolle isolierten „Teclit Hanger“ 
wurden von der Neuefeind GmbH als Halte-
rungssystem für die kaltgehenden Rohrleitun-
gen genutzt. Ihr Einsatz erleichtert den siche-
ren Anschluss der Leitungsdämmung.

Mit Steinwolle sicher gegen Tauwasser däm-
men und Wanddurchgänge abschotten: im 
Bild die Teclit Hanger, die Kältedämmung mit 
Teclit PS Cold-Rohrschalen und das Brand-
schutzschott Conlit 150 U.

Mit Steinwolle sicher gegen Wärmeverluste 
isolieren und Wanddurchgänge abschotten: im 
Bild die Wärmedämmung mit der Rohrschale 
RW 800 und das Brandschutzschott Conlit 
150 U.

Schablonen auf den Verpackungen der Teclit PS 
Cold erleichtern den Zuschnitt der Isolierung 
für einen Rohrbogen.
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chere Installation in subkriti-
schen und transkritischen 
R744-Systemen konzipiert. Das 
neue Spektrum an Drucktrans-
mittern umfasst Modelle mit 
einem Betriebsdruck (PS) von 
90 bar (geeignet für alle unter-
kritischen Anwendungen) und 
Modelle mit einem Betriebs-
druck von 150 bar für transkriti-
sche Anlagen. Fast alle „YCQx“-
Modelle gewährleisten eine 
vollständige Kompatibilität mit 
dem Sanhua EEV-Controller 
„SEC61x“.

www.sanhuaeurope.com

Präzisions-Widerstandsthermometer in zwei Versionen

Sanhua präsentiert Produkte für R744

DOSTMANN ELECTRONIC Zwei 
neue Widerstandsfühler der 
Dostmann electronic GmbH er-
möglichen in Verbindung mit 
den Messgeräten P790/P795/
T995 besonders präzise Tempe-
raturmessungen. Es werden da-
mit kleinste Messunsicherhei-
ten unter 10 mK erzielt. Durch 
die spezielle Konstruktion des 
Kabelübergangs mit EMF-ar-
men Litzen und den Einsatz von 
drahtgewickelten Messwider-

Ideale Einsatzorte für den Temperaturfühler sind im Blockkalibrator oder Kalibrierbad.

YCQ-Drucktransmitter sind für ei-
ne Großzahl an Kältemitteln ein-
setztbar.

ständen wird eine besonders 
hohe Langzeitstabilität und 
kleine Hysterese erreicht. 
Das Thermometer wird als 
Rohrfühler gefertigt. Die Sen- 
soreinbaulänge beträgt ca.  
30 mm. Ideale Einsatzorte sind 
im Blockkalibrator oder Kali- 
brierbad. Bereits ab Werk wer-
den die Fühler an fünf Punkten 
im spezifizierten Messbereich 
abgeglichen. Auf Wunsch kön-
nen weitere Justagepunkte 

Bild: Dostmann electronic
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Neue Smart Probes zum Testo-Jubiläum

MSR-TECHNIK Mobiler denn je 
lassen sich Messaufgaben in 
der Klima- und Kältetechnik 
dank der „Smart Probes“ von 
Testo ganz einfach per Smart-
phone steuern. In den Smart 
Probes steckt bei kompakter 
Größe die bewährte Mess-
genauigkeit und der große Er-
fahrungsschatz des Traditions-
unternehmens aus über 60 
Jahren Messtechnik-Expertise. 
Zum Jubiläum gibt es drei neue 
Highlights: Zwei neue Smart 
Probes für Temperatur und Va-
kuum und eine neue multi-
funktionale Smart App.
Die neue „testo 915i“ Smart 
Probe macht drahtlose Tempe-
raturmessung mit einer großen 
Fühlerauswahl zum Vergnügen. 
Robuste und reaktionsschnelle 
Fühler sorgen für schnellere 
Messungen in unterschied-
lichsten Anwendungen: Tem-
peraturveränderungen werden 
durch eine grafische Verlaufs-

Drahtlose Tempe-
raturmessung 
mit einer großen 
Fühlerauswahl: 
Die neue testo 
915i Smart Probe 

anzeige leicht erkannt. Dank 
der neuen Smart Probe „testo 
552i“ ist künftig auch Vakuum 
schnell und präzise gemessen. 
Auch diese Smart Probe kommt 
völlig kabellos und sogar ohne 
Schläuche aus. Gleichzeitig 
lässt sie sich zuverlässig über 
Bluetooth mit dem Smart- 
phone oder Tablet verbinden – 
und das mit einer Reichweite 
von bis zu 100 Metern Entfer-
nung vom Messort.
Mit der neuen testo Smart App 
lassen sich alle Messwerte auf 
dem Smartphone oder Tablet 
drahtlos ablesen. Mehrere 
Smart Probes gleichzeitig zu 
verbinden ist für die multifunk-
tionale testo Smart App kein 
Problem. Praktische Messme-
nüs und Sonderfunktionen ma-
chen das Smartphone im Hand-
umdrehen zur Messdatenzent-
rale. 

www.testo.de
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DOSTMANN electronic GmbH

Waldenbergweg 3b · D-97877 Wertheim/Reicholzheim · Tel.: 0 93 42 / 3 08 90
info@dostmann-electronic.de · www.dostmann-electronic.de

Temperatur-Feuchte-Druck Datenlogger

Technische Daten ―
QR-Code scannen  
und informieren!

PDF-Datenlogger mit Display
● Erstellt automatisch PDF-Reports
● Integrierte USB-Schnittstelle 
● Ohne Software nutzbar

ab 61,00
    €

LOG200 Serie

ausgewählt werden. Der Ab-
gleich wird in einem EEprom im 
Fühlerspeicher abgelegt. In Ver-
bindung mit den Messgeräten 
P790/P795/T995 werden die 
Fühler automatisch erkannt 
und die Justage entsprechend 
berücksichtigt. 
Der Spezialist für Temperatur-
instrumente bietet zwei Versio-
nen an: Eine Niedrigtempera-
turversion für den Messbereich 
-100 … +250 °C und eine zweite 

Version für den Messbereich 
-100 … +400°C. Die Fühlerlänge 
beträgt 300 mm bei einem 
Durchmesser von 4 mm. Auf 
Wunsch können auch Sonder-
längen gefertigt werden. Die 
Anschlussleitung ist 1.500 mm 
lang. Dostmann electronic 
stellt auf Wunsch Werks- oder 
DKD-Zertifikate für die gesam-
te Messkette aus.

www.dostmann-electronic.de

DRUCKTRANSMITTER Sanhua 
hat die Produktreihe der „YCQ“-
Drucktransmitter um eine Viel-
zahl an neuen Modellen erwei-
tert, die in allen wichtigen An-
wendungen und für eine Groß-
zahl an Kältemitteln einsetzbar 
sind. Der Druckmessumformer 
ist für eine zuverlässige und si-
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Die verstärkten Bemühungen der 
Bundesregierung, den Energie-
verbrauch im Gebäudesektor zu 

drosseln, haben die Kontrollierte 
Wohnraumlüftung und damit auch die 
Erstellung von Lüftungskonzepten al-
ternativlos gemacht. Komfort-Lüf-
tungssysteme verbessern nicht nur die 
Energieeffizienz, sondern sorgen auch 
für das Wohlbefinden der Bewoh- 
ner und den Erhalt der Bausub- 
stanz. Die überarbeitete Lüftungsnorm  

DIN 1946-6 vereinfacht dabei die Pla-
nung und Anwendung von zentralen 
Lüftungssystemen.

Bereits im Jahr 2013 begann die 
Überprüfung der seit 2009 geltenden, 
alten DIN 1946-6, welche sich als Teil 
der Norm zur Raumlufttechnik explizit 
mit der Wohnungslüftung befasst. Der 
zuständige Normenausschuss hatte es 
sich zur Aufgabe gemacht, die Norm so 
zu überarbeiten, dass dadurch zwei 
wichtige Prozesse unterstützt werden: 

erstens eine höhere Akzeptanz der 
Wohnraumlüftung am Markt und zwei-
tens die Transformation der Norm von 
einer aktuell noch reinen Planungs-

Planung und Anwendung von zentralen Lüftungssystemen

Mehr Varianz und Praxisnähe  
für die Wohnraumlüftung
Die sogenannte „Lüftungsnorm“ ist für Baubeteiligte in den letzten Jahren immer mehr zu einer funda-
mentalen Planungshilfe geworden. Die aktuelle DIN 1946-6:2019-12 trägt dieser Rolle nun Rechnung, in-
dem sie einige wichtige Änderungen mit sich bringt – Änderungen, welche zehn Jahre nach der letzten 
Überarbeitung längst überfällig waren, und welche aktuelle Entwicklungen, sowohl in der Bauweise von 
Gebäuden als auch in der Lüftungstechnik an sich, einbeziehen. 

Die sogenannte „Lüftungsnorm“ DIN 1946-6 bezieht Weiterentwicklungen sowohl in der Bauweise von Gebäuden als auch bei modernen Komfort-
Lüftungsgeräten ein und sorgt somit für mehr Praxisnähe.

Autor
Oliver Geithe, Dipl.-Ing.  
Versorgungstechnik (FH)   
Leiter Produktmanagement 
Heizkörper und Komfortlüf-
tung, Zehnder Group 
Deutschland GmbH
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empfehlung hin zu einer verpflichten-
den Regelung. Hierfür sollte die alte 
Fassung möglichst nicht verschärft und 
zudem vereinfacht werden.

Berechnung des natürlichen Luft-
austauschs über Undichtigkeiten
Eine erste wichtige Neuerung betrifft 
die Berechnung der Infiltration, also 

des natürlichen Luftaustauschs über 
Undichtigkeiten. So wird in der Neufas-
sung der DIN 1946-6 die Infiltration für 
die Auslegung der lüftungstechnischen 
Maßnahme bei Zu-/Abluftsystemen 
nicht mehr angerechnet. Bei der Freien 
Lüftung, kombinierten Lüftungssyste-
men und reinen Zu- bzw. Abluftsyste-
men bleibt die Infiltration jedoch wei-
terhin anrechenbar, wie man der Gra- 
fik 1 entnehmen kann.

Bei der Festlegung der Außenluftvo-
lumenströme wurden die Werte zur 
Nennlüftung zum Zwecke der Gesund-

heit nach unten korrigiert. Wie man der 
Grafik 2 entnehmen kann, sind die 
Unterschiede aber erst ab einer Fläche 
von ca. 100 m² minimal messbar. Der 
Raumklimaspezialist Zehnder hat dies 
mit den jeweils eingesetzten Lüftungs-
gerätegrößen abgeglichen: Große Lüf-
tungsgeräte werden auch entgegen 
häufiger Befürchtungen weiter prob-

lemlos abgesetzt und installiert 
werden können, da der Unter-
schied zwischen neuer und al-
ter Nennlüftung sehr gering ist. 
Tatsächlich wird eine kleinere 
Zehnder-Gerätegröße nur bei 

einer Fläche der Nutzungseinheit von 
130 m² nötig, wo die neue Nennlüftung 

bei 125 m³/h und damit 11 m³/h unter 
dem Wert der alten DIN 1946-6 liegt. 
Auch bei den Abluftmengen in Abluft-
räumen wurden Anpassungen vorge-
nommen. Zum einen reduziert sich der 
Abluftvolumenstrom für die Nennlüf-
tung je nach Nutzungsart des Raumes 
zum Teil erheblich, wie die Tabelle 
zeigt.

Die neue Norm schlägt zudem vor, in 
emissionsarmen Ablufträumen den Vo-
lumenstrom noch weiter zu reduzieren, 
jedoch maximal um 50 % und unter 
Beachtung des Feuchteschutzes und 
der Gesamtvolumenstromanforderung. 
In reinen Technik- und selten genutz-
ten Duschräumen darf die Nennlüftung 
somit sogar nochmal auf 10 bzw.  
20 m³/h halbiert werden. Außerdem 
gibt es erstmals eine Deckelung der ins-
gesamten Außenluftvolumenströme: 
Der aus der Nutzfläche ermittelte Volu-
menstrom darf maximal um den Faktor 
1,2 überschritten werden, was sich vor 
allem positiv auf Objekte mit vielen 
Ablufträumen auswirkt. Eine interes-
sante, zusätzliche Regel findet sich le-
diglich in einer Fußnote wieder: Wird 
ein Raum zum Trocknen von Wäsche 
genutzt, sollten hier mindestens  
40 m³/h veranschlagt werden. Betrach-
tet man die Tatsache, dass bei einer fri-
schen Wäscheladung aus der Waschma-
schine zwischen zwei und drei Liter 
Feuchtigkeit anfallen, ist dies eine 
durchaus sinnvolle und praxisnahe Re-
gelung. Auch beim Thema Zuluft gibt es 
zumindest eine bedeutende Neuerung: 
In Schlafräumen und Kinderzimmern 
darf die Nennlüftung nicht unter  
15 m³/h je Person ausgelegt werden.

Verbesserte Dämmmaterialien  
und erhöhte Dämmstandards
Einen weiteren wichtigen Teil bei den 
Änderungen für zentrale Lüftungssys-
teme durch die neue DIN 1946-6 nimmt 
das Thema Dämmung ein. Hier wurde 
den in den letzten zehn Jahren erheb-
lich verbesserten Dämmmaterialien 

Grafik 1 

Grafik 2 

Abluftvolumenstrom  
Nennlüftung [m3/h]

Raum alt neu
Hausarbeitsraum 25 20
Kellerraum (Hobby) 25 20

WC 25 20
Küche, Kochnische 45 40
Bad mit / ohne WC 45 40
Duschraum 45 40
Sauna- bzw. Fitnessraum 100 40

Es ist schwer abzuschätzen, ob aus 
der Lüftungsnorm eine verpflich- 
tende Regel wird
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und damit auch erhöhten Dämmstan-
dards Rechnung getragen. Dies kris- 
tallisiert sich in einem angepassten 
Lambda-Wert von 0,038 statt vormals 
0,045 W/(m*K) heraus. Hier wurden 
drei neue Kategorien eingeführt, die 
Wärmedämmung zur Kondensatver-
meidung W-K, die Wärmedämmung 
zur Vermeidung von Energieverlusten 
W-E und die individuell berechnete 
Wärmedämmung W-I. Besonders fol-
genreiche Änderungen betreffen die 
Kategorie W-K. Luftleitungen bis drei 
Meter Länge benötigen nun lediglich 
eine Mindestdämmung von 20 mm 
(hiervon bleiben Zu- und Abluftleitun-
gen innerhalb der thermischen Gebäu-
dehülle ausgenommen, bei denen wei-
terhin keine Wärmedämmung nötig 
ist). Außenluftleitungen, die früher 
pauschal mit 60 mm gedämmt sein 
mussten, brauchen nun nur noch ein 
Drittel der Dämmdicke. Dadurch lässt 
sich einiges an Material und auch Platz 
einsparen. Leitungen, welche länger als 
drei Meter sind, fallen automatisch un-
ter die Kategorie W-E. Selbst dort benö-
tigt man für Außenluftleitungen bis 
zwei Meter Länge innerhalb der ther-
mischen Gebäudehülle nur noch eine 
32 mm dicke Dämmung. Die Berech-
nung für Wärmedämmung zur Ener-
gieverlustvermeidung wird nun in vier 
statt drei Temperaturkategorien einge-
teilt, was insgesamt eine nähere Orien-
tierung an der Praxis darstellt und 
Pauschalisierungen weiter vermeidet.

Hygienische Anforderungen an die 
Qualität der Zuluft
Des Weiteren hat endlich ein Abgleich 
mit der VDI 6022 stattgefunden. Genau 
genommen besteht dieser Brücken-
schlag zwischen Norm und Richtlinie 
bereits seit 2018, als eine neue Fassung 
der VDI 6022 veröffentlicht wurde. 
Vorbehalte seitens Normenausschuss 
und Lüftungsherstellern gegenüber der 
Hygienerichtlinie lagen vor allem in der 
Tatsache begründet, dass deren An-
wendung die Kosten einer komfor- 
tablen Wohnraumlüftung um rund  
1.000 Euro erhöht hätte. In der aktua-

lisierten Lüftungsnorm gibt es nun drei 
Kategorien von hygienischen Anforde-
rungen an die Qualität der Zuluft: ohne 
Filter (O) sowie Grundanforderungen 
(G) und Hygieneanforderungen (H), 
jeweils mit Filter. Je nach Art der lüf-
tungstechnischen Maßnahme müssen 
hier dann unterschiedliche Filterklas-
sen installiert werden, welche nun auch 
gemäß der aktuellen, international gül-
tigen DIN EN ISO 16890 aufgeführt 
sind: Die Installation eines zentralen 

Lüftungssystems nach Hygienekatego-
rie O ist nicht zulässig. In den Kategori-
en G und H werden für die Abluft je-
weils Filter der Klasse G2 (ISO Coarse ≥ 
30 %) und für die Außenluft G3 (ISO 
Coarse ≥ 45 %) (nach Kategorie G) und 
ISO ePM1 ≥ 50 % bzw. F7-Filter (nach 
H) gefordert.

Anordnung von Außen-  
und Fortluftdurchlässen
Bei der Anordnung von Außen- und 
Fortluftdurchlässen gibt es mit der neu-
en DIN 1946-6 ebenfalls ein paar Ände-
rungen. Zum einen ist heute die Ansau-
gung von Außenluft über einen Keller-
lichtschacht grundsätzlich verboten. 
Wenn man bedenkt, wie selten diese 
Schächte gereinigt werden und welches 
Risiko dies für die Luftqualität darstellt, 
ist diese Einschränkung durchaus zu 
begrüßen. Außerdem legt die neue 
Norm erstmals eine Mindesthöhe von 
70 cm über dem Erdreich für die An-
saugung fest. Bei Zehnder wurde hier 
jedoch bereits in der Vergangenheit mit 
Höhen von 1,0 bis 1,5 Metern gearbei-
tet. Auch die Abstände zwischen Au-
ßen- und Fortluftdurchlässen werden 
nun etwas genauer thematisiert, um 
Kurzschlüsse zu verhindern. Wie man 
dies genau umsetzt, wird noch immer 
offengelassen. Zehnder geht seit jeher 
von Mindestabständen zwischen 2,0 
und 2,5 Metern aus. Sollte man den 
Abstand nicht einhalten können, kann 
das Zehnder Kombi-Außenwandgitter 
verwendet werden, welches beide 
Durchlässe in einem kompakten Bau-

Bei den Abluftmengen in Ablufträumen wur-
den mit der neuen DIN 1946-6 zum Teil erheb-
liche Anpassungen vorgenommen. Mithilfe der 
Tellerventile „ComfoValve Luna“ von Zehnder 
lassen sich Zu- und Abluft im Decken- und 
Wandbereich unauffällig in oder aus dem 
Raum leiten, was für eine optimale Durchlüf-
tung und effektive Luftverteilung sorgt.

Die überarbeitete Lüftungsnorm hat Dämm-
stärken von Luftleitungen insgesamt reduziert. 
Damit wurde den in den letzten Jahren verbes-
serten Dämmmaterialien Rechnung getragen, 
wie sie beim Anschluss-System „ComfoPipe 
Compact“ von Zehnder zum Einsatz kommen 
und für den bestmöglichen Dämmstandard 
bei zugleich minimalem Platzbedarf sorgen.
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teil vereint, aber clever aneinander vor-
beiführt. Die neue Lüftungsnorm ent-
hält jetzt zumindest Anhaltswerte für 
die Mindest-Abstandsmaße, wie Grafik 
3 zeigt. Zur Veranschaulichung ein kur-
zes Rechenbeispiel: Gehen wir von ei-
nem Fortluftauslass unterhalb der Au-
ßenluftansaugung und einer Luftmen-
ge von 150 m³/h aus, ergibt sich ein 
vertikaler Abstand von zwei Metern 
und ein horizontaler Abstand von null 
Metern. Auch wenn es sich hier nur um 
Anhaltswerte handelt, eignen sich diese 
bereits gut, um in der Praxis einen 

Kurzschluss von Außen- und Fortluft 
zu verhindern.

Kellerlüftung erhält größere  
Aufmerksamkeit
Die Kellerlüftung hat es im Zuge der 
Überarbeitung vom Beiblatt in den An-
hang geschafft, wodurch dieser Thema-
tik nun mehr Beachtung zuteil wird. 
Die Auslegung der lüftungstechnischen 
Maßnahme in Kellerräumen kann 
nicht pauschal bestimmt werden, son-
dern ist davon abhängig, wie der ent-
sprechende Raum genutzt wird. So soll-

ten ungenutzte und unbeheizte Räume 
wie Heizungskeller oder Abstellräume, 
zumindest im Sommer, ausdrücklich 
via Feuchtesensor belüftet werden. Dies 
garantiert einen optimalen Feuchte-
wert, da die Lüftungsanlage erst für ei-
nen Luftaustausch sorgt, wenn die ab-
solute Luftfeuchtigkeit draußen gerin-
ger ist als im Keller. Bei wenig genutz-
ten, aber beheizbaren Kellerräumen 
wie beispielsweise einem Gästezimmer 
oder auch Waschkeller sollte nach re-
duzierter Lüftung ausgelegt werden, 
um nicht zu viel Feuchte von außen in 
den Raum einzubringen. In beheizten 
Aufenthaltsräumen im Keller sieht die 
neue Lüftungsnorm hingegen eine 
Auslegung nach Nennlüftung vor, denn 
hier besteht im Grunde kein Unter-
schied zu beispielsweise einem Wohn-
zimmer im Obergeschoss.

Fazit: Die Überarbeitung der DIN 1946-
6 sollte die Akzeptanz erhöhen
Man sieht also, dass sich durch Anpas-
sungen bei der Auslegung von zentra-
len Komfort-Lüftungsgeräten, wie sie 
Zehnder produziert, durchaus einiges 
ändern wird. Ob dies letztendlich dazu 
führen kann, dass aus der Lüftungs-
norm eine verpflichtende Regel wird, 
ist schwer abzuschätzen. Zu einer hö-
heren Akzeptanz der DIN 1946-6 sollte 
die Überarbeitung aber allemal beitra-
gen, da hier sichtbar für mehr Praxisnä-
he, einfachere Planung und leichtere 
Anwendung gesorgt wurde. � n

www.zehnder-systems.deGrafik 3 

Die Neufassung der DIN 1946-6 legt erstmals eine Mindesthöhe von  
70 cm über dem Erdreich für die Ansaugung der Außenluft fest. Mit dem 
Fassadensystem Zehnder ComfoVent können Außen- und Fortluftöff-
nungen ästhetisch und unkompliziert auf die vorgeschriebene Höhe ge-
bracht werden.

Die neue Lüftungsnorm DIN 1946-6 enthält Anhaltswerte für die Min-
dest-Abstandsmaße zwischen Außen- und Fortluftdurchlässen. Sollte der 
Abstand einmal nicht eingehalten werden können, kann das Zehnder 
Kombi-Außenwandgitter verwendet werden, welches beide Durchlässe in 
einem kompakten Bauteil vereint, aber clever aneinander vorbeiführt.
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Bei jedem Bauprojekt stehen Pla-
ner vor der Entscheidung, ob die 
Raumbelüftung über eine zentra-

le oder eine dezentrale Lösung erfolgen 
soll. Dabei spielen die Anschaffungs- 
und Betriebskosten eine maßgebliche 
Rolle. Daneben sollen die Lüftungssys-
teme insbesondere in dicht bebauten 
Gebieten sehr gute Filterleistungen und 
Schallschutzwerte aufweisen, ohne 
dass die Betriebseffizienz darunter lei-
det. „Während ein zentrales Belüf-
tungssystem aufgrund der starken Vo-
lumenströme insbesondere bei großen, 
durchgehenden Wohnflächen Vorteile 
bringt, kann es allein wegen seiner star-
ren und aufwendigen Bauweise einen 
negativen Effekt auf die Energieeffizi-
enz und die Betriebskosten haben“, 
berichtet Michael Merscher, Techni-

scher Leiter und Teil der Geschäftslei-
tung bei der Lunos Lüftungstechnik 
GmbH. „Es müssen Leitungen und 
Schächte in Wand, Decke und Boden 
gelegt werden, durch die die Luft ihren 
Weg in die einzelnen Räume finden 
soll. Auf diese Weise geht möglicher 
Wohnraum verloren und die Geschoss-
höhe wird vergrößert, wodurch der 
Bauaufwand wächst.“ Zudem bedeuten 
längere Wege mehr Widerstand für die 
Luft, was durch stärkere Laufzeiten des 
Motors kompensiert werden muss. Dies 
erhöht die Leistungsaufnahme und re-
sultiert in steigenden Betriebskosten. 

Werden hingegen dezentrale Lüf-
tungssysteme verbaut, gelangt die Luft 
auf kürzestem Weg ohne nennenswer-
ten Widerstand in den vorgesehenen 
Raum, da sie direkt über die Außen-

wand in den Raum gelangt und nicht 
erst Leitungen mit Gefälle passieren 
muss. Durch die einfache Bauweise via 
Kernbohrung wird kaum Platz in der 
Bausubstanz benötigt, sodass sich Ge-
bäude geschossweise kleiner ausführen 
lassen, das wiederum ermöglicht Ein-
sparungen bei Material und Kosten. So 
kann von etwa 60 % weniger Auf-
wandsvolumen bei der Anschaffung 
und Installation ausgegangen werden.

Um minimale Betriebskosten bei 
gleichzeitig hoher Belüftungsqualität 
solcher dezentralen Einheiten zu ge-
währleisten, setzen die Berliner Exper-
ten der Lunos Lüftungstechnik GmbH 
für Raumluftsysteme auf einen effizien-
ten Materialmix und leistungsstarke 
Komponenten. Die neueste Entwick-
lung „e²60“ ermöglicht so 60 m³/h Vo-
lumenstrom, die bei höchster Volumen-
stromkonstanz auch bei Wind zu- oder 
abgelüftet werden können. Der Wir-
kungsgrad der Geräte beträgt über  
90 % und ist nach der neuesten euro-
päischen Norm EN 13141-8 gemessen. 
Die Leistungsaufnahme inklusive aller 
Betriebssysteme wie Steuerungen und 
Netzteile beträgt lediglich 0,09 W/m³/h. 

Flexibilität reduziert Anschaffungs- 
und Betriebskosten 
Ein großer Nachteil einer klassischen 
zentralen Belüftung liegt in der häufig 
bauwerkszentralen Ausführung. Das 
bedeutet, dass an eine Lüftung mehrere 
Wohnungen angeschlossen sind und 

Lüften mit geringen Betriebskosten

Dezentrale Einzelraumbelüftung  
schafft optimales Klima
Bei dezentralen, direkt in die Wand gesetzten Lüftungsgeräten, die komplett ohne Leitungssystem aus-
kommen, kann die Luft ohne signifikanten Widerstand direkt in den Zielraum gelangen. Um dabei Partikel 
und Schall auf ein akzeptables Minimum zu senken, setzt die Lunos Lüftungstechnik GmbH für Raumluft-
systeme bei ihren Lösungen auf Forschung und einen besonderen Material- und Komponentenmix sowie 
flexible Ansteuerungsmethoden wie die komfortable Gestensteuerung. Dadurch kann für jedes Zimmer 
die optimale Gerätekonfiguration gewählt werden, was nicht nur das Raumklima zu einer Oase werden 
lässt, sondern nebenbei spürbar die Betriebskosten senkt.

Um im Raum die optimale Behaglichkeit zu 
gewährleisten, ohne die Luft ungünstig hinein-
zublasen, kann bei den Geräten von Lunos und 
insbesondere beim neuen e²60 zwischen unter-
schiedlichen Luftführungen gewählt werden.
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sche Raumtemperatur- und Raum-
feuchteregler in allen Steuerungen er-
möglichen einen effizienzbasierten voll-
automatischen Modus.

Filter in kompakter Ausführung  
liefern gute Ergebnisse
Auch die Filterung der Luft bildet ein 
zentrales Element in Bezug auf die 
Raumluftqualität. „Zwar bieten zentrale 
Lüftungen mehr Platz für Filter bezie-
hungsweise eine größere Filterfläche, 
doch selbst diese lassen einen kleinen 
Teil der Partikel durch, die sich in den 
Rohrleitungen mit der Zeit ablagern“, 
erläutert Merscher. „Um Kontaminatio-
nen vorzubeugen oder zu entfernen, 
müssen sie dann regelmäßig und fach-
männisch gereinigt werden, was zu sig-
nifikanten Reinigungskosten führen 
kann.“ Dezentrale Lüftungen bieten 
aufgrund ihrer Konstruktionsweise 
zwar weniger Platz für Filter, jedoch 
nutzt Lunos hier besonders effiziente 
Varianten. Trotz kompakter Ausfüh-
rung liefern diese gute Ergebnisse, ohne 
selbst zu viel Widerstand für den Volu-
menstrom zu generieren. Dabei lässt 
sich bei Lunos-Geräten ebenso flexibel 
der passende Einsatz für Wohnlage und 
Raum wählen – von Standardfiltern der 
Klasse G3 bis hin zu Feinfiltern der 
Klasse F7. So kann spezifischen Situati-
onen wie hoher Pollendichte angemes-
sen begegnet werden. „Die Reinigung 
erfolgt dabei schnell und völlig ohne 
Werkzeug, wobei es ein kleiner Stecker 
mit 12 V Sicherheitskleinspannung je-
dem Nutzer erlaubt, alles selbst durch-
zuführen. Auf eine teure Reinigung 
vom Fachmann kann verzichtet wer-
den“, so Merscher abschließend.  � n

www.lunos.de 

die Betriebskosten auf alle Parteien um-
gelegt werden. „Was aber, wenn die 
Lüftung gar nicht ganzjährig genutzt 
oder benötigt wird, weil einige Nutzer 
regelmäßig die Fenster öffnen oder län-
gere Zeit abwesend sind? Diese Nutzer 
würden benachteiligt, da sie Kosten 
tragen müssen, die sie gar nicht verur-
sacht haben“, erläutert Merscher. Mit 
einer dezentralen Variante wie dem 
e²60 hingegen können Geräte teilweise 
oder ganz abgeschaltet werden, sodass 
keine unnötigen Betriebskosten entste-
hen. Zudem ermöglicht die dezentrale 
Struktur den Einsatz eines auf jeden 
Raum zugeschnittenen Lüftungssys-
tems. Beispielsweise kann in Schlafzim-
mern, in denen eine kühlere Zimmer-
temperatur empfohlen wird, eine Ein-
heit ohne Wärmerückgewinnung ins-
talliert werden. So lässt sich für jeden 
Raum eine separate Idealkonfiguration 
für Luft- und Abluftregulation gewähr-
leisten, was unnötige Betriebsspitzen 
verhindert. Im Fall der Zentrallüftung 
muss dies immer über den Hauptvolu-
menstrom und eine entsprechende An-
passung der gesamten Motorleistung 
umgesetzt werden.

Die Flexibilität der dezentralen Sys-
teme gewährleistet, dass sie exakt nach 
den Bedürfnissen der Nutzer geplant 
und ausgeführt werden können. Dies 
wirkt sich auch positiv auf die gesamte 
Ab- und Zuluft-Effizienz aus. „Wird 
beispielsweise in einem Badezimmer 
über eine zentrale Lüftungsanlage 24 
Stunden mit 90 % Wärmerückgewin-
nung in großer Menge Luft abgesaugt, 
bedeutet dies einen häufig unnötigen 
Dauerbetrieb“, erläutert Merscher. „Bei 
einem dezentralen Konzept kann dort 
hingegen eine Abluftanlage ohne Rück-
gewinnung und Dauerbetrieb installiert 

werden.“ Der Ablüfter wird dann etwa 
mittels Lichtkopplung oder Bewegungs-
sensor aktiviert und fördert lediglich die 
notwendige Menge Luft für diesen 
Raum. Allein dadurch ist der Energie-
verbrauch für diesen Raum um ein 
Vielfaches geringer als bei einer zentra-
len Lösung im Dauereinsatz. Ebenso 
können in kleinen Räumen Geräte mit 
niedrigeren und in größeren Räumen 
Systeme mit entsprechend höheren Vo-
lumenströmen eingesetzt werden. So 
wird für jeden Raum ein Leistungsideal 
ermöglicht. 

Effizienter Materialmix ermöglicht 
Schallschutz trotz Außenwandeinsatz 
Um im Raum die optimale Behaglich-
keit zu gewährleisten, ohne die Luft 
ungünstig hineinzublasen, kann bei 
den Geräten von Lunos und insbeson-
dere beim neuen e²60 zwischen unter-
schiedlichen Luftführungen gewählt 
werden. So gibt es beispielsweise Blen-
den mit umschließendem Auslass, also 
mit einer indirekten Führung an der 
Wand, oder solche mit Öffnungen in 
eine bestimmte, einstellbare Richtung. 
Auf diese Weise kann die einströmende 
Luft beispielsweise zuerst zur Decke 
gelangen, um so eine deutlich angeneh-
mere Verteilung im Raum zu ermögli-
chen. Dabei sorgen optimierte Ventila-
toren für reduzierte Eigengeräusche 
und spezielle Schallschutzblenden 
dämpfen einströmende Außengeräu-
sche auf ein nicht hörbares Niveau. Die 
Rotorblattgeometrie und der Antriebs-
motor mit Wärmespeicher selbst sind 
exakt auf den e²60 abgestimmt. Die 
Volumenstromregulierung lässt sich 
unter anderem via Schalter oder Taster, 
Zeitschaltung oder berührungsloser 
Gestensteuerung umsetzen. Automati-

Neueste Fertigungsverfah-
ren ermöglichen eine Ver-
kleinerung essenzieller Bau-
teile, wodurch noch mehr 
Effizienz etwa in Form von 
Spezialfiltern und Schall-
schutzblenden im gesamten 
System untergebracht wer-
den kann.

Einfache Planung
Gesundes Raumklima

Planer-Infos Wohnraumlüftung:
bluMartin.de/planung
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Das Seniorenquartier Pilsensee ist 
ein Leuchtturmprojekt im Land-
kreis Starnberg. Nach fast zwei 

Jahren Planungs- und Bauzeit sowie 
zwei Umplanungen während der Bau-
phase ist das moderne und „etwas an-
dere“ Senioren-Gemeinschaftswohn-
projekt mittlerweile fast vollständig be-
zogen. Neben 26 Apartments gibt es 
zwei Senioren-Wohngemeinschaften 
und eine Tagespflegeeinrichtung. Das 
Konzept grenzt sich bewusst von klassi-
schen Altenpflegeheimen ab. Im Mittel-
punkt des gemeinschaftlichen Wohnens 
steht das Ziel, den Bewohnern und Be-
wohnerinnen ihre Selbstständigkeit 
auch bei steigendem Pflege- und Unter-
stützungsbedarf zu erhalten. Dabei ste-
hen das Miteinander und die Wohl-
fühlatmosphäre im Vordergrund. Helle 
Räume, natürliche Materialien und 
Möbel aus Holz unterstreichen die At-
mosphäre. In den Gemeinschaftsräu-

men mit Küche kann zusammen ge-
kocht werden, das Kaminzimmer lädt 
zum Verweilen ein und das Bewe-
gungszimmer bietet die Möglichkeit für 
sportliche Aktivitäten. 

Einige Bereiche und Räume können 
auch von der Öffentlichkeit genutzt 
werden. Hierfür steht der Dachgarten, 
die Boule Bahn und der Yoga-Raum zur 
Verfügung. Es soll ein Treffpunkt für 
alle Senioren der Gemeinde Seefeld 
sein, so Ulf Walliczek, Mitbegründer des 
Seniorenquartiers Pilsensee. Bei diesem 
Konzept geht es auch darum, die Men-
schen individuell zu unterstützen, so 
können Paare zusammenbleiben, auch 
wenn unterschiedliche Pflegestufen 
und Unterstützungsbedarf besteht. Es 
sollen bewusst alle helfenden Hände 
mit einbezogen werden. Nachbarn, An-
gehörige, Ehrenamtliche sowie profes-
sionelle Pflege- und Betreuungskräfte. 
Das gewährleistet die Selbstbestim-

mung und entlastet Angehörige wie 
Pflegekräfte.

Gestaltungskonzept Form follows 
function
Das Gestaltungskonzept, vom Weßlin-
ger Architekten Rasso Rebay von Eh-
renwiesen, erfüllt den Leitsatz „form 
follows function“ in jeder Hinsicht. Die-
ser findet sich überall wieder: runde 
Formen für mehr Gemütlichkeit, keine 
Ecken zum Schutz der Bewohner, flexi-
ble Nutzung der Räume um ein Mitein-
ander zu schaffen – die Form folgt der 
Funktion. Beim Einsatz der Assistenz-
systeme wurde Wert auf die neueste 
Technik und die bestmögliche Unter-
stützung gelegt. Die Wohnungen sind 
zum Beispiel mit Sensoren ausgestattet, 
welche Kontaktpersonen verständigen 
können, sofern der Bewohner oder die 
Bewohnerin gestürzt ist oder der Herd 
angelassen wurde. Dabei sind die offe-

Gesunde Luft im Seniorenquartier Pilsensee

Flexible und bedarfsgerechte Lüftung 
für empfindliche Bewohner
Im neuen Seniorenquartier Pilsensee im oberbayerischen Landkreis Starnberg stehen das Miteinander 
und die Wohlfühlatmosphäre im Mittelpunkt. Um die Unterstützung der Bewohner so individuell wie 
möglich zu gestalten, kommt auch modernste Technik zum Einsatz. Dazu gehören neben einer ausgeklü-
gelten Sensorik auch das Lüftungssystem freeAir von bluMartin, das den Luftwechsel bedarfsgeführt und 
vollautomatisch an die Bedingungen im Raum anpasst.

Frische und gesunde Luft im Ge-
meinschaftsraum mit Küche dank 
des freeAir 100 Lüftungsgeräts
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nen Systeme flexibel einsetzbar, diese 
können genutzt werden, müssen es al-
lerdings nicht. Ähnlich ist es auch beim 
eingesetzten Lüftungssystem „freeAir“ 
von bluMartin. Die Fenster können ge-
öffnet werden, müssen es jedoch nicht 
mehr.

Wohlfühlatmosphäre dank 
automatischem Luftwechsel
Heutzutage werden die Anforderungen 
an einen Neubau immer höher. Gebäu-
de sind mit modernster Technik ausge-
stattet und müssen gewisse Standards 
erfüllen. Aufgrund der dichten Bauwei-
se ist Fensterlüften alleine nicht mehr 
ausreichend und mit Blick auf die Ener-
gieeffizienz nicht vorteilhaft. Das Senio-
renquartier Pilsensee ist mit über 70 
„freeAir 100“ Lüftungsgeräten von blu-
Martin ausgestattet. Das freeAir 100 
passt bedarfsgeführt und vollautoma-
tisch den Luftwechsel an die Bedingun-
gen im Raum an. Die Bewohner und 
Bewohnerinnen werden somit im All-
tag unterstützt. Der sensorgesteuerte 
Luftaustausch, das intelligente Feuch-
temanagement und die effektiven Filter 
sorgen automatisch für ein angeneh-
mes Raumklima. Mithilfe von 8 Senso-
ren wird die Temperatur, der CO2-Ge-
halt und die Feuchtigkeit der Luft ge-
messen und der Luftwechsel entspre-
chend angepasst. Eine zu hohe 
CO2-Konzentration in der Raumluft 
beeinflusst die Gesundheit und das 
Wohlbefinden. Dank der Sensoren wird 
u.a. dieser Wert permanent überprüft 
und so einer zu hohen CO2-Konzentra-
tion in der Raumluft vorgebeugt. 

Auch das intelligente Feuchtema-
nagement schützt die Gesundheit. So ist 
ein weiterer Messwert die Luftfeuchtig-
keit. Durch den bedarfsgeführten Luft-

wechsel wird zu trockener Luft und 
gesundheitsschädlicher Schimmelbil-
dung vorgebeugt. Die optimale Luft-
feuchtigkeit liegt im Bereich zwischen 
40 und 60 %. Das freeAir 100 verfügt 
über effektive Filter der Klasse ePM 10. 
Alternativ können Zuluft-Filter der 
höchsten Klasse ePM 1 eingesetzt wer-
den. Pollen, Feinstaub und Insekten 
bleiben einfach draußen. Eine frische 
und gesunde Raumluft steht somit zur 
Verfügung und die Wohlfühlatmosphä-
re ist gewährleistet. 

Durch die dezentrale Platzierung der 
Lüftungsanlagen in der Außenwand 
verfügen die Apartments jeweils über 
eigene Lüftungssysteme, das heißt, dass 
die freeAir Geräte individuell pro 
Wohneinheit arbeiten. Zuluftleitungen 
werden nicht benötigt, was ein großer 
Vorteil bei der Planung, beim Einbau 
und der Instandhaltung ist. Das Lüf-
tungssystem bietet somit Flexibilität 
und Individualität auch in der Anpas-

sung an die jeweiligen Bewohner und 
Bewohnerinnen.

Messbare Einsparung von Energie  
und CO2 
Ein erheblicher Anteil an Heizenergie 
wird durch den Kreuzgegenstrom- 
Wärmetauscher eingespart. Mehr als  
90 % der in der Abluft enthaltenen 
Wärme gewinnt das freeAir 100 Lüf-
tungsgerät zurück und der Wärmebe-
reitstellungsgrad nach PHI-Kriterien 
lieg bei 87 %. Daraus ergeben sich ent-
scheidende Vorteile für den Gebäude-
energieausweis und die KfW-Förder-
klassen. Neben den Vorteilen für die 
Bewohner war die einfache Planung 
und der Kostenvorteil entscheidend bei 
der Auswahl des Lüftungssystems für 
den Architekten Rasso Rebay von Eh-
renwiesen: „Das freeAir Lüftungssys-
tem kommt ohne Zuluftleitungen aus, 
was die Planung erheblich vereinfacht. 
Außerdem besteht durch die dezentrale 
Platzierung in der Außenwand kein 
zusätzlicher Platzbedarf, was ein sehr 
großer Vorteil ist.“ Bei diesem Projekt 
hat Ulf Walliczek großen Wert auf die 
Energieeffizienz und die Qualität gelegt. 
„Es befindet sich eine Photovoltaikanla-
ge auf dem Dach und Elektroparkplätze 
stehen zur Verfügung. Bei den Gewer-
ken wurde ebenfalls auf die regionale 
Nähe geachtet. Neben den Lüftungsge-
räten von bluMartin aus Weßling, wur-
den die Ziegel der Firma Kellerer ver-
wendet, welche im Landkreis Fürsten-
feldbruck ansässig ist.“ Auch in der 
Nutzung des Know-hows in der Region 
liegt also ein großes Plus dieses zu-
kunftsweisenden Projekts für das Mitei-
nander und die Umwelt. � n

www.bluMartin.de 

Angenehme Raumluft im Apartment mit dem Lüftungssystem freeAir 
von bluMartin

Ulf Walliczek, Rasso Rebay von Ehrenwiesen und Lena Volk, bluMartin, 
(v.l.) auf dem Dachgarten des Seniorenquartiers Pilsensee

Ansprechende Gestaltung der Fassade mit den 
Außenhauben der freeAir 100 Lüftungsgeräte
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Die neue Anschrift der Beratungs-
gesellschaft MNT Gruppe in 
Limburg erinnert an die Vorge-

schichte des Stadtviertels: Die Bruder-
Kremer-Straße ist Teil des ehemaligen 
Pallottiner Klostergeländes. Mit der Res- 
taurierung des Stadtquartiers Kloster-
gärten soll Altes bewahrt und mit Neu-
em verbunden werden. Die Pallottiner 
erwarben 1895 das sieben Hektar große 
Areal für die Neuerrichtung eines deut-
schen Missionshauses. Im Jahr 2012 
starteten die Albert Weil AG und ihre 
Noll Baugesellschaft Verhandlungen 
mit dem Verein der Norddeutschen Pal-
lottiner und der Stadt Limburg. 2017 
folgte der Satzungsbeschluss für den 
Bebauungsplan und damit das Bau-
recht. Auf einer Fläche von rund  
35.000 m² entstanden über 50 Woh-
nungen und 20 Einfamilienhäuser, ein 

Lebensmittelgeschäft, ein Ärztehaus so-
wie der neue Limburger Standort der 
MNT Gruppe. 

Beratungsgruppe im neuen  
Bürokomplex unter neuem Dach
Im neuen Bürokomplex legte die MNT 
Gruppe die beiden Limburger Standorte 
zusammen. Denn das Stadtquartier 
Klostergärten vereint die Nähe zur In-

nenstadt mit einer guten Anbindung an 
die Autobahn. Die MNT Gruppe ist eine 
unabhängige, überregional tätige Un-
ternehmensgruppe mit internationalem 

Netzwerk. Seit über 40 Jahren bietet 
die Kanzlei Leistungen in den Berei-
chen Wirtschaftsprüfung, Steuerbera-
tung, Rechtsberatung und Unterneh-
mensberatung an. Frankfurt am Main, 
Montabaur und Wiesbaden sind weite-
re Standorte. 

Der neue, rund 6.600 m² große Fir-
mensitz in Limburg kombiniert zeitge-
nössische Architektur mit historischer 

Bauweise: Die MNT 
Gruppe ließ die denk-
malgeschützte Ordens-
schreinerei umfassend 
sanieren und um einen 
modernen Neubau er-
gänzen. Beide Gebäude 

sind über einen Verbindungsgang leicht 
zu erreichen. Das Bauprojekt wurde 
nach der Grundsteinlegung im Juli 
2016 im Sommer 2017 fertiggestellt. 
Insgesamt umfasst der Gebäudekom-
plex 49 Räume bei einer Büro- und 
Nutzfläche von 3.200 m² sowie 140 
Parkplätze. 

Besondere Kombination von  
Alt- und Neubau
Die ehemalige, dreigeschossige Schrei-
nerei der Pallottiner aus dem Jahr 1897 
sollte zum größten Teil erhalten bleiben 
und sich an den bereits sanierten Nach-
bargebäuden orientieren. Das Limbur-
ger Architekturbüro André und Erich 
Kramm baute das Dachgeschoss mit 
Gauben aus und ließ den hölzernen 
Dachstuhl sichtbar. Auch die histori-
sche Treppenanlage und die gusseiserne 
Trägerkonstruktion wurden erhalten. 
Der Altbau wird von der MNT Gruppe 
vorrangig für Besprechungen und Kon-

Temperierte Frischluft im Bürokomplex

Heizen, lüften und kühlen  
in einem System
Die MNT Gruppe hat im neu entstandenen Limburger Stadtviertel Pallottiner Klostergärten eine denkmal-
geschützte Ordensschreinerei saniert und mit einem viergeschossigen Neubau verbunden. Für den hohen 
Luftaustausch in beiden Gebäuden und ein angenehm temperiertes Arbeitsklima sorgt „Airconomy“ von 
Schütz. Das vielseitige System, das eine Fußbodenheizung mit einer kontrollierten Lüftung kombiniert, 
konnte dabei flexibel an die unterschiedlichen Bodenhöhen angepasst werden. 

Historie trifft auf Moderne: Die MNT Gruppe 
hat in Limburg ein neues Firmengebäude in 
den ehemaligen Pallottiner Klostergärten er-
richtet.Bild: MNT Gruppe

Die Heiz- und Klimatechnik sollte sich 
flexibel an die unterschiedlichen bau-
lichen Gegebenheiten im Alt- und Neu-
bau anpassen
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ferenzen genutzt. Der Neubau wieder-
um wurde als Massivbau mit vier Voll-
geschossen geplant. Die helle Fassade 
aus Beton-Sandwichelementen sorgt 
mit ihrer klaren Geometrie für einen 
Blickfang im neuen Stadtquartier und 
fügt sich zugleich harmonisch in das 
historische Ensemble ein. Die Bera-
tungsgesellschaft richtete hier haupt-
sächlich modern ausgestattete Büros 
mit insgesamt 140 Arbeitsplätzen ein. 

Kontrolliertes Lüftungssystem  
mit Wärmerückgewinnung
Um den Mitarbeitern und Mandanten 
der MNT Gruppe ein jederzeit angeneh-
mes Raumklima zu ermöglichen und 
den Mindestluftwechsel sicherzustel-
len, war die Installation einer kontrol-
lierten Gewerbelüftung die beste Wahl. 
Auch eine Gebäudekühlung im Som-
mer gehörte zu den Anforderungen. 
Dabei sollte sich die Heiz- und Klima-
technik flexibel an die unterschiedli-
chen baulichen Gegebenheiten im Alt- 
und Neubau anpassen. Der Bauherr 
entschied sich für das System Aircono-
my des Raumklimaspezialisten Schütz. 

Airconomy kombiniert die Funktionen 
Heizen, Lüften und Kühlen und erfüllte 
somit alle Anforderungen des neuen 
Firmengebäudes. Airconomy setzt sich 
aus einer Warmwasser-Fußbodenhei-
zung und einem kontrollierten Lüf-
tungssystem mit Wärmerückgewin-
nung zusammen. Zudem gibt es die 
Möglichkeit einer bedarfsgerechten 
Kühlung. 

Flexible Raumgestaltung bleibt  
optional erhalten
Die Wahl eines Komplettsystems bot 
gleich mehrere Vorteile bei der Planung 
und Installation. Alle Komponenten 
konnten von Schütz individuell auf die 
jeweiligen Anforderungen im Bestand 
sowie im Neubau angepasst werden. 
„Als Komplettanbieter konnten wir 
zum Beispiel flexibel auf die unter-

schiedlichen Bodenaufbauhöhen re-
agieren“, erklärt Qamil Hasaj, Projekt-
leiter von Airconomy und zuständig für 
die Installation des Systems in beiden 
Teilen des Gebäudekomplexes auf einer 
Fläche von 2.964 m². Die Systemkom-
ponenten für Flächenheizung und Luft-
verteilung fanden während der Aus-
bauphase unter dem Estrich Platz. So 
blieb auch die anschließende flexible 
Raumgestaltung erhalten. 

Herzstück in jedem Raum ist das 
Airconomy-Systemmodul, das als Wär-
metauscher funktioniert. Nocken auf 

Die sanierte Ordensschreinerei mit Baujahr 1897 wird von der MNT 
Gruppe vorrangig für Besprechungen und Konferenzen genutzt.

SCHÜTZ
Die Schütz GmbH & Co. KGaA wurde 
1958 gegründet. Der Sitz der Unterneh-
menszentrale befindet sich in Selters 
im Westerwald (Deutschland). Weltweit 
verfügt Schütz über 51 Produktions- 
standorte mit 5.600 Mitarbeitern. Der 
Umsatz liegt bei knapp 1,8 Mrd. Euro. 
Seine Kernkompetenz sieht das Techno-
logieunternehmen in der Metall- und 
Kunststoffverarbeitung. Das Familien-
unternehmen operiert mit den vier Ge-
schäftsfeldern Packaging Systems, In-
dustrial Services, Composites sowie 
Energy Systems mit Flächenheizsyste-
men in unterschiedlichen Märkten.
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moderne Büros ein-
gerichtet. Für frische 
Luft und ein ange-
nehmes Arbeitsklima 
sorgt das Komplett-
system Airconomy.Bi
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Airconomy kombiniert eine kontrollierte 
Wohnraumlüftung mit einer Warmwasser-
Fußbodenheizung. Herzstück in jedem Raum 
ist das Airconomy-Systemmodul – die nach-
strömende Außenluft wird nach Bedarf vorge-
wärmt oder abgekühlt.
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der Oberseite fixieren die Heizrohre der 
Fußbodenheizung, während Kegel-
stümpfe auf der Unterseite einen 800 x 
20 mm großen Hohlboden ausbilden, 
durch den die Zuluft breit gefächert zu 
den Luftauslässen vor den Fensterflä-
chen strömen kann. Die Lüftungskom-
ponenten werden auf Trittschalldäm-
mung EPS-T 25-2 mit einer Trittschall-

verbesserung von 29 dB verlegt. Dabei 
wird die Zuluft bedarfsweise nachge-
heizt oder nachgekühlt. Die Geometrie 
des Systemmoduls sorgt darüber hin- 
aus für ein Schalldämpfungsmaß von 
42,6 dB. 

„Wir haben die Außenluftvolumen-
ströme nach der zu diesem Zeitpunkt 
gültigen Norm DIN EN 13779 (IDA3) 
für Bürogebäude geplant. Insgesamt 
war eine hohe Luftmenge erforderlich: 
rund 11.000 m³/h“, so Qamil Hasaj. Das 
Lüftungssystem mit Wärmerückgewin-

nung sorgt in allen Büro- und Konfe-
renzräumen der MNT Gruppe kontinu-
ierlich für frische Luft und führt die 
verbrauchte, feuchte Raumluft automa-
tisch nach außen ab. So werden Feuch-
teschäden und Schimmel vermieden. 
Das Institut für Umwelt-Hygiene des 
Ruhrgebiets bescheinigt die hygienische 
Funktionsweise von Airconomy. 

Unsichtbare Technik für  
ein gesundes Arbeitsklima
In jedem Büro kann die Raumtempera-
tur nach Bedarf individuell eingestellt 
werden. Denn die Frischluft wird durch 
die Heiz- und Kühlfunktion von Airco-
nomy auch gleichzeitig temperiert. Die 

Wärmerückgewinnung sorgt dafür, dass 
der Wärmebedarf des Gebäudes gering 
gehalten wird. Das Abluftsystem führt 
die verbrauchte Luft der Wärmerückge-
winnung zu, um die nachströmende 
Außenluft vorzuwärmen oder abzu-
kühlen. Auch im Sommer herrscht so 
ein angenehmes Arbeitsklima. „Bei der 
Planung galt es, eine besonders hohe 
Kühllast im Altbau zu berücksichtigen. 
Im Bestand werden ca. 35 kW erreicht, 
im Neubau sogar ca. 73 kW“, erzählt 
Qamil Hasaj. Nach dem Prinzip der stil-

len Kühlung führt Airco-
nomy bei Bedarf gekühl-
tes Wasser durch die 
Rohrregister im Boden 
und kühlt die Zuluft auto-
matisch vor. Schütz integ-
rierte sämtliche techni-
schen Systemkomponen-

ten unsichtbar in die Gebäudekonstruk-
tion. Lediglich zurückhaltend gestaltete 
Luftauslässe im Bodenbelag lassen auf 
die effiziente Haustechnik schließen. 
„Das System Airconomy funktioniert 
einwandfrei in unserem neuen Büro-
komplex“, schlussfolgert Jochen Alt-
brod, einer der geschäftsführenden  
Gesellschafter der MNT Gruppe. „Das 
Lüftungssystem ist leise und das  
Raumklima sehr angenehm. Gerade 
jetzt in Zeiten der Corona-Pandemie ist 
ein permanenter Luftaustausch not-
wendig, um das Infektionsrisiko zu sen-
ken.“ � n

www.airconomy.net       www.mnt.de

Der hölzerne Dachstuhl der ehemaligen Schrei-
nerei der Pallottiner sollte zum größten Teil er-
halten bleiben. Das Limburger Architekturbüro 
André und Erich Kramm baute das Dachge-
schoss zudem mit Gauben aus.
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Aus dem 19. Jahrhundert: Die historische Trep-
penanlage im Altbau der MNT Gruppe wurde 
erhalten.
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In den Meeting Points der MNT Gruppe sorgt 
die Kombination von Alt und Neu für eine be-
sondere Atmosphäre.
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Heizen, Lüften, Kühlen: Das Komplettsystem 
Airconomy konnte von Schütz individuell auf 
die jeweiligen Anforderungen in Bestand und 
Neubau angepasst werden (hier eine beispiel-
haft verlegte Fläche). 
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Das Abluftsystem führt die verbrauch-
te Luft der Wärmerückgewinnung zu, 
um die nachströmende Außenluft 
vorzuwärmen oder abzukühlen
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Neues Baukastensystem für 
dezentrale Lüftung

GETAIR Die ständige Erweite-
rung des getAir-Sortiments hat 
im Laufe der Zeit das Auswahl- 
und Bestellverfahren verkom-
pliziert. Durch die feste Set-Lo-
gik war der Aufwand für eine 
individuelle Zusammenstel-
lung der dezentralen Wohn-
raumlüftung groß und es be-
stand ein hoher Kapitalbedarf 
bereits zu Beginn des Projektes. 
Ab sofort stellt der Mönchen-
gladbacher Anbieter deshalb 
sein Produktportfolio auf ein 
flexibles Baukastensystem um. 
Kunden können ihre dezentrale 
Wohnraumlüftung damit indi-
viduell nach Funktion, Design 
und Preis zusammenstellen. 
Insgesamt stehen über 50 Aus-
wahlmöglichkeiten mit bis zu 
600 möglichen Konfiguratio-
nen zur Verfügung. Das neue 
Baukastensystem gilt für die 
„SmartFan“-Produktreihe so-
wie alle weiteren getAir-Syste-
me, wie Außenluftdurchlässe 
und Abluftsysteme. 

Mit dem neuen Baukastensystem von getAir kann die Wohnraumlüf-
tung von der Montagevariante über Innenblende, Filter und Außenab-
schluss bis hin zur Steuerung individuell zusammengestellt werden. 

Für die Installation kann der 
Planer oder Fachhandwerker 
beispielsweise zwischen meh-
reren Montagevarianten wäh-
len: Einbau mit Montagestein, 
Nachrüstung mit Montagerohr 
oder eine dezente Installation 
in der Fensterlaibung. Den Au-
ßenabschluss kann der Kunde 
in acht Varianten passend zur 
Fassadengestaltung und den 
Schallschutzanforderungen 
wählen. Die Wohnraumlüftung 
passt sich auch durch die indivi-
duell kombinierbaren Innen-
blenden vom Glasdekor bis hin 
zur selbst gestaltbaren Design-
Blende dem jeweiligen Wohn-
stil an. Bei der Steuerungstech-
nik kann der Kunde zwischen 
drei verschiedenen Bedienele-
menten wählen – wobei auch 
eine smarte Steuerung mit 
Smartphone und Tablet oder 
via Spracherkennung möglich 
ist. Hinsichtlich Filtertechnik 
und Zubehör gibt es weitere 
Kombinationsmöglichkeiten, 
zum Beispiel Pollen- und Fein-
staubfilter ePM 2.5 für Allergi-
ker sowie Sensoren zur auto-
matischen Feuchte- und Tem-
peraturregulierung. 
Dank des neuen, flexiblen get-
Air-Produktportfolios sollen al-
le Komponenten zum richtigen 
Zeitpunkt (Rohbau- oder Aus-
bauphase), am richtigen Ort 
(Lager oder Baustelle) und zum 
richtigen Kaufmoment gelie-
fert werden können. Der Kun-
de bleibt durch die gerin-
gere Kapitalbindung bis zur 
Baufertigstellung finanziell fle-
xibel.

www.getair.eu
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airDIRECT 750 CC.

 HEALTHY AIR  
FOR FUTURE 
Dezentrales Großgerät 
für Büros und Schulen.  

JETZT BRANDAKTUELL!

NEU

Frische und gesunde Raumluft mit dem neuen, dezen-
tralen Hochleistungs-Lüftungsgerät airDIRECT 750 CC. 

    Sehr leise –  
ideal für Räume 
mit hoher  
Personendichte  
(Klassenzimmer,  
Büros).

  Optimale Filter-
überwachung – 
rechtzeitiger 
Hinweis auf Filter-
wechsel.

 

  Integrierter 
CO2-Sensor –  
autonomer  
Gerätebetrieb. 

  Vielfältige  
Steuerungs-
möglichkeiten.  

  Hohe Energie-
e�zienz – Wär-
merückgewin-
nung bis 93%.

Die Wohnraumlüftung von getAir 
passt sich durch die individuell 
kombinierbaren Komponenten 
dem jeweiligen Wohnstil an. Auch 
eine smarte Steuerung mit Smart-
phone und Tablet oder via Sprach-
erkennung ist möglich. 
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Kühl- und Kältetechnik ist für den 
Lebensmitteleinzelhandel (LEH) 
essenziell. Im Lebensmittelbe-

reich macht der gesamte Bereich Küh-
lung teilweise mehr als 50 % der Be-
triebskosten aus – hohe Kostenbeträge, 
die über immenses Einsparpotenzial 
verfügen. Die umfassenden Möglich-
keiten von moderner Kältetechnik je-
doch, die finanzielle Ressourcen und 
das Klima schonen, scheinen noch 
nicht flächendeckend von Marktbetrei-
bern berücksichtigt zu werden. 

Die Verwendung einer Vielzahl von 
Kältemitteln und die kontinuierliche 
Suche nach Möglichkeiten, um das bes-
te Gleichgewicht zwischen Treib-
hauspotenzial, Sicherheit, Energieeffizi-
enz, Wirtschaftlichkeit und Gesamtum-
weltbelastung zu erzielen, ist ein we-

sentlicher Bestandteil der Kälte- 
mittelpolitik von Daikin. Mit dem For-
schungsprojekt namens „Natural 
HVACR 4 LIFE“ – initiiert durch Daikin 
Europe N.V. gemeinsam mit den Toch-
terunternehmen Daikin Airconditio-
ning Germany und Daikin AC Spain – 
unterstützt Daikin die Ziele des Kigali-
Abkommens (Ergänzung zum Montreal 
Protokoll) und der EU-F-Gas-Verord-
nung, den Verbrauch von HFKW 
schrittweise zu reduzieren. Die Vision: 
Den Weg hin zu einer nachhaltigen, 
kohlenstoffarmen Zukunft in ganz Eu-
ropa ebnen. 

Ausbau der Einsatzmöglichkeiten 
des Conveni-Packs im Fokus
Gestützt auf wissenschaftlicher Basis 
soll identifiziert werden, wie sich 

Marktbarrieren reduzieren lassen, die 
den Einsatz eines integrierten Kälte-, 
Heiz- und Komfortkühlsystems für den 
Lebensmitteleinzelhandel in Bezug auf 
Energie und Sicherheit bislang ein-
schränken. Zum Einsatz kommen beim 
Projekt ausschließlich Geräte mit dem 
Kältemittel CO2, denn im Rahmen von 
Natural HVACR 4 LIFE wird am Ausbau 
der Einsatzmöglichkeiten des Daikin 
CO2-Conveni-Packs geforscht. Ein Team 
von Fachleuten und Experten un- 
terstützt das Forschungsprojekt, das 
durch das EU-Förderprogramm LIFE 
(L‘Instrument Financier pour 
l‘Environnement), welches als einziges 
EU-Förderprogramm ausschließlich 
Umweltschutzbelange unterstützt, kofi-
nanziert wird.

Sicheres System mit CO2 als  
Kältemittel
Im Rahmen des LIFE-Projekts wird da-
her das Potenzial eines Geräts unter-
sucht, welches als Kältemittel CO2 ver-
wendet. Hierbei geht es darum, Vor-
schläge zu erarbeiten, wie bestehende 
Sicherheitsvorgaben der Normung an-
gepasst werden können. Weiterhin soll 
untersucht werden, wie die Energieeffi-
zienz des Systems im Rahmen der Eco-
design-Richtlinien besser bewertet wer-
den kann. Sicherheit und Energieeffizi-
enz sind typische Herausforderungen 
bei der Verwendung von CO2 als Kälte-
mittel, insbesondere in warmen Klima-
zonen.

Das gewählte Gerät des Forschungs-
projekts Natural HVACR 4 LIFE ist das 
im Jahr 2020 von Daikin entwickelte 
„Conveni-Pack“ mit dem Kältemittel 
CO2: Eine kosten- und energieeffiziente 
All-in-one-Lösung, die Lebensmittel-
kühlung, Wärmerückgewinnung, Wär-
mepumpe und Klimaanlage in einer 

Forschungsprojekt Natural HVACR 4 LIFE

Welches Potenzial hat CO2 als  
Kältemittel in der Gewerbekälte?
Die Kühlung gehört im Lebensmitteleinzelhandel zu den großen Kostenfaktoren. Zudem spielen die dabei 
eingesetzten Kältemittel im Blick auf den Klimaschutz eine zentrale Rolle. Mit dem Forschungsprojekt 
„Natural HVACR 4 LIFE“ – initiiert durch Daikin Europe N.V. gemeinsam mit Tochterunternehmen – wird 
jetzt das Potenzial der All-in-one-Lösung Conveni-Pack untersucht, um den Anforderungen an die gewerb-
liche Kühlung gerecht zu werden. Im Mittelpunkt stehen dabei die Sicherheit und Energieeffizienz dieser 
Lösung mit dem natürlichen Kältemittel CO2.

Speziell für den Lebensmitteleinzelhandel in Innenstädten und Wohngebieten hat Daikin sein 
Kühlsystem Conveni-Pack zu einer besonders umweltschonenden neuen Variante mit dem natürli-
chen Kältemittel CO2 weiterentwickelt.
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Einheit vereint, um so den Anforderun-
gen der gewerblichen Kühlung im eu-
ropäischen LEH gerecht zu werden. 
Energiekosteneinsparungen von jähr-
lich bis zu 50 % werden so möglich. Mit 
einem GWP (Global Warming Potential 
= Treibhauspotenzial) von 1 hat CO2, 
sollte es bei einer Leckage austreten, 
besonders geringe Umweltauswirkun-
gen. 

Selbst entwickelter State of the  
Art-Kompressor für CO2
Im Gegensatz zu den meisten anderen 
Herstellern von CO2-Lösungen hat Dai-
kin seinen CO2-Swing-Kompressor 
selbst entwickelt und gebaut, um den 
Daikin-Standard für einen zuverlässi-
gen Betrieb während der gesamten Le-
bensdauer sicherzustellen. Der speziell 
auf das Kältemittel CO2 ausgelegte neue 
Swing-Kompressor mit zweistufiger 
Verdichtung bietet laut Hersteller mit 
einem Wirkungsgrad von 69,5 % den 
derzeit leistungsstärksten hermetischen 
Verdichter auf dem Markt. Er erhöht 
die Energieeffizienz des Conveni-Packs 
unter nominalen Betriebsbedingungen 
um 5-15 %. Aufgrund einer geringen 
Auslass-Temperatur (maximal 100 °C) 
und einer intelligenten Kontrolle der 
Öltemperatur kann der Verschleiß mi-
nimiert und so die Lebenserwartung 
des neuen Kompressors deutlich erhöht 
werden. Alle Kompressoren im Conve-
ni-Pack sind Inverter-gesteuert. Dies 
garantiert einen besonders effizienten 
Betrieb, und verlängert zudem deren 
Lebensdauer, da die Kompressoren fast 
durchgehend unter Teillast statt Volllast 
laufen. Zudem ermöglichen sie eine 
höhere Flexibilität bei der Leistungsver-

schiebung von der Klima- auf die Ge-
werbekälteseite.

Einsatz unter künstlichen  
und realen Bedingungen
Die Umsetzung des Natural HVACR 4 
LIFE Projekts begann im Daikin Europe 
Werk Ostende in Belgien, wo der erste 
Prototyp des Conveni-Packs CO2 seit 
Januar 2020 in einem simulierten Le-
bensmittelmarkt getestet wird. Dieser 
Standort wird sowohl in Bezug auf den 
Betrieb als auch auf die Leistung genau 
überwacht, um den Gesamtenergiever-
brauch der Lösung zu messen. Er wird 
außerdem genutzt, um die Machbarkeit 
innovativer Technologien wie der Käl-
te-(Wärme-)Speicherung und der CO2-
Kassetten-Inneneinheit in der Zukunft 
zu demonstrieren. 

Um Realbedingungen und so eine vari-
able Last zu erzeugen, werden beispiels-
weise mit Wasser gefüllte Tanks in ei-
nem Kühlraum (oder begehbaren Küh-
ler) aufgestellt. Bestimmt durch einen 
Zeitplan wird Wasser von einer Heizung 
erwärmt, wodurch dynamische Last auf 
das Kühlsystem erzwungen wird. 

Weiter ging es mit einem im Juli 
2020 in Pilsen ausgeführten Projekt: 
Auf dem Gelände der tschechischen 
Daikin-Fabrik DICZ wurde ein kleiner 
Conveni-Shop errichtet, in dem die 

Mitarbeiter Speisen und Getränke er-
werben können. Er ist 100 m² groß und 
wurde mit einem CO2-Conveni-Pack 
ausgestattet. In einem nächsten Schritt 
fand die Umsetzung der Überwachung 
in tatsächlichen Supermärkten in 
Deutschland und Frankreich statt, um 
auch die reale Erprobung in mittleren bis 
warmen Klimazonen zu gewährleisten. 

Diverse Installationen in  
Supermärkten im In- und Ausland
Ab den Wintermonaten 2020 wurden 
im Rahmen des Projekts weitere Ideen 
mit Realbedingungen umgesetzt. In ei-
ner 770 m² großen Filiale des Discoun-
ters Penny im Niedersächsischen Det-
merode sind seit Dezember 2020 zwei 
CO2-Conveni-Pack-Systeme installiert. 
Ein zweites Projekt wurde im Januar 

2021 im Penny-
Markt Scharbeutz 
an der deutschen 
Ostseeküste initi-
iert. Im Februar 
2021 wurde erst-
mals ein Super-
markt auf französi-
schem Boden für 

Natural HVACR 4 LIFE gewählt: eine 
450 m² große, ebenso mit einem CO2-
Conveni-Pack ausgestattete Filiale von 
Coccinelle in Vernon, südlich von Paris. 
Auf der Grundlage der verschiedenen 
Überwachungsergebnisse soll künftig 
der potenzielle Beitrag einer zusätzli-
chen Kältespeicherung zur weiteren 
Steigerung der Energieeffizienz und da-
mit zur Reduzierung des Energiever-
brauchs bewertet werden.  � n

www.daikin.de

Künftig soll der potenzielle Beitrag einer 
zusätzlichen Kältespeicherung zur weite-
ren Steigerung der Energieeffizienz und 
damit zur Reduzierung des Energiever-
brauchs bewertet werden

Der Prototyp wird außerdem genutzt, um die Machbarkeit innovativer 
Technologien wie der Kälte-(Wärme-)Speicherung und der CO2-Kasset-
ten-Inneneinheit in der Zukunft zu demonstrieren.

Auf dem Gelände der tschechischen Daikin-Fabrik DICZ wurde ein kleiner 
Conveni-Shop errichtet und mit einem CO2-Conveni-Pack ausgestattet.
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Untersuchung effizienzsteigernder 
Maßnahmen an einer CO2-Kälteanlage

R744 . Energieeffienz . Parallelverdichtung . Expander . Ejektor 
. Unterkühlung

In der gewerblichen Kälteversorgung nimmt der Marktanteil 
von CO2-Kälteanlagen seit einigen Jahren stetig zu. Insbeson-
dere bei höheren Umgebungstemperaturen zeigt sich auf-
grund des transkritischen Betriebs häufig eine niedrigere 
Energieeffizienz im Vergleich zu Kälteanlagen mit anderen 
Kältemitteln. Daher werden unter anderem die Parallelver-
dichtung, Ejektoren oder Expansionsmaschinen zur Rückge-
winnung von Expansionsarbeit sowie externe Unterkühlungs-
kreisläufe eingesetzt, um die Effizienz des Gesamtsystems zu 
steigern. An der TU Dresden wurde eine Versuchsanlage konzi-
piert und aufgebaut, die einen direkten Vergleich aller ge-
nannter Maßnahmen in einer Anlage unter gleichen Randbe-
dingungen ermöglicht. Im Rahmen dieser Veröffentlichung 
werden Messergebnisse der Versuchsanlage unter variieren-
den Randbedingungen vorgestellt und eine Einordnung hin-
sichtlich der Wirksamkeit der effizienzsteigernden Maßnah-
men vorgenommen. Die jeweiligen Schaltungsvarianten wer-
den auf ihre optimalen Einsatz- und Randbedingungen hin un-
tersucht und die entsprechenden Einsatzgrenzen werden 
benannt.

Investigation of efficiency enhancing measures on a 
CO2 refrigeration system
R744 . energy efficiency . parallel compression . expander . ejector .  
subcooling

The market share of CO2 refrigeration systems has risen steadily du-
ring the recent years. However, the energy efficiency of these sys-
tems decreases during transcritical operation, which is required to 
reject heat at higher ambient temperatures. Parallel compressors, 
ejectors and expansion machines as well as external mechanical 
subcooling systems are examples of some of the modifications im-
plemented in transcritical CO2 refrigeration systems to increase the 
total system efficiency. A laboratory refrigeration system was set up 
at the TU Dresden with the goal of combining all these measures for 
comparison under the same boundary conditions. In this article, ex-
perimental results of this test setup are presented and the efficiency 
improvement potential for the various CO2 cycle designs is des- 
cribed.

Autoren
(v.l.:) Christian Doerffel, Christiane Thomas, Ullrich Hesse, TU Dresden, Bitzer-Professur 
für Kälte-, Kryo- und Kompressorentechnik

Einleitung
CO2 ist ein natürliches Kältemittel  
(R-744) mit dem sehr niedrigen GWP von 
1 und ohne Ozonabbaupotenzial. Es ist 
zudem der Sicherheitskategorie A1 zuge-
ordnet. Von daher bietet es eine nachhal-
tige Dauerlösung für Kälteanlagen und 
ist insbesondere für Tiefkühlanwendun-
gen hervorragend geeignet. Die kritische 
Temperatur liegt mit rund 31 °C nahe 
Raumtemperatur, sodass bei Wärmeab-
gabe an die Umgebung bei höheren Au-
ßenlufttemperaturen zum transkriti-
schen Prozess übergegangen werden 
muss. Aufgrund des vergleichsweise ho-
hen kritischen Drucks von 73,8 bar ist 
dieser mit entsprechend höheren Anla-
genbetriebsdrücken verbunden. Die Effi-
zienz (COP) des Basiskreislaufs ist unter 
diesen Bedingungen niedriger als für an-
dere Kältemittel. Daher wurden in den 

vergangenen Jahren zur Effizienzsteige-
rung eine Reihe Erweiterungen für den 
Kreislauf vorgeschlagen und eingesetzt. 
Verbreitung gefunden haben inzwischen 
die sog. Parallelverdichtung, [7], [8] so-
wie Ejektoren [10], [4], [6], [13]. Weitere 
Konzepte sind in Erprobung, wie bei-
spielsweise die externe Unterkühlung 
des Kältemittels nach dem Gaskühler 
mittels eines zusätzlichen Kältemittel-
kreislaufs [11], [14], [5]. Expansionsar-
beit kann neben Ejektoren auch mittels 
Expansionsmaschinen zurückgewonnen 
werden. Beispielsweise kann eine Expan-
der-Kompressor-Einheit dazu genutzt 
werden, einen Economiser-Kreislauf mit-
hilfe der Expansionsarbeit zu betreiben 
und damit eine zusätzliche (interne) Un-
terkühlung nach dem Gaskühler/Verflüs-
siger zu generieren. Um diese Möglich-
keiten miteinander zu vergleichen, wur-

de an der TU Dresden eine R-744-Ver-
suchskälteanlage um die genannten 
Komponenten erweitert [1].

Experimenteller Aufbau
Im Folgenden soll der Aufbau der Ver-
suchsanlage kurz beschrieben werden. 
Für eine detaillierte Beschreibung wird 
auf die entsprechende Veröffentlichung 
[1] verwiesen.

Aus Abb. 1 ist ersichtlich, dass es sich 
um eine einstufige Kälteanlage mit ei-
nem Verdampfungsniveau handelt – 
entsprechend einer gewerblichen Kälte-
anlage ohne Tiefkühlung. Ein NK- und ein 
Parallelverdichter komprimieren CO2 auf 
Hochdruckniveau, auf dem es im Gas-
kühler und ggf. weiteren Wärmeübertra-
gern gekühlt wird. Danach wird das Käl-
temittel über eines der verfügbaren Ex-
pansionsorgane (Hochdruckventil HDV, 
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Expander ECU, Ejektoren E1 und E2) auf 
Mitteldruckniveau entspannt. Im an-
schließenden Sammler findet eine flüs-
sig-gasförmig-Phasentrennung statt. 
Das flüssige Kältemittel gelangt über ein 
weiteres Expansionsventil und den Ver-
dampfer zurück zum NK-Verdichter. Das 
gasförmige Kältemittel, üblicherweise 
als Flashgas bezeichnet, gelangt dann 
entweder zum Parallelverdichter oder 
wird über das Mitteldruckventil in die 
Saugleitung des NK-Verdichters gedros-
selt.

An allen relevanten Positionen wur-
den Temperatursensoren (Pt100) und 
Drucksensoren verbaut. Weiterhin wer-
den die Massenströme der Flüssig-, 
Flashgas- und Saugleitung mittels Corio-
lis-Durchflussmessgeräte erfasst. Wei-
terhin wird die elektrische Klemmenleis-
tung am Eingang der Frequenzumrichter 
gemessen.

Die Kälteleistung wird mittels folgen-
der Gleichung bestimmt:

𝑄̇𝑄0 = 𝑚̇𝑚11(ℎ13 − ℎ12) � (1)

Die Enthalpien werden aus den gemesse-
nen Größen Druck und Temperatur er-
rechnet und über das Expansionsventil in 
der Flüssigleitung eine isenthalpe Dros-
selung angenommen:

ℎ12 = ℎ11 = ℎ(𝑝𝑝8,𝑇𝑇11 ) � (2)

ℎ13 = ℎ(𝑝𝑝13 ,𝑇𝑇13 ) � (3)

Die Kälteleistung kann weiterhin über 
die Sole bestimmt werden:

𝑄̇𝑄0 = 𝑚̇𝑚𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆 𝑐𝑐𝑝𝑝 ,𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆 (𝑇𝑇𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒 ,𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆 − 𝑇𝑇𝑎𝑎𝑎𝑎𝑎𝑎 ,𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆 ) 
� (4)

Für einen fairen Vergleich bei der weite-
ren Bewertung wird die Kälteleistung auf 
die Referenzkälteleistung ohne Überhit-
zung reduziert:

𝑄̇𝑄0,𝑟𝑟𝑟𝑟𝑟𝑟 = 𝑚̇𝑚11(ℎ𝑠𝑠𝑠𝑠𝑠𝑠 − ℎ11) � (5)

ℎ𝑠𝑠𝑠𝑠𝑠𝑠 = ℎ(𝑥𝑥 = 1, 𝑝𝑝13 ) � (6)

Die entsprechende Referenz-Leistungs-
zahl COPref errechnet sich dann folgen-
dermaßen:

𝐶𝐶𝐶𝐶𝑃𝑃𝑟𝑟𝑟𝑟𝑟𝑟 =
𝑄̇𝑄0

𝑃𝑃𝑒𝑒𝑒𝑒
 � (7)

Bekanntermaßen hängt die Leistungs-
zahl von den Temperaturniveaus der 
Wärmeabgabe und -aufnahme ab. Somit 
wird die Leistungszahl auf die Carnot-

Leistungszahl bezogen wird, was den 
Carnot-Gütegrad ergibt:

𝜂𝜂𝐶𝐶𝐶𝐶𝐶𝐶𝐶𝐶𝐶𝐶𝐶𝐶 =
𝐶𝐶𝐶𝐶𝑃𝑃𝑟𝑟𝑟𝑟𝑟𝑟
𝐶𝐶𝐶𝐶𝑃𝑃𝐶𝐶𝐶𝐶𝐶𝐶𝐶𝐶𝐶𝐶𝐶𝐶

 � (9)

𝐶𝐶𝐶𝐶𝑃𝑃𝐶𝐶𝐶𝐶𝐶𝐶𝐶𝐶𝐶𝐶𝐶𝐶 =
𝑇𝑇0

𝑇𝑇𝐺𝐺𝐺𝐺 − 𝑇𝑇0
 � (10)

mit der Gaskühleraustrittstemperatur 
TGK und der Verdampfungstemperatur T0:

𝑇𝑇𝐺𝐺𝐺𝐺 = 𝑇𝑇4 � (11)

𝑇𝑇0 = 𝑇𝑇𝑠𝑠(𝑝𝑝13 ) � (12)

Ergebnisse
Für die vorgestellte Messreihe wurde ei-
ne Verdampfungstemperatur von -5.5 °C 

gewählt, die typisch für die Normalküh-
lung gewerblicher Kälteanlagen ist. Als 
weiteres Kriterium wurde eine Sauggas-
überhitzung von 10K für den NK-Verdich-
ter gewählt und die Ausgangsfrequenz 
des Frequenzumrichters auf 30 Hz fi-
xiert.

Das Referenzsystem ist als Flashgas-
bypasssystem ausgeführt mit NK-Ver-
dichter, Gaskühler, Hochdruckexpansi-
onsventil, Mitteldruckventil, Verdamp-
ferexpansionsventil und Verdampfer. Im 
Parallelverdichtungssystem (PV) wird das 
Mitteldruckventil geschlossen und der 
Parallelverdichter zur Verdichtung des 
Flashgases auf Hochdruck verwendet. 
Zusätzlich wird hierbei der Mitteldruck 
auf den optimalen COP geregelt. Dazu 

R&I-Fließbild der Ver-
suchsanlage

1

Aus Messungen ermittelte Referenz-Leistungszahl COPref  der betrachteten Systeme in Abhän-
gigkeit der Gaskühleraustrittstemperatur

2
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wird die Drehzahl des Parallelverdichters 
geregelt. Dieses System kann mit einem 
high-(pressure-)lift-Ejektor erweitert 
werden, der anstelle des Hochdruckex-
pansionsventils eingesetzt wird, um Ex-
pansionsarbeit zur Verdichtung von 
Sauggas auf Mitteldruck zu nutzen. Da-
mit steigt der Kältemittelmassenstrom 
durch den Verdampfer, was die Kälteleis-
tung erhöht, wobei der Parallelverdichter 
auf einen höheren Massenstrom ausge-
legt sein muss. Ein Ejektor kann stattdes-
sen auch eingesetzt werden, um den 
kompletten Verdampfermassenstrom 
auf Mitteldruckniveau zu verdichten, 
was auch als low-(pressure-)lift-Ejektor-
Anwendung bezeichnet wird. Die Saug-
seite des Hauptverdichters ist in diesem 
Fall mit dem Mitteldruckabscheider ver-
bunden.

Die Rückgewinnung der Expansions-
arbeit kann weiterhin mittels einer Ex-
pansions-Kompressions-Einheit (ECU) 
erfolgen. Die Arbeit wird für den Verdich-
ter des internen Unterkühlungskreislaufs 
genutzt. Die Nutzung der ECU kann mit 
der Parallelverdichtung kombiniert wer-
den (PV + ECU).

In Abb. 2 ist die jeweils erzielte Refe-
renz-Leistungszahl für verschiedene Gas-
kühleraustrittstemperatur zu sehen. 
Abb. 3 und Abb. 4 zeigen die weiteren 
Messwerte für den Hochdruck bezie-
hungsweise Mitteldruck.

Wie aus Abb. 2 ersichtlich ist, sinkt die 
Leistungszahl erwartungsgemäß mit 
steigender Gaskühleraustrittstempera-
tur. Weiterhin ist zu sehen, dass für alle 
Methoden im betrachteten Bereich eine 
Verbesserung der Leistungszahl nachge-
wiesen werden konnte, sofern sich die 
jeweilige Methode in dem Betriebspunkt 
einsetzen ließ. Die Parallelverdichtung 
konnte unter subkritischen Bedingungen 
bei 20 °C Gaskühleraustrittstemperatur 
nicht eingesetzt werden, weil hier zu 
wenig Flashgas für den Parallelverdichter 
entstand. Unter Verwendung der Expan-
sions-Kompressions-Einheit wird durch 
die Unterkühlung die Flashgasmenge zu-
sätzlich verringert, sodass die Parallelver-
dichtung ebenfalls erst bei höheren Gas-
kühleraustrittstemperaturen ab 25 °C 
zum Einsatz kam.

Die Systemeffizienz kann unter Be-
trachtung des Carnot-Gütegrads besser 
beurteilt werden, wie in Abb. 5 zu sehen 
ist. Es zeigt sich, dass mit steigenden 
Gaskühleraustrittstemperaturen der 
Carnot-Gütegrad sinkt. Am deutlichsten 
ist dieser Einfluss auf das Referenzsys-
tem zu sehen. Durch die Parallelverdich-

tung können Effizienzverbesserungen – 
insbesondere mittels Optimierung des 
Mitteldrucks – erzielt werden. Die mit 
zunehmender Gaskühleraustrittstempe-
ratur und -druck steigenden Expansions-
verluste können durch den Einsatz von 
Ejektoren oder Expansionsmaschinen re-
duziert werden. Die Wirksamkeit der 
Ejektoren steigt daher mit zunehmender 
Gaskühleraustrittstemperatur. Mit ei-
nem high-lift-Ejektor macht sich weiter-
hin der Vorteil eines unabhängig anpass-
baren Mitteldrucks bemerkbar, wodurch 
der Parallelverdichter optimiert betrie-
ben werden kann. Zusätzlich kann in der 
Anlagenschaltung der Parallelverdichter 

auch bei niedrigeren Gaskühleraustritts-
temperaturen eingesetzt werden. Bei ei-
ner Gaskühleraustrittstemperatur von 
etwa 20 °C erzielte diese Variante die 
höchste Effizienz. Der Einsatz der inter-
nen Unterkühlung mit Expansions-Kom-
pressions-Einheit erreichte eine jeweils 
ähnlich hohe Effizienz im subkritischen 
Betrieb. In der Kombination von Parallel-
verdichtung und der Expansions-Kom-
pressions-Einheit wurden insbesondere 
im transkritischen Betrieb die höchsten 
Gütegrade erreicht, die beispielsweise 
bei einer Gaskühleraustrittstemperatur 
von 35 °C in der Größenordnung des Re-
ferenzsystems ohne Verbesserungen un-

Gemessener Mittel-
druck der einzelnen Sys-
teme für jeweilige Gas-
kühleraustrittstem- 
peratur

4

Gemessener Druck vor 
Hochdruckexpansions-
organ über Gaskühler-
austrittstemperatur 

3
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Carnot-Gütegrad 𝜂𝜂𝐶𝐶𝐶𝐶𝐶𝐶𝐶𝐶𝐶𝐶𝐶𝐶  über der Gaskühleraustrittstemperatur für die untersuchten Syste-
me

5
ter subkritischen Bedingungen bei 20 °C 
Gaskühleraustrittstemperatur liegen.

Für das Parallelverdichtungssystem 
konnte experimentell eine COP-Verbes-
serung von etwa 20% nachgewiesen 
werden. In vorangegangenen Publikatio-
nen [7], [2] wurde diese Steigerung teil-
weise etwas geringer eingeschätzt (rund 
14%) oder ähnlich hoch (rund 20%) be-
schrieben, wobei in den vorliegenden 
Messungen unter anderem Verluste der 
Frequenzumrichter zusätzlich Einfluss 
nehmen. Die Effizienzsteigerung durch 
den low-lift-Ejektor im transkritischen 
Betrieb fällt etwas niedriger aus, was 
sich mit Literaturangaben von beispiels-
weise 17 % [10] deckt. Das high-lift-
Ejektor-System profitiert in dem Bereich 
vom erhöhten Mitteldruck und somit 
optimierter Parallelverdichtung. Nicht 
berücksichtigt wurde hier der Betrieb 
von (low-pressure-lift-)Ejektoren mit mi-
nimaler Überhitzung im Verdampfer, 
was mit einer Anhebung der Verdamp-
fungstemperatur verbunden werden 
kann und zu entsprechend höheren Leis-
tungszahlen führt.

Mit der Expansions-Kompressions-
Einheit konnte über alle gemessenen 
Gaskühleraustrittstemperaturen eine Er-
höhung des COP von 0,4 gemessen wer-
den. Im subkritischen Betrieb bei 20 °C 
entspricht dies einer Verbesserung des 
COP von etwa 12 %, während [12] eine 
etwas höhere Steigerung um 13- 
16 % errechnete. Im transkritischen Be-
trieb ergibt sich eine Steigerung der Leis-
tungszahl in der Größenordnung von  
20 bis 25 %. Die größte Steigerung des 
COP von über 40 % wurde mit der Kombi-
nation der Expansions-Kompressions-
Einheit mit der Parallelverdichtung er-
reicht.

Zusammenfassung 
Anhand der gemessenen Daten konnte 
gezeigt werden, dass CO2-Kälteanlagen 
über erhebliches Effizienzsteigerungspo-
tenzial verfügen. Als Stand der Technik 
kann die Parallelverdichtung angesehen 
werden. Ejektoren haben mittlerweile 
auch ein erhebliches Maß an Verbreitung 
gefunden. Die Effizienzverbesserung 
hängt dabei einerseits von der Art der 
Einbindung des Ejektors ab und anderer-
seits sehr stark von der Gaskühleraus-
trittstemperatur. 

Mit einer Expansions-Kompressions-
Einheit für einen internen Unterküh-
lungskreislauf konnte eine für alle Gas-
kühleraustrittstemperaturen konstante 
Erhöhung der Leistungszahl erzielt wer-

den. Unter transkritischen Betriebsbe-
dingungen werden in Kombination mit 
der Parallelverdichtung maximale Effizi-
enzsteigerungen erreicht. � n
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Milchsammelwagen mit Kälteaggregat (links), Kälteaggregat im Einbauzustand (rechts)

1

Schwingungstechnische Optimierung 
von Kälteaggregaten für den Einsatz 
auf Lastkraftwagen

Kleinkälteaggregat . Schwingungen . Modalanalyse . Ant-
wortspektrum

Kleinkälteaggregate werden in einer Vielzahl von Anwendun-
gen eingesetzt. Einige von ihnen sind dabei besonderen Ein-
satzbedingungen ausgesetzt. Dies können extreme Tempera-
turen und UV-Strahlung sein oder auch mechanische Belas-
tungen durch Schwingungen. Im konkreten Fall sind Scha-
densfälle an Kleinkälteaggregaten durch starke Vibrations- 
belastung beim Einsatz auf Lastkraftwagen eingetreten. Im 
Rahmen der Untersuchungen wurde eine Modalanalyse des 
bestehenden Aggregats durchgeführt und somit das Ant-
wortspektrum an kritischen Stellen der Konstruktion ermit-
telt. Im Ergebnis der Untersuchungen und Optimierungen 
konnten konstruktive Verbesserungen vorgeschlagen und um-
gesetzt werden, die auf eine deutlich bessere Haltbarkeit 
des Aggregats unter den gegebenen Belastungen schlie-
ßen lassen.

Vibration optimisation of refrigeration units for use 
on trucks 
Small refrigeration unit . vibrations . modal analysis . response  
spectrum

Small refrigeration units are used in a wide range of applications. 
Some of them are exposed to special operating conditions. These 
can be extreme temperatures and UV radiation or also mechanical 
loads due to vibrations. In this specific case, due to strong vibrations 
damage to the small refrigeration unit is occurred when used on 
trucks. Within the scope of investigations, a modal analysis of the 
existing unit was carried out and thus the response spectrum at cri-
tical points of the construction was determined. As a result of the 
investigations and optimisations, design improvements were propo-
sed and implemented, which indicate a significantly better durabili-
ty of the unit under the given loads.

Autoren
(v.l.:) Tobias Pfliehinger, M.Sc., Prof. Dr.-Ing.Robin Langebach, Hochschule Karlsruhe, Stiftungsprofessur 
für Verdichtertechnologie, Institut für Kälte-, Klima und Umwelttechnik

1	 Einleitung
Mobile Kleinkälteaggregate, welche in 
Nutzfahrzeugen beispielweise zur Küh-
lung von Lebensmitteln zum Einsatz 
kommen, unterliegen neben den auch  
im stationären Betrieb auftretenden 
Schwingungen, zusätzlichen mechani-
schen Anregungen resultierend aus dem 
Fahrbahneinfluss. Derartige Beanspru-
chungen können im schlimmsten Fall 
zum Bauteilversagen und somit zum 
Ausfall der Anlage führen. Besonders kri-
tische Stellen sind z.B. Lötverbindungen 
an den Kupferleitungen am Verdichter 
oder an den Wärmeübertragern. Da sol-
che Kleinkälteanlagen in der Regel ab-
hängig vom Einsatzbereich sehr indivi-
duell aufgebaut sind, ist eine Auslegung 
hinsichtlich Schwingungsminimierung 
im Vorfeld oftmals komplex. Betriebsstö-
rungen oder -schäden können sich bei 
unzureichender Berücksichtigung im De-
sign erst im realen Betrieb zeigen. Zu-

sätzlich beeinflussen die durch den – 
teils abweichenden – Einbau vorgegebe-
nen Randbedingungen das Schwin-
gungsverhalten teilweise erheblich.

Die vorliegende Arbeit befasst sich 
mit der schwingungstechnischen Opti-
mierung einer Kleinkälteanlage im unte-

ren Leistungssegment (<< 1000 W), wel-
che gemäß Abb. 1 in einem Milchsam-
melwagen zum Transport von Rohmilch 
zum Einsatz kommt. Dazu wird zunächst 
der Ausgangszustand der Anlage auf Ba-
sis einer messtechnischen Untersuchung 
analysiert. Anschließend werden konst-
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ruktive Umbaumaßnahmen vorgenom-
men und die daraus ergebenen Verände-
rungen in einer zweiten messtechnischen 
Untersuchung ermittelt. Schadensme-
chanismen wie Materialermüdung oder 
andere Werkstoffeinflüsse fließen nicht 
in die Untersuchungen mit ein.

2	 Schwingungstechnische  
Untersuchungen
2.1 Analyse des Ausgangszustands
Im Ausgangszustand ist das gesamte 
Modul fest im Tankwagen verbaut. Dazu 
wird das Bodenblech ohne Einsatz von 
Dämpfern oder Absorbern an eine Rah-
menkonstruktion geschweißt, welche 
wiederum an den vier Eckpunkten mit 
der Auflagefläche verschraubt ist. Durch 
die starken vertikalen Beschleunigungen 
und Vibrationen im Fahrbetrieb sind in 
einigen Fällen die Kupferrohre an den 
Lötstellen am Verdampfer- und Verdich-
tereintritt gebrochen. Im stationären Be-
trieb des Kälteaggregats, ohne Fahrbe-
trieb, sind bislang keine Ausfälle aufge-
treten.

In Kälteanlagen entstehen Schwin-
gungen überwiegend durch zeitlich ver-
änderliche Betriebskräfte der Kältemit-
telverdichter. Dieser arbeitet nach dem 
Rollkolbenprinzip und wird im Betrieb 
bei Drehzahlen von 6.000 min-1 betrie-
ben. Dies entspricht damit einer Anre-
gung von 100 Hz und entsprechend hö-
herer Ordnungen.

Hersteller von Verdichtern empfehlen 
daher grundsätzlich die Verwendung von 
Schwingungsdämpfern, um die Schwin-
gungen zwischen Verdichter und den 
Rohrleitungen in der Anlage zu entkop-
peln. Solche Schwingungsdämpfer sind 
auch im Kälteaggregat des Milchsam-
melwagens an den drei Standfüßen des 
Verdichters verbaut. Die beiden Wärme-
übertrager hingegen sind fest mit der 
Grundplatte verbunden. In Abb. 2 ist der 
Grundaufbau des Kälteaggregats mit sei-
nen wesentlichen Komponenten in der 
Draufsicht veranschaulicht.

Die Schwingungsanregung der Kup-
ferleitungen ist neben dem Verdichter 
auf eine stochastische Anregung durch 
die Fahrbahnerschütterungen zurückzu-
führen. Über die Anregung im Fahrbe-
trieb sind keine belastbaren Daten vor-
handen. Aus diesem Grund kann ledig-
lich eine Abschätzung der zu erwarten-
den Frequenzbereiche anhand von 
verfügbaren Literaturdaten getroffen 
werden. Diese liegen überwiegend im 
Bereich zwischen 0 und 50 Hz. In [1] wur-
de gemäß Abb. 3 der Frequenzgang bei 

Fahrt einer LKW Fahrerseite experimen-
tell ermittelt.

2.2 Versuchsvorbereitungen
Um das Gesamtmodul des Kälteaggre-
gats schwingungstechnisch zu optimie-
ren, muss im Vorfeld eine geeignete Ver-
suchsumgebung geschaffen werden. Die 
Absicht besteht darin, die Kleinkälteanla-
ge an einer passenden Rahmenkonstruk-
tion mit elastischen Seilen frei zu lagern, 

sodass diese bei Anregung frei schwin-
gen kann, siehe Abb. 4. Die Starrkörper-
bewegung durch die elastische Lagerung 
ist in der Realität nicht zu vermeiden, 
kann jedoch bei einem entsprechenden 
Versuchsaufbau aufgrund der tieffre-
quenten Anteile problemlos von den re-
levanten Frequenzbereichen im Spekt-
rum separiert werden. Die Erfassung der 
Schwingungen als Basis für die mess-
technische Untersuchung erfolgt mithil-

Draufsicht des Kälte- 
aggregats mit den we-
sentlichen Komponen-
ten

2

Experimentell ermittelter 
Frequenzgang der LKW Fah-
rerseite bei Fahrt [1]
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Serviceleitungen (links), Verdampferleitung (rechts) mit den kritischen Stellen und Beschleuni-
gungsaufnehmern

5
fe von uniaxialen Beschleunigungsauf-
nehmern von Dytran Typ 3225F. Die An-
bringung der Beschleunigungsaufneh-
mer an den kritischen Stellen (Lötstellen 
an den Kupferrohren) durch Kleben er-
weist sich hierbei als zweckmäßig.

Links in Abb. 5 sind im Bereich des Ein- 
und Auslasses des Verdichters zwei Ser-
viceleitungen – nachfolgend mit „kurze 
Serviceleitung“ bzw. „lange Servicelei-
tung“ bezeichnet – angebracht, welche 
relativ frei schwingend sind, ohne jegli-
che Fixierung. Selbiges liegt rechts im 
Bild bei der Eintrittsleitung des Ver-
dampfers vor. Zur Identifikation des 
Schwingverhaltens dieser Kupferleitun-
gen ist zusätzlich die Messung der Eigen-
schwingungen bzw. Eigenfrequenzen 
mithilfe einer experimentellen Modal-
analyse (EMA) vorgesehen. Bei der EMA 
wird die Struktur geeignet angeregt und 
mithilfe der Übertragungsfunktion die 
Parameter Eigenfrequenz, Eigenform 
und Dämpfung bestimmt. Im vorliegen-
den Beispiel ist vornehmlich die Kenntnis 
der Eigenfrequenzen von Interesse.

Die gesamte Messdatenerfassung 
und Auswertung erfolgt mit einem Mul-
tikanalanalysator OR36 von OROS und 
der dazugehörigen Multianalysesoft-
ware NVGate.

2.3	 Messtechnische Untersuchung Teil I
Die messtechnische Untersuchung Teil I 
bezieht sich auf das Kälteaggregat im 
ursprünglichen Zustand, ohne Optimie-
rungsmaßnahmen.

Zunächst ist die Kenntnis der Übertra-
gungsfunktion, also die Abhängigkeit 
des Ausgangssignals eines linearen zeit- 
invarianten Systems vom Eingangssig-
nal, von Bedeutung. Dazu wird die Struk-
tur, im vorliegenden Fall das Kälteaggre-
gat, an der Unterseite mithilfe eines Im-
pulshammers in vertikale Richtung ange-
regt. Die Anregung in vertikale Richtung 
soll den realen Anwendungsfall bei Fahrt 
des Nutzfahrzeugs im Straßenverkehr 
näherungsweise nachbilden. Die stoß- 
artige Krafteinleitung durch den Impuls-
hammer bewirkt, abhängig von der Wahl 
der Hammermasse und -spitze, eine 
breitbandige Anregung über einen wei-
ten Frequenzbereich. Die Messung der 
Systemantwort erfolgt durch die Erfas-
sung des resultierenden Beschleuni-
gungssignals. Die Überführung der Zeit-
signale von Eingang und Ausgang mithil-
fe der Fast-Fourier-Transformation (FFT) 
in den Frequenzbereich liefert die kom-
plexen Spektren, welche für die Bildung 
der Übertragungsfunktion benötigt wer-

den. Die Übertragungsfunktion ist in der 
theoretischen Betrachtung definiert als 
Quotient aus Ausgangs- und Eingangs- 
signal im Frequenzbereich. Bei der expe-
rimentellen Ermittlung oder messtechni-
schen Erfassung jedoch gilt für die Über-
tragungsfunktion folgender Zusammen-
hang [2].

𝐻𝐻1(𝑗𝑗𝑗𝑗) =
𝑌𝑌(𝑗𝑗𝑗𝑗) ∙ 𝑋𝑋∗(𝑗𝑗𝑗𝑗)
𝑋𝑋(𝑗𝑗𝑗𝑗) ∙ 𝑋𝑋∗(𝑗𝑗𝑗𝑗)

=
𝑆𝑆𝑋𝑋𝑋𝑋(𝑗𝑗𝑗𝑗)
𝑆𝑆𝑋𝑋𝑋𝑋(𝑗𝑗𝑗𝑗)

 

� (1)

𝐻𝐻1(𝑗𝑗𝑗𝑗)       Übertragungsfunktion  
                     mit Ausgangsrauschen
𝑌𝑌(𝑗𝑗𝑗𝑗)          Ausgangssignal
𝑋𝑋(𝑗𝑗𝑗𝑗)          Eingangssignal
𝑋𝑋∗(𝑗𝑗𝑗𝑗)        komplex konjungiertes  
                     Eingangssignal
𝑆𝑆𝑋𝑋𝑋𝑋(𝑗𝑗𝑗𝑗)      Kreuzleistungsspektrum
𝑆𝑆𝑋𝑋𝑋𝑋(𝑗𝑗𝑗𝑗)        Autoleistungsspektrum 

Bei Impulshammermessungen ist auf-
grund des Signalrauschens am Ausgang 
die Verwendung der modifizierten Über-
tragungsfunktion H1 üblich. Sie setzt 
sich zusammen aus Kreuzleistungsspek-
trum geteilt durch Autoleistungsspekt-
rum.

Die Berechnung der Auto- und Kreuz-
leistungsspektren sowie die Fourier-
transformation der Eingangs- und Aus-
gangssignale übernimmt die Software 
zur Messdatenverarbeitung vollautoma-
tisch.

2.4 Auswertung der Ergebnisse Teil I
Zunächst wurde der Einfluss des Ver-
suchsaufbaus in Abhängigkeit von der 
elastischen Lagerung bestimmt. Dazu 
wurde ein uniaxialer Beschleunigungs-
sensor an einer Referenzstelle auf dem 
Modul appliziert und die Schwingfre-
quenz nach einer Auslenkung ermittelt. 
Die Messung der Starrkörperschwingung 
in vertikale Richtung zurückzuführen auf 
den Prüfaufbau beträgt ungefähr 3 Hz 
und liegt demnach wie erwartet im sehr 
tieffrequenten Bereich.

Ersten Voruntersuchungen führten zu 
der Erkenntnis, dass der zu untersuchen-
de Frequenzbereich auf 0 Hz bis 500 Hz 
beschränkt werden muss. Zum einen lie-
fert das Autospektrum der Kraftanre-
gung bei höheren Frequenzen nur noch 
unbefriedigende Resultate, des Weiteren 
werden aufgrund der Steifigkeit des Ge-
samtsystems höhere Frequenzen nicht 

Eigenfrequenzen Verdampferleitung 50 Hz, Serviceleitung lang 50 Hz, Serviceleitung kurz  
190 Hz
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angeregt. Dies stellt jedoch keine beson-
dere Einschränkung dar, da die Anregung 
durch den Einfluss der Fahrbahn nach [1] 
lediglich im Bereich bis 50 Hz erfolgt. 
Anregungen durch den Motor des Nutz-
fahrzeugs und den verbauten Kältemit-
telverdichter liegen ebenfalls unter  
100 Hz.

Die gemessenen Eigenfrequenzen 
beider Serviceleitungen betragen gemäß 
Abb. 6 ca. 50 Hz für die kurze und 190 Hz 
für die lange Leitung. Die erste Eigenfre-
quenz der Verdampferleitung liegt eben-
falls bei rund 50 Hz.

Aus dem Frequenzspektrum ist die 
tieffrequente Starrkörperschwingung 
von 3 Hz ebenfalls erkennbar, welche aus 
der elastischen Lagerung resultiert.

Als Ansatz für die nachfolgende Opti-
mierung lässt sich eine analytische Be-
trachtung der Eigenfrequenzen heran-
ziehen. Hierfür werden die Serviceleitun-
gen als einseitig eingespannte Biegebal-
ken mit den Biegesteifigkeiten EI, der 
Längen l und der Punktmassen m be-
trachtet für die gemäß nachfolgender 
Gleichung die Eigenfrequenzen be-
stimmt werden können zu [3]:

𝜔𝜔 = �
𝑐𝑐
𝑚𝑚

= �3𝐸𝐸𝐸𝐸
𝑚𝑚𝑚𝑚3 � (2)

𝑐𝑐          Steifigkeit (N⁄m)
𝐸𝐸𝐸𝐸       Biegesteifigkeit (Nm2)
𝐹𝐹        Kraft (N)
𝑓𝑓         Frequenz (Hz)
𝑙𝑙         Länge (m)
𝑚𝑚       Masse (kg)
𝜔𝜔       Eigenkreisfrequenz (1⁄s)

Aufgrund der Längenverhältnisse zwi-
schen kurzer und langer Serviceleitung 
folgt, dass das Verhältnis beider Eigen-
frequenzen, unter der Annahme sonst 
gleicher Systemeigenschaften, in etwa ¼ 
beträgt, was sich anhand der Messungen 
näherungsweise belegen lässt (50 Hz zu 
190 Hz).

Die gemessenen Übertragungsfunkti-
onen mit normierter Amplitude zwi-
schen Kraftanregung inmitten der 
Grundplatte in vertikale Richtung und 
den Beschleunigungsantwortsignalen 
an den Lötstellen der Kupferleitungen 
sind in Abb. 7 ersichtlich. Die Normie-
rung der Amplitude dient im vorliegen-
den Fall der besseren quantitativen Ver-
gleichbarkeit der Ergebnisse. Aufgrund 
der manuellen Krafteinleitung mit dem 
Impulshammer bewirkt ein unterschied-

lich starker Hammerschlag dementspre-
chend eine unterschiedlich starke Be-
schleunigung der Bauteilstruktur.

Die wesentliche Erkenntnis, die sich 
daraus entnehmen lässt ist, dass die zu-
vor ermittelten Eigenfrequenzen die do-
minanten Amplituden aufweisen. Au-
ßerdem liegen alle Eigenfrequenzen ent-
weder im Bereich der Anregung durch 
die Straße oder des Verdichters (Drehfre-
quenz 100 Hz bei Drehzahl 6.000 min-1) 
bzw. sind annähernd ein ganzzahliges 
Vielfaches davon. Im Hinblick auf die 
Schwingungsoptimierung gilt, Eigenfre-
quenzen von Leitungen im Bereich der 
Anregung möglichst zu vermeiden.

2.5 Optimierungsmöglichkeiten
Auf Basis des konstruktiven Aufbaus des 
Kälteaggregats und der Messungen wer-
den im folgenden Optimierungsmöglich-
keiten zur Reduzierung der Schwingun-
gen ausgearbeitet.

Die Messungen zeigen, vor allem an 
den Serviceleitungen, eine starke Auslen-
kung bei Anregung im Bereich der Eigen-
frequenzen. Daraus lässt sich schließen, 

dass an den Lötstellen als festes Ende die 
größten mechanischen Spannungen wir-
ken und demzufolge aufgrund der hohen 
Beanspruchungen ein Bauteilversagen 
eintreten kann.

Es gibt mehrere Möglichkeiten diese 
Erscheinungen zu unterbinden bzw. zu 
reduzieren. Gleichung (1) zeigt, dass eine 
Veränderung der Steifigkeit oder Masse 
eine Frequenzverschiebung nach sich 
zieht. Im vorliegenden Fall ist lediglich 
eine Erhöhung der Eigenfrequenzen 
zweckmäßig, da stets tieffrequente An-
regungen wahrscheinlich sind. Dies kann 
erreicht werden, indem die Masse ver-
kleinert oder die Steifigkeit erhöht wird. 
Bei gleichbleibendem Rohrquerschnitt 
und -werkstoff ist eine Verkürzung bei-
der Serviceleitungen hinsichtlich Kosten 
und Arbeitsaufwand eine vertretbare Al-
ternative. Eine weitere Möglichkeit stellt 
die Verwendung von Rohrschellen dar. 
Dadurch werden Bewegungsamplituden 
und daraus resultierende mechanische 
Beanspruchungen reduziert. Falls es die 
konstruktiven Randbedingungen zulas-
sen, wäre die Verlegung der Servicelei-

Übertragungsfunktionen von Verdampferleitung, Serviceleitung lang und Serviceleitung kurz
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tungen bzw. deren Lötstellen an unkriti-
sche Saug- und Hochdruckstellen im 
Rohrleitungssystem ebenfalls zielfüh-
rend.

Grundsätzlich gilt es, große Relativbe-
wegungen zwischen starr und weich ge-
lagerten Komponenten möglichst zu un-
terbinden. Der stellenweise Einsatz von 
Flexschläuchen anstelle von starren Kup-
ferrohren kann solche Bewegungen aus-
gleichen, bringt jedoch oftmals andere 
zu berücksichtigenden Eigenschaften 
mit sich, wie beispielsweise eine unter 
Umständen reduzierte Lebensdauer [4].
Der Kältemittelverdichter ist gemäß Her-
stellerempfehlungen grundsätzlich auf 
Schwingungsdämpfern gelagert, um die 
Rohrleitungen durch entstehende Vibra-
tionen nicht zu beschädigen. Durch die 
weiche Lagerung kann der Verdichter im 
Betrieb und vor allem durch die Fahrt im 
Straßenverkehr Bewegungen relativ zu 
den Rohrleitungen ausführen. Um die 
Bewegung zu begrenzen eignet sich z.B. 
ein Stabilisierungsring, welcher in Um-
fangsrichtung um den Verdichter mon-
tiert wird und so die maximale Amplitu-
de (z.B. bei auftretenden Schock-Events) 
einschränkt.

Die Frontseite des Verdampfers und 
Verflüssigers befinden sich in Fahrtrich-
tung. Dazwischen liegen die Komponen-
ten Verdichter, Filtertrockner, Sammler, 
Schauglas und ein Großteil der Kupferlei-
tungen. Starke Brems- oder Beschleuni-
gungsvorgänge des Tankwagens sowie 
Erschütterungen durch Unebenheiten 
der Fahrbahn verursachen zusätzliche 
Bewegungen, die bei stationär aufge-
stellten Kälteanlagen typischerweise 
nicht vorkommen. Deshalb ist eine zu-
sätzliche Versteifung des gesamten Mo-
duls zielführend, um die Schwingungs-
anregung möglichst zu eliminieren.

Die wesentlichen Optimierungen, die 
an dem Kälteaggregat umgesetzt wur-
den, sind der Einbau eines Stabilisie-
rungsringes um den Verdichter sowie die 
Anbringung von Rohrschellen an den 
Serviceleitungen und am Verdampfer.

Außerdem wurden die Serviceleitun-
gen konstruktiv angepasst und deren 
Position geringfügig verändert. Abb. 8 
zeigt die Neuanordnung der Servicelei-
tungen nach der durchgeführten Opti-
mierung. Durch den Einsatz einer Rohr-
schelle werden beide Leitungen mitein-
ander gekoppelt und somit mechanisch 
versteift.

Die Eingangsleitung des Verdampfers 
wurde, wie in Abb. 9 zu sehen, ebenfalls 
mit zwei Rohrschellen befestigt.

2.6 	Messtechnische Untersuchung Teil II
Die messtechnische Untersuchung Teil II 
bezieht sich auf das Kälteaggregat im 
Zustand nach Umsetzung der Optimie-
rungsmaßnahmen. Alle Versuchsrandbe-
dingungen sowie die Parameter der Mes-
sungen wurden im Vergleich zu Teil I 
beibehalten, um die Ergebnisse quantita-
tiv vergleichbar zu machen.

Durch die Neuanordnung der Service-
leitungen als Optimierungsmaßnahme 

und durch den Einsatz einer Rohrschelle 
werden beide Leitungen miteinander ge-
koppelt und somit mechanisch versteift. 
Zusätzlich konnte dadurch die Länge des 
Kupferrohres reduziert werden.

2.7 Auswertung der Ergebnisse Teil II 
Die Ergebnisauswertung Teil II erfolgt 
analog zur Auswertung Teil I. Die umge-
setzte Optimierungsmaßnahme bezüg-
lich beider Serviceleitungen bewirkt eine 

Eigenfrequenzen Verdampferleitung und Serviceleitungen
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Verschiebung der Eigenfrequenzen von 
50 Hz auf 120 Hz für die lange, bzw. von 
190 Hz auf 310 Hz für die kurze Service-
leitung. Diesen Sachverhalt veranschau-
licht Abb. 10. Durch die Versteifung bei-
der Leitungen und die Verbindung mit 
einer Rohrschelle wird eine mechanische 
Kopplung erreicht, was sich ebenfalls im 
Frequenzspektrum widerspiegelt. Die 
Kopplung beider Leitungen führt zur 
Charakteristik eines Zweimassenschwin-
gers. Es genügt die Bestimmung des 
Spektrums an einer der beiden Leitun-
gen.

Die Fixierung des freien Endes der 
Verdampferleitung mithilfe einer Rohr-
schelle reduziert die Schwingungsampli-
tude erheblich, sodass die ursprüngliche 
Eigenfrequenz bei 50 Hz nahezu voll-
ständig getilgt wird.

Abb. 11 beinhaltet wieder die gemes-
senen Übertragungsfunktionen beider 
Serviceleitungen und der Verdampferlei-
tung nach Umsetzung der Optimierun-
gen. Auch hier sind erwartungsgemäß 
die dominanten Amplituden im Bereich 
der Eigenfrequenzen zu erkennen.

Bei der Verdampferleitung liegt ein 
breitbandiges Spektrum vor, in dem kei-
ne dominanten Frequenzen mehr auszu-
machen sind.

2.8 Ergebnisvergleich und Diskussion 
Um die Optimierungsmaßnahmen be-
werten zu können, wird zunächst der 
Frequenzbereich infolge der erwarteten 
Schwingungsanregung in zwei Bereiche 
unterteilt, siehe Abb. 12.

Das Frequenzband I (0 bis 50 Hz) um-
fasst die Anregung durch die Straße, das 
Frequenzband II (80 bis 120 Hz) bildet 
den durch die Drehfrequenz des Verdich-
ters hervorgerufenen Bereich ab. Insge-
samt wird der Bereich unterhalb 120 Hz 
als kritisch und oberhalb als überkritisch 
definiert.

Die Darstellungen gemäß Abb. 13 ent-
halten die gemessenen Übertragungs-
funktionen der Serviceleitungen und Ver-
dampferleitung vor und nach den Opti-
mierungen. Eine Frequenzverschiebung 
in den überkritischen Bereich ist festzu-
stellen, wenngleich die zweite Eigenfre-
quenz der gekoppelten Serviceleitungen 
an das obere Ende des kritischen Be-
reichs angrenzt.

3	 Zusammenfassung
Beim hier vorliegenden Kälteaggregat 
für den mobilen Einsatz auf Lastkraftwa-
gen treten bei Betriebsfahrten aufgrund 
– mutmaßlich vorrangig aufgrund von 

Fahrbahnvibrationen und -erschütterun-
gen – Beschädigungen auf, die im statio-
nären Betrieb nicht vorkommen. Bei den 
Beschädigungen handelt es sich über-
wiegend um Brüche der Kupferleitungen 
an den Lötstellen am Eintritt von Ver-
dichter und Verdampfer. Dies führt zu 
einem vollständigen Funktionsausfall 
des Kälteaggregats durch Kältemittelver-
lust.

Im Rahmen der Arbeit wurde eine 
schwingungstechnische Optimierung 
des besagten Kälteaggregats basierend 
auf einer messtechnischen Untersu-
chung vollzogen. Dabei wird die Anlage 
währenddessen nicht betrieben, es wird 
lediglich der Einfluss einer äußeren Anre-
gung, ähnlich wie bei einer Straßenfahrt, 
betrachtet und analysiert. Hierzu wird 
die gesamte Einheit zunächst mithilfe 
von elastischen Seilen frei schwingend 
gelagert. Die Messung der Übertra-
gungsfunktion zwischen Kraftanregung 

an der Unterseite der Grundplatte und 
den Beschleunigungsantworten an den 
kritischen Stellen der Kupferleitungen 
gibt Aufschluss über die dominanten Fre-
quenzen der Struktur. Die reale Anre-
gung, hervorgerufen durch Erschütte-
rungen aus dem Straßenverkehr und die 
Drehfrequenz des Verdichters im Betrieb, 
liegt im Bereich bis 50 Hz bzw. bei rund 
100 Hz, sodass eine Betrachtung des Fre-
quenzspektrums bis 500 Hz als ausrei-
chend angesehen wurde. Im Ausgangs-
zustand betragen die Eigenfrequenzen 
beider Serviceleitungen 50 Hz und  
190 Hz, sowie für die Verdampferleitung 
ebenfalls 50 Hz. Dies sind auch diejeni-
gen Frequenzen mit den höchsten Amp-
lituden im Spektrum der Übertragungs-
funktionen und aufgrund der Überein-
stimmung mit dem Frequenzbereich der 
Anregung demzufolge als besonders kri-
tisch einzustufen. Der hier gewählte Lö-
sungsansatz liegt zum einen in der Ver-

Übersicht Frequenz- 
bereich
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steifung der Struktur, um unerwünscht 
hohe Bewegungsamplituden zu mini-
mieren und zum anderen eine damit 
einhergehende Verschiebung der Eigen-
frequenzen der kritischen Leitungen zu 
höheren Frequenzen hin. Im Rahmen der 
umsetzbaren Optimierungsmöglichkei-
ten wurde dies durch den Einsatz von 
zusätzlichen Rohrschellen und Verbin-
dungselementen erreicht. Die Position 
und Längen der Serviceleitungen wurden 
konstruktiv angepasst. Hinzu kam der 
Einsatz eines Stabilisierungsrings um 
den Verdichter, um die maximale Schwin-
gungsamplitude zu begrenzen. Die er-
neuten Messungen der Übertragungs-

funktion des Kühlaggregats nach Umset-
zung der Optimierungen lieferte Eigen-
frequenzen von 120 Hz und 310 Hz für 
beide Serviceleitungen. Die Verdampfer-
leitung weist im betrachteten Frequenz-
bereich durch die vergleichsweise starre 
Anbindung keine signifikanten Frequen-
zen mehr auf. Mit 120 Hz grenzt die erste 
Eigenfrequenz der beiden miteinander 
gekoppelten Serviceleitungen noch an 
den kritischen Bereich der Drehfrequenz 
des Verdichters von 100 Hz ± 20 % (Dreh-
zahl 6.000 min-1). Bislang sind jedoch 
nach Rückmeldung des Betreibers keine 
weiteren Feldausfälle zu beklagen ge- 
wesen.� n
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Normen und Richtlinien
Prof. Dr.-Ing. Achim Trogisch, HTW Dresden, FB Maschinenbau

Raumlufttechnik – Luftfiltersysteme
VDI 3803 Bl. 4 (Entwurf)
Titel: Raumlufttechnik – Geräteanforde-
rungen – Luftfiltersysteme (VDI-Lüftungs-
regeln)
veröffentl.: 09/2021, Einsprüche bis 
30.11.2021

In diesem Richtlinienentwurf werden Parti-
kelfilter behandelt. Weitere Abscheidever-
fahren werden angesprochen. Er gilt für alle 
RLT-Anlagen. Er befasst sich mit der Filter-
anwendung für raumlufttechnische An- 
lagen. 
Es handelt sich um RLT-Anlagen: im Wohn- 
und Bürobereich, für öffentliche Bauten, 
Dienstleistungs- und Gewerbebetriebe, 
Schulen, Sportanlagen usw., im Gesund-
heitswesen, im Pharma-, Labor- und Le-
bensmittelbereich, im Optik-, Feinmecha-
nik- und Elektronikbereich, industrielle Lüf-
tungstechnik.

Behandelt werden: Begriffe, Luftverunreini-
gungen, Prüfen und Klassifizieren von Luft-
filtern, Planung, Ausführung, Betrieb von 
Luftfilteranlagen, Prüfung eingebauter 
Luftfiltersysteme, Instandhaltung von Luft-
filtern, Molekularfilter (ANC-Filter), Spezial-
filter und Oberflächenfilter.
Die Anhänge A bis F enthalten Aussagen 
zu: Kriterien für die Filterauswahl, Baufor-
men und Abmessungen gängiger Filter, Fil-
terangaben für Submissionsunterlagen/
Ausschreibungstexte, kontaminationsfrei-
er Filterwechsel, Molekularfiltration, Bei-
spiele für die Messanordnungen für In-situ-
Scanverfahren am endständigen Schweb-
stofffilter.

Raumlufttechnik
RLT-Richtlinie 01
Titel: Allgemeine Anforderungen an Raum-
lufttechnische Geräte
veröffentl.: 06/2021

Die Richtlinie des Herstellerverbands 
Raumlufttechnische Geräte e. V. von 1995 
wurde überarbeitet und hinsichtlich so-
wohl an die aktuellen Normen als auch ge-
setzgeberischen Vorschriften u.a. insbeson-
dere in Form von Tabellen angepasst.
Inhaltlich werden dokumentiert: Begriffe, 
Energieeffizienzklassen, Anforderungen an 
RLT-Geräte.

Der Anhang A enthält 24 Tabellen mit wich-
tigen Kennzahlen aus Richtlinien.

Luftreiniger
VDI-EE 4300 Bl. 14 
Messen von Innenraumluftverunreinigun-
gen – Anforderungen an mobile Luftreini-
ger zur Reduktion der aerosolgebundenen 
Übertragung von Infektionskrankheiten
veröffentl.: 09/2021

Diese VDI-Expertenempfehlung beschreibt 
die Anforderungen an mobile Luftreiniger, 
mit denen effektive Verringerung der Viren-
last in Innenräumen erreicht werden soll.
Inhaltlich werden behandelt: Begriffe, 
Grundlagen zum Einsatz mobiler Luftreini-
ger, Anforderungen an mobile Luftreiniger, 
Prüfkriterien und Prüfanforderungen, Prü-
fung.

Lüftung – Großküchengeräte
DIN EN 16282 Bl. 3 
Titel: Einrichtungen in gewerblichen Kü-
chen – Elemente zur Belüftung und zur 
Entlüftung –  Bl. 3: Küchenlüftungsdecken, 
Gestaltungs- und Sicherheitsanforde- 
rungen 
(deutsche Fassung)
veröffentl.: 08/2021
Ersatz für DIN EN 16282 Bl. 3 von 02/2018

KI_2021_11_50_Wissenschaft_Langebach-6,25 Seiten.indd   56 28.10.2021   11:55:34



57KI Kälte · Luft · Klimatechnik · 11 2021www.ki-portal.de

SERVICE

Diese Norm legt die Anforderungen für die 
Gestaltung, die Konstruktion, die Installation 
und den Betrieb von Küchenlüftungsdecken 
fest, einschließlich der technischen Sicherheit, 
der Ergonomie und hygienischen Aspekte.
Sie gilt für Lüftungsanlagen in Großküchen, 
dazugehörigen Bereichen und andere Lebens-
mittel verarbeitenden Installationen, die für 
den gewerblichen Bereich bestimmt sind.
Küchen und dazugehörige Bereiche sind 
spezielle Räume, in denen Speisen zuberei-
tet werden, Geschirr und Geräte gewa-
schen und gesäubert werden und wo Le-
bensmittel gelagert werden.
Sie gilt nicht für Küchenlüftungsanlagen, 
die für den Privathaushalt bestimmt sind.
Es ist ein Verfahren zur Überprüfung der 
Anforderungen.
Die Anforderungen der Norm müssen 
durch Besichtigung und/oder Nachmessen 
geprüft werden.
Der Inhalt wurde vollständig durch europä-
ische Festlegungen übernommen.

Lüftung – Großküchengeräte
DIN EN 16282 Bl. 7 
Titel: Einrichtungen in gewerblichen Kü-
chen – Elemente zur Be- und Entlüftung – 
Bl. 7: Einbau und Betrieb von stationären 
Feuerlöschanlagen (deutsche Fassung)
veröffentl.: 07/2021, Ersatz für DIN EN 
16282 Bl. 7 von 12/2017

Diese Norm legt die Anforderungen fest 
und gibt Empfehlungen für die Gestaltung, 
die Installation, die Prüfung, Wartung und 
die Sicherheit von Küchenfeuerlöschanla-
gen in Gebäuden.
Sie gilt für Lüftungsanlagen in Großküchen, 
dazugehörigen Bereichen und andere Le-
bensmittel verarbeitenden Installationen, 
die für den gewerblichen Bereich bestimmt 
sind.
Küchen und dazugehörige Bereiche sind 
spezielle Räume, in denen Speisen zuberei-
tet werden, Geschirr und Geräte gewa-
schen und gesäubert werden und wo Le-
bensmittel gelagert werden.
Sie gilt nicht für Küchenlüftungsanlagen, 
die für den Privathaushalt bestimmt sind.
Es ist ein Verfahren zur Überprüfung jeder 
Anforderung.
Die Anforderungen der Norm müssen 
durch Besichtigung und/oder Nachmessen 
geprüft werden.
Inhaltlich werden behandelt: Begriffe, 
Brandgefahr/Brandlast, sicherheitstechni-
sche Anforderungen, Hygiene-Anforderun-
gen, Inspektion und Wartung, Instal- 
lation, Kennzeichnung. Der Abschnitt 4.2.2. 
wurde spezifiziert.

Brandschutz – Löschanlagen
DIN EN 13565 Bl. 2  
(Bericht. 1)

Titel: Ortsfeste Brandbekämpfungsanlagen 
– Schaumlöschanlagen – Teil 2: Planung, 
Einbau und Wartung (deutsche Fassung)
veröffentl.: 07/2021, Berichtigung zu DIN 
EN 13565 Bl. 2 von 03/2020

Die Berichtigung einer Berechnungsglei-
chung im Abschnitt 4.3.4 (Rohrleitungen 
für den erzeugten Schaum).

Brandschutz
DIN EN 54 Bl. 1
Brandmeldeanlagen – Teil 1: Einleitung 
(deutsche Fassung)
veröffentl.: 08/2021, Ersatz für DIN EN 54 
Bl. 1  von 06/2011

Diese Norm legt die Begriffe fest, die in der 
gesamten Normenreihe EN 54 verwendet 
werden. Sie gibt die Grundsätze an, auf denen 
die einzelnen Teile der Reihe beruhen, und 
beschreibt die Funktionen, die von den Be-
standteilen einer Brandmeldeanlage ausge-
führt werden. Sie gilt für Brandmeldeanlagen 
für Hoch- und Tiefbauwerke.
Inhaltlich werden behandelt: Begriffe, Funkti-
onen.
Die informativen Anhänge A und B behandeln 
Aussagen zu: Funktionen, Beispiele und zu-
treffende Normen, Beispiele für verteilte 
Brandmeldezentralen und für ein Netzwerk 
von Brandmeldezentralen.
Inhaltlich wurden geändert: zusätzliche Be-
griffe, Wegfall Abschnitt 5; zusätzlicher infor-
mativer Anhang B, redaktionelle Änderungen.

Energetische Bewertung
DIN SPEC 15240 Beibl. 1 
Titel: Energetische Bewertung von Gebäu-
den – Lüftung von Gebäuden – Energeti-
sche Inspektion von Klimaanlagen – Bei-
blatt 1: Hinweise zur energetischen Inspek-
tion nach Gebäudeenergiegesetz GEG 2020
veröffentl.: 09/2021

Das Beiblatt 1 ergänzt die DIN SPEC 15240 
von 03/2019 für die Durchführung der 
energetischen Inspektion gemäß Gebäude-
energiegesetz §§ 74,75 an Klimaanlagen 
und kombinierten Klima- und Lüftungsan-
lagen mit einer Nennleistung für den Kälte-
bedarf von 12 kW bis 70 kW sowie für die 
Bewertung der Gebäudeautomatisierungs-
systeme als Ersatzoption zur energetischen 
Inspektion. 

Inhaltlich werden dargelegt: Begriffe, An-
forderungen an die Gebäudeautomatisie-
rungssysteme, Inspektion von Anlagen zwi-
schen 12 kW und 70 kW Nennkälteleis-
tung.

Planung – Energieeffizienz
VDI 5208 
Titel: Planung von energie- und materialef-
fizienten Fabriken
veröffentl.: 08/2021

Die Richtlinie richtet sich an alle Unterneh-
men, die ihre Energie- und Materialeffizi-
enz erhöhen möchten. Dazu wird ein Pla-
nungs- sowie Bewertungsvorgehen darge-
legt, um einen energie- und materialeffizi-
enten Betrieb sicherzustellen.
Inhaltlich werden behandelt: Begriffe, Pla-
nung energie- und materialeffizienter Fab-
riken, Planungsphasen, Realisierung und 
Überprüfung der Energie- und Materialeffi-
zienzmaßnahmen.
Der Anhang beinhaltet Aussagen zu: Akti-
onsplänen und Steckbriefen

Planung 
VDI-BV-BS 6208 
Titel: Gebäude aus Modulen – Planung und 
Errichtung
veröffentl.: 08/2021

Dieser Richtlinie beschreibt die Planung bei 
Gebäuden aus Raummodulen in Bezug aus 
Schnittstellen zwischen den Modulen und 
den einzelnen Gewerken.
Inhaltlich werden behandelt: Begriffe, Pro-
jektablauf, Planung, Produktion, Transport, 
Montage und Errichtung, Endausbau der 
Module. 

Nassabscheider
VDI- MT 3679  Bl. 5 
Titel: Nassabscheider – Sicherstellung des 
hygienegerechten Betriebs – Qualifikation 
von Personal für Arbeiten an Nassabschei-
dern
veröffentl.: 06/2021

Die  Richtlinie beschreibt eine Schulungs-
maßnahme zur Qualifikation von Personen, 
die mit Arbeiten an Nassabscheidern nach 
VDI 3679 Bl. 1 bis 3 betraut sind. 
Inhaltlich werden beschrieben: Begriffe, 
Qualifikation und Schulung von Personal.
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Wärmeübertragung

Experimentelle Versuche zu 
Ver- und Enteisung am  
Luft/Sole-Wärmeüber- 
trager

Betonkerntemperierung

Intelligentes System mit Be-
tonkerntemperierung sorgt für 
mehr Frischluft in Schulen 
nicht nur in Corona-Zeiten

Klimatechnik

Wie werden bei Anlagen die 
Kühl- und Heizlasten grund-
sätzlich berechnet? Die wich-
tigsten Faktoren der Auslegung

Komponenten

Häufig übersehen und doch so 
wichtig: Ohne Verdichter & Co. 
sind kältetechnische Anlagen 
nicht funktionsfähig
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Die Brücke zwischen 
Wissenschaft und Praxis mit 
aktuellen Fachbeiträgen, 
Anwenderberichten, Reportagen 
und Produktinformationen. 
Jetzt kostenlos testen: 
www.ki-portal.de/kostenlos

Hüthig GmbH
Im Weiher 10
D-69121 Heidelberg

Tel. +49 (0) 6221 489-207
Fax +49 (0) 6221 489-481
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ki_testabo_210x297.indd   1 13.04.2021   09:36:16KI_2021_11_U3.indd   3 27.10.2021   12:59:34



Leading Air

VRV 5 Mini mit R-32. 
Läuft bei dir. Ganz einfach. Ohne Stress.

Hier kommt das erste echte Komplett-VRF-System mit R-32. Als Einzige im Markt 
haben wir mit Shîrudo Technology an alles gedacht und machen damit die In-
stallation so leicht wie nur möglich: Wir bieten bereits ab Werk inte grierte mehr-
fache Sicherheitsvorkehrungen. Bei uns müssen Sie sich also nicht um zusätz lich 
vorgeschriebene Vorrichtungen für den Fall einer Leckage kümmern. Echt cool!

www.daikin.de Infotelefon: 0 800 · 20 40 999  (kostenfrei aus dem deutschen Netz)
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